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Die konſervative Partei und die
Großindußtrie.

Politik treiben, heißt nach einem treffenden Worte des
Fürſten Bismarck: Lernen und immer wieder lernen. Kein
Staatsmann, keine politiſche Partei kann ſich dieſem
Zwange entziehen. Jn unendlicher Vielgeſtaltigkeit, in
fortwährenden neuen Schöpfungen und Bildungen ent
wickelt ſich das wirtſchaftliche Leben unſerer ſchnell dahin
ſtürmenden Zeit. Als Ackerbauſtaat gegründet, iſt das
Deutſche Reich in dem knappen Raum von nur vierzig
Jahren zum Jnduſtrieſtaat, zur See und Kolonialmacht
emporgewachſen. Der raſtlos ſchaffenden Volkswirtſchaft
vermag die Arbeit des Geſetzgebers kaum zu folgen. Neue
Gruppierungen der produzierenden Kräfte, neue Jntereſſen
verbände, Rieſenbildungen des Kapitalismus, Kartelle und
Truſte haben in überraſchend kurzer Zeit manche ſcheinbar

unerſchütterliche Lehre der Nationalökonomie ins Wanken
gebracht. Aber wie der Volkswirt, ſo ſteht auch der
Staatsmann und Politiker der Schnellarbeit des Wirt
ſchaftslebens mit ſeinen unaufhörlichen Umbildungen oft
ratlos und unſicher taſtend gegenüber.

Vielleicht iſt darum in keiner Zeit das Arbeiten der
teiten ſo ſchwer geweſen wie heute. Denn auch ſie ſind
durch das raſtlos vorwärtsſtürmende Wirtſchaftsleben fort
geſetzt zur Reviſion und neuen Prüfung ihrer Programme
genötigt. Sie müſſen Stellung nehmen zu den immer von
neuem andrängenden Fragen einer fortwährend ſich um
bildenden Volkswirtſchaft. Sie müſſen ſtudieren und
prüfen, ſie müſſen ebenfalls ſchaffen und umbilden, wenn
ſie nicht von der vorwärtsdrängenden Zeit beiſeite geworfen
werden wollen.

So gilt jenes tiefe Wort Goethes, daß die Quinteſſenz
des menſchlichen Lebens darin beſtehe, fortwährend das
Denken am Sein und das Sein am Denken zu prüfen, auch
für das politiſche Leben der Völker. Mancher Satz der
liberalen Parteiprogramme iſt durch die Entwicklung des
Wirtſchaftslebens bereits ad absurdum geführt. An die
freie uneingeſchränkte Konkurrenz als beſten Regulator der
nationalen Oekonomie glauben heute nur noch wenige
Phantaſten. Und von der Freihandelslehre hat ſich die
große Mehrheit der Nationalliberalen längſt dem Gedanken
eines maßvollen Schutzzolles zugewandt.

Aber auch die konſervativen Parteien werden durch die
fortgeſetzten wirtſchaftlichen Umbildungen immer wieder
zur neuen Prüfung ihrer Programme, immer wieder zur
neuen Stellungnahme genötigt. Wollen dieſe Parteien
ihrer ſo unentbehrlichen Miſſion im Staate genügen und
dafür ſorgen, daß bei jenen Neubildungen auch die Jnter-
eſſen des Staates, des ſittlichen Ganzen gewahrt werden, ſo
ſehen ſie ſich ſofort in einen erbitterten Kampf mit den
Mächten des Fortſchreitens und Neubildens verwickelt.
Denn das moderne großkapitaliſtiſche Wirtſchaftsleben
ſtrebt bewußter und unbewußter Weiſe nach einem Maße
uneingeſchränkter Freiheit, das neben manchem großen und
unleugbaren Segen auch unzweifelhafte Gefahren mit ſich
bringt. So hat die Großinduſtrie in Deutſchland zwar
Ströme von Reichtum und Segen über unſer Vaterland er
goſſen, aber auch furchtbare Kräfte der Zerſtörung an die
Oberfläche gebracht: die ungeheure Anſammlung eines beſitz
loſen Proletariats in Rieſenſtädten mit ihren begehrlichen,
ſtaatszerſtörenden ſozialen Jdeen, die Bedrohung der für
ein geſundes ſoziales Leben ſo nötigen Mittelſtände in
ihrem Erwerbsleben, die Bedrohung der Landwirtſchaft
durch den Abzug ihrer Lohnarbeiter in die Jnduſtrie-
zenktren. Wer wollte leugnen, daß dieſe gefährliche Ent
wicklung auch die politiſchen Parteien vor ganz neue
Probleme ſtellt, welche offenbar von den liberalen Parteien
viel zu leicht genommen werden Soll die düſtere Prophe
zeiung des berühmten engliſchen Nationalökonomen
Malthus nicht eintreffen, daß alle Jnduſtrieſtaaten not
wendigerweiſe beim Cäſarismus und der militäriſchen Dik-
tatur endigen müſſen, ſo iſt hier die Geſetzgebung vor eines
der allerſchwerſten Probleme geſtellt.

So zweifellos es iſt, wie ſchon Treitſchke vor vierzig
Jahren erkannte, daß das moderne großkapitaliſtiſche Wirt
ſchaftsſyſtem in einem gewiſſen Bunde innerer Wahlver-
wandtſchaft zum Liberalismus ſteht, da es zur vollen Ent

auf Exportinduſtrie und Welthandel ſtellt.

faltung ſeiner Macht ein hohes Maß von Begegnungs-
freiheit bedarf, ſo iſt es doch ebenſo gewiß, daß dieſe Ent
feſſelung gewaltiger zerſtörender Kräfte, die leider jeden
Aufſchwung der Großinduſtrie und des Großkapitalismus
begleiten, das Gegengewicht konſervativer Gedanken ver
langen, die jenen breit dahinfließenden Strom hindern,
zerſtörend und verwüſtend die Ufer zur durchbrechen und
ſeine alles vernichtenden Fluten über das Land zu ergießen.
Wo eine mit Maſſenwirkung arbeitende Demokratie ſich
entwickelt, da iſt auch der konſervative Gedanke berechtigt,
der dieſe Demokratie in ihre Schranken weiſt. Da iſt es
auch nötig, daß Parteien für Staatserhaltung und Autori
tät eintreten. Da iſt es nötig, daß der Regierung wie heute
jenes Videant consules! zugerufen werde, damit nicht
unſer nationales Staatsweſen wie einſt Rom zu Ende der
Republik aliquid detrimenti capiat.

Faßt man die Aufgaben der konſervativen Parteien in
Deutſchland gegenüber den Erſcheinungen des groß
induſtriellen Lebens zuſammen, wie dies kürzlich der
Führer der konſervativen Partei auf ſeinen Reiſen in Weſt
deutſchland verſucht hat, ſo kann es ſelbſtverſtändlich nicht
ihre Aufgabe ſein, dieſe Entwicklung hindern oder durch ein
ſeitige Pflege land wirtſchaftlicher Jntereſſen verkümmern
laſſen zu wollen. Aufgabe konſervativer Politik iſt vielmehr,
dieſes ſo großartig herausgebildete induſtrielle Leben ein
zugliedern und einzuorganiſieren in unſer nationales
Leben in einer ſolchen Weiſe, daß das feſte Gefüge des
Staates nicht ins Wanken kommt. Auch dies neue Glied
am Körper unſerer Volkswirtſchaft hat ſich dem zwingenden
Geboten einer ſtaatserhaltenden Politik zu fügen; es darf
nicht wagen, gleichberechtigte Mächte der Volkswirtſchaft,
wie die Landwirtſchaft tyranniſch zu erdrücken und etwa
der Geſetzgebung den Stempel ihrer einſeitigen Jntereſſen-
politik aufzuzwingen. Dem deutſchen Liberalismus bei
ſeiner inneren Wahlverwandtſchaft mit den Mächten des
induſtriellen Lebens iſt allerdings der Vorwurf nicht zu er
ſparen, daß er ſeine Geſetzgebung zu einſeitig auf die Be
dürfniſſe der Großinduſtrie zugeſchnitten hat, den Bedürf-
niſſen der Mittelſtände aber, der Kleininduſtrie und der
Landwirtſchaft vielfach nicht gerecht geworden iſt. Gegen
über den ſozialen und politiſchen Gefahren aber, die im
Gefolge der Großinduſtrie auftreten, ſpielt er noch heute
gern die Rolle des Vogel Strauß. Er kann ſich nicht dazu
entſchließen, dieſen Gefahren durch ein kraftvolles Betonen
der Staatsautorität, durch wirkungsvolles Einſetzen der
Staatsmacht zu begegnen.

Dies iſt aber unbedingt Aufgabe konſervativer Politik
Eine ſolche Politik geht nicht wie der Liberalismus vom
einzelnen Menſchen aus, dem ſie ein möglichſt hohes Maß
von Freiheit ſichern will. Sondern eine konſervative Politik
geht immer vom Staate, d. h. vom Wohle des Ganzen aus,
dem ſie jedes Einzelintereſſe unterordnet. Es iſt eine ganz
falſche, heute leider ſo vielfach verbreitete Anſchauung,
wenn man nur zu oft den Konſervativismus immer nur in
Verbindung bringt mit der Vorſtellung von einer Politik,
die einſeitig landwirtſchaftliche Jntereſſen pflegt. So
gewiß in Preußen die konſervative Partei nach ihrer ge
ſchichtlichen Entwicklung hervorgegangen iſt aus den ſtaat
lichen Ueberzeugungen der weſentlich agrariſchen öſtlichen
Provinzen, ſo liegt in dem konſervativen Prinzip an und
für ſich durchaus nicht die einſeitige Pflege land wirtſchaft
licher Jntereſſen, wenngleich zugegeben werden muß, daß
die Landwirtſchaft niemals in ihrem Gefolge neben ſegens
reichen auch ſo viele gefährliche Kräfte erzeugt wie die
Großinduſtrie. Landwirtſchaft, Großinduſtrie und Handel
ſollen nach konſervativer Anſchauung drei gleichberechtigte
Jntereſſengruppen ſein, die ſich gegenſeitig tragen und
fördern. Unſere enorm wachſende Bevölkerung bedarf der
ſtets wachſenden Arbeitsgelegenheit, die eben nur die fort
ſchreitende Großinduſtrie ſchaffen kann. Aber wir wollen
darüber kein England werden, das ſeinen induſtriellen
Aufſchwung mit dem Ruin der einheimiſchen Landwirt
ſchaft bezahlt hat, und den ganzen Volkswohlſtand einſeitig

Einer ſolchen,
allerdings den Jdeen des freiſinnigen Mancheſtertums ent

ſprechenden Politik ſteht die konſervative Partei als ge
ſchworener Gegner gegenüber. Denn wir haben keine Acker
baukolonien wie England, die unter dem Schutze einer

meerbeherrſchenden Flotte jederzeit die Getreideverſorgung
des Mutterlandes bewirken können. Wir ſind im Kriegsfall
wahrſcheinlich auf die eigene Landwirtſchaft angewieſen.
Es wäre eine ſelbſtmörderiſche Politik, wenn wir hier den
Weg Englands gehen wollten.

Wolfgang Eiſenhart.
Aus dem Reichstage.

Der Reichstag ſetzte die erſte Leſung des Etats am
Montag fort. Die Beratung eröffnete Staatsſekretär des
Reichsjuſtizamts Dr. Lisco mit der Erklärung, das Er
mittelungsverfahren gegen den Redakteur Wendel in
Frankfurt a. M. wegen Majeſtätsbeleidigung ſei nicht ver
urſacht durch die Rede des Abg. Dr. v. Heydebrand, ſon
dern die Staatsanwaltſchaft befaßte ſich bereits ſeit Mitte
Oktober mit der Angelegenheit. Erſter Redner aus dem
Hauſe war Abg. Lattmann (w. Vgg.), der in einer
groß angelegten Rede zunächſt die Agitation der Linken gegen
die Reichsfinanzreform vielfach der Unwahrheit beſchuldigte
und dabei unter lebhafter Bewegung ſchilderte, wie in der
Zeit, da man die Reichsfinanzreform noch ohne das Zen-
trum habe machen wollen, in den vertraulichen Vorbe-
ſprechungen die Freiſinnigen eine Steuer nach der anderen
abgelehnt haben. Auch das Gerede des Hanſabundes, die
Reichsfinangzreform drücke die deutſche Jnduſtrie zu Boden,
müſſe ſcharf zurückgewieſen werden. Demagogiſch ſeien die
Hinweiſe des Abg. Scheidemann auf die Erhöhung der
preußiſchen Zivilliſte. Der ſozialdemokratiſche Redner habe
als Kaſſeler Bürger wiſſen müſſen, daß die Erhöhung der
Zivilliſte gerade mit Rückſicht auf Gehaltserhöhungen der
Hofbeamten nötig geweſen ſei. Dem früheren Staats-
ſekretär Dernburg möge manches Gute nachgeſagt werden,
aber der letzte von ihm abgeſchloſſene Vertrag ſtelle eine
ſchwere Schädigung des Reiches dar. Zu begrüßen ſei die
friſche Rede des Kanzlers gegen die Sozialdemokratie und
ſeine Abſicht, ohne Ausnahmegeſetze unter Anwendung nur
der beſtehenden Geſetze die revolutionäre Tätigkeit zu be-
kämpfen. Als Abg. Scheidemann den Redner in einem
Zwiſchenruf „Wiederkäuer“ nannte, wurde er vom Vize-
präſidenten Schultz zur Ordnung gerufen. Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes v. Kiderlen-Wächter ſtellte
in einer kurzen, aber ſympathiſch aufgenommenen Rede zu-
nächſt feſt, daß das Anlaufen eines franzöſiſchen Kriegs-
ſchiffes in einem nichtgeöffneten Hafen Marokkos von
der franzöſiſchen Regierung einwandfrei und harmlos auf-
geklärt worden ſei. Zum Fall der Gebrüder Man-
wesmann ſei nach wie vor zu wünſchen, daß ſich dieſe
deutſchen Jnduſtriellen mit den anderen Jntereſſenten ver
ſtändigen. Zur Frage der Reorganiſation des Aus
wärtigen Amtes werde zwar Reformbedürfniſſen
Rechnung getragen, aber die Organiſation im ganzen
ſtamme aus großer Zeit und an ihr dürfe nicht gerüttelt
werden. Als zweiter neuer Staatsſekretär ſtellte ſich der
des Reichskolonialamtes, Herr v. Lindequiſt, dem
Hauſe vor. Er verwies mit Genugtuung auf die in allen
Kolonien erzielten Fortſchritte und führte dieſe Er-
folge unter dem Beifall der bürgerlichen Linken in erſter
Linie auf die Tätigkeit des früheren Staatsſekretärs
zurück. Redner ſtellte eine beſondere Denkſchrift
über die Baumwollfrage in Ausſicht, der in
allen tropiſchen Kolonien erhöhte Aufmerkſamkeit ge
widmet werde. Abg. Graf Mielzynski (Pole) miß-
billigte die liberale Agitation gegen die Reichsfinanzreform
und erklärte ſich gegen Ausnahmegeſetze. Abg. Werner
(Refpt.) führte aus, die Tätigkeit des Staatsſekretärs
Dernburg ſei vorwiegend den Großbanken zugute gekom
men. Staatsſekretäy Dr. Lisco wies die Auffaſſung
des polniſchen Redners zurück, als habe das polniſche Volk
kein Vertrauen zur deutſchen Rechtſprechung. Abg. Er z-
berger (Ztr.) begrüßte, daß der Zweck der Reichs
n gekora tatſächlich erreicht ſei. Dienstag: Fort

ung.

Vielweiberei und Kindermord in Neu-Guineg.
Vor einiger Zeit ging durch die Preſſe in Deutſchland

ein Bericht über die Urſachen der Unruhen in
Potsdamhafen und Umgegend. Jn dem Be
richt war als Grund der Unruhen das Einſchreiten der
katholiſchen Miſſion gegen die Vielweiberei bei den Heiden
angeführt. Gegenüber dieſer Darſtellung wird in einer
Zuſchrift an die „Köln. Volksztg.“ aus NeuGuineg folgen
des ausgeführt:

„1. Die katholiſche Miſſion geht nicht gegen dieVielweiberei bei den Heiden vor, weil dieſes nicht in
ihrer Machtſphäre liegt, obwohl dieſe Unſitte aus manchen ſchwer-
wiegenden Gründen ausgerottet werden müßte, weil ſie zum Ruin
des Volkes und zu vielen Mordtaten, Feindſchaften uſw. Ver
anlaſſung gibt; ſelbſtverſtändlich macht die t Miſſion es
bei der Aufnahme in die Chriſtengemeinde zur Bedingung, die
Vielweiberei aufzugeben. 2. Der Grund der Unruhen
liegt alſo nicht im Vorgehen von ſeiten der katholiſchen Miſſion
gegen die Vielweiberei, ſondern im Vorgehen gegen den
in hieſiger Gegendinſoſchrecklicher Weiſe herr-
ſchenden Kindermord. Dieſe Unſitte greift in einer ſo
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entſetzlichen Weiſe um ſich, daß vorausſichtlich in einigen Jahr
zehnten ganze Dörfer oder Stämme ausgeſtorben ſein
werden. Jn einem Dorfe von 100 Einwohnern z. B. befinden
ſich nur drei Kinder unter acht Jahren, in einem anderen ſind
fünfzehn heiratsfähige Jünglinge, dagegen nur eine heirats-
fähige Jungfrau, obwohl ſtatiſtiſch nachgewieſen werden kann,
daß mehr Mädchen als Knaben geboren werden. Auf dieſen Rück
gang der Bevölkerung in hieſiger Gegend und nicht auf die Viel
weiberei wurde vor ungefähr 124 Jahren die kaiſerliche Regierung
von der katholiſchen Miſſion aufmerkſam und verſchiedene Kindes
mörderinnen namhaft gemacht. Der kaiſerliche Bezirksamtmann
von Friedrich-Wilhelmshafen begab ſich nun mit dem Dampfer
„Siar“ nach Potsdamhafen, um dieſe Schuldigen zu beſtrafen.
Bei ſeiner Ankunft war natürlich die ganze Einwohnerſchaft
flüchtig geworden. Der kaiſerliche Bezirksamtmann verlangte die
Auslieferung der ſchuldigen Perſonen, andernfalls würde er deren
Häuſer zerſtören. Erſt nach langem, vergeblichem Warten wurde
die angedrohte Strafe zur Ausführung gebracht. Obwohl eine
ſolche Strafe für die Eingeborenen ſchon ſehr empfindlich iſt, ſo
hatte ſie trotzdem nicht den erwarteten Erfolg. Nach wie vor
wurde jedes Kind ſchon vor oder gleich nach der Geburt ge
tötet. Der kaiſerliche Bezirksamtmann fand es abermals für
notwendig, einzugreifen und veranlaßte die Gefangennahme von
vier ſolchen Kindesmörderinnen, denen teilweiſe ſogar drei bis
fünf Morde nachgewieſen werden konnten. Zwei Mörderinnen
ſtellten ſich, während die beiden anderen eingefangen werden
mußten, wozu Soldaten für einige Zeit zurückgelaſſen wurden.
Auch wurden die Leute angehalten, den Verbindungsweg zwiſchen
der Station der Neu-Guinea- Kompagnie in Awuri und der
Miſſionsſtation Bogia, der wohl zu acht Zehnteln nur durch das
Gebiet der Eingeborenen führt, und von dieſen Tag für Tag be
nutzt wird, reinzuhalten. Hierdurch, beſonders aber durch
die Fortführung der vier Mörderinnen und
durch die Androhung einer Gefängnisſtrafe von
einem Jahre für jeden Kindesmord, einerlei, ob er
vor oder nach der Geburt geſchehen, wurden die Gemüter
erregt, und man beſchloß, ſich ſämtlicher Euro
päer zu entledigen durch einen allgemeinen Ueberfall, der
aber glücklicherweiſe vereitelt wurde.

Deutſches Reich.
Der 3. Band von „Bismarcks Erinnerungen“. Von

einer unterrichteten Perſönlichkeit wird uns gefſchrieben:
Ein Reichstagsabgeordneter hat in der Preſſe Be
fürchtungen über das Erſcheinen des 3, Bandes von „Bis-
marcks Erinnerungen“ ausgeſprochen. Aus ſeinen Worten
kann man entnehmen, daß es in dem Belieben oder in der
Willkür der in Frage kommenden Verlagsbuchhandlung
liegt, wann der 3. Band erſcheinen ſoll. Zugleich wurde
darin die Möglichkeit betont, daß unter dieſen Umſtänden
vielleicht allerlei Kräfte am Werke ſein könnten, das Er-
ſcheinen des 3. Bandes der Erinnerungen des großen
Staatsmannes völlig zu hintertreiben. Demgegenüber ſei
feſtgeſtellt, daß alle dieſe Annahmen durchaus grundlos ſind
und als falſch bezeichnet werden müſſen. Unſeres Wiſſens
iſt ſogar ſchon gelegentlich des Erſcheinens der erſten
Bände der „Gedanken und Erinnerungen“ von autoritativer
Seite einiges über den Termin mitgeteilt worden, an dem
der 3. Band, der das ganze Werk beſchließt, erſcheinen ſoll.
Dieſe damalige Mitteilung war durchaus den Tatſachen
entſprechend. Es lag nicht im Charakter des eiſernen
Kanzlers, die Veröffentlichung oder Geheimhaltung einer
derartig bedeutungsvollen Schrift dem Belieben fremder
Perſönlichkeiten zu überlaſſen. Er hat demgemäß auch die
Beſtimmung dahin getroffen, daß der 3. Band dann er-
ſcheinen ſoll, wenn von den Perſönlichkeiten, von denen in
dieſem Bande die Rede iſt, niemand mehr perſönlich ge
troffen werden kann; d. h. wenn das Buch nicht mehr als
perſönlich empfundenes Memoirenwerk, ſondern als eine
hiſtoriſche Darſtellung vergangener Zeiten von allen Leſern
empfunden werden muß. Welch feines Taktgefühl und
politiſcher Scharfblick den verewigten Kanzler bei dieſer
Beſtimmung geleitet hat, kann man aus der Veröffent-
lichung der Memoiren eines ſeiner Amtsnachfolger, näm
lich des Fürſten Chlodwig zu Hohenlohe, erkennen, die bei
ihrem Erſcheinen durchaus von allen politiſchen Perſön-
lichkeiten perſönlich empfunden wurden und mit Recht an
vielen Stellen einen ſehr unangenehmen Eindruck hinter-
laſſen haben. Jn einem monarchiſchen Staat können Dar-
ſtellungen politiſcher Vorgänge nur dann hiſtoriſch
wirken, wenn ſie in allen Einzelheiten von den Kindern und
Enkeln geleſen werden. Dies war Bismarcks Leitmotiv
und durch dieſe Grwägung iſt der Zeitpunkt für die Ver
öffentlichung des 3. Bandes beſtimmt worden.

Zur Klarſtellung. Jm Reichstage iſt aufgefallen,
daß der Reichskanzler bei Beſprechung der auswärtigen
Politik die auf Rußland und England bezüglichen
Stellen nicht frei vorgetragen, ſondern vor geleſen
hat. Wie der „Kölniſchem Zeitung“ aus Berlin mitgeteilt
wird, beruht das darauf, daß über dieſe im Reichstag ab-
gegebenen Erklärungen vorher mit den Kabinet-
ten von Petersburg und London eine Ver
ſtändigung herbeigeführt worden iſt.

Zu der Rede des Staatsſekretärs des Auswärtigen
Amtes v. Kiderlen-Wächter ſchreibt der Pariſer „Figaro“:

Ende gut, alles gut. Die Erklärungen des Herrn v. Kiderlen
Wächter ſind geeignet, uns zu beruhigen. Der Schluß ſeiner Rede
enthielt zwar eine kleine Kritik uns gegenüber. Er ſprach von
Jndiskretionen, die an einer Stelle zum Vorteil gewiſſer Jnter-
eſſenten begangen worden ſeien. Es handelt ſich augenſcheinlich
um unzs, aber es iſt ſchwer, auf ſeine Kritik zu antworten, ohne
die Tatſachen zu kennen, auf die er anſpielte. Wollte Herr von
KiderlenWächter zu verſtehen geben, daß die diplomatiſchen und
ſonſtigen Geheimniſſe ſchlechter in Paris gewahrt ſind? Er kann
leider Recht haben, unſer parlamentariſches Regime, das einige
gute Seiten hat, iſt auch mit einigen Nachteilen verquickt.

Beginn der Kommiſſionsberatungen über das Straf-
geſetzbuch. Wie uns mitgeteilt wird, iſt jetzt ſeitens des
Reich sjuſtizamts beſtimmt worden, daß die Kom
miſſion, die zur Beratung des unverbindlichen Vorent-
wurfs für ein neues Strafgeſetzbuch zuſammentreten ſoll,
Anfang April ihre Tätigkeit aufzunehmen hat. An
die Spitze der Kommiſſion iſt der Miniſterialdirektor
Dr. Lucas berufen worden. Jm Juſtizetat ſind bekannt
lich 120 000 Mk. zur Ausarbeitung eines neuen Straf-
geſetzbuches ausgeworfen. Der Jahresaufwand an Ver-
gütungen für die Mitglieder der Kommiſſion, für in Be
tracht kommende Hilfskräfte und ſächliche Ausgaben iſt in
der Summe enthalten. Die in der Preſſe verbreitete
Nachricht, daß eine völlige Reform des bürgerlichen
Rechtes Reichsjuſtizamte vorbereitet und daß zu
nächſt ein Vorausſchuß, aus Theoretikern und praktiſchen
Juriſten beſtehend, zur ſatenng eines vorläufigen Ent-
wurfs berufen werden ſollte, iſt unzutreffend. Es
wird nicht daran gedacht, an eine Umarbeitung des bürger-
lichen Geſetzbuches heranzutreten.

Politik der Partei ihre Zuſtimmung zu geben.

Berufung ins Herrenhaus. Der König hat den vom Ver
bande des alten und befeſtigten Grundbeſitzes in dem Landſchafts
bezirk Neumark präſentierten Ritterſchaftsrat, Rittmeiſter a. D.
von KnebelDöberitz auf Roſenhöh, Kreis Dramburg, auf
Lebenszeit ins Herrenhaus berufen.

Perſonalnachricht. Dem Generalſekretär H. A. Bueck
wurde zu ſeinem 80. Geburtstage der Rote Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub verliehen.

Eine außerordentliche Biſchofskonferenz findet am 18. und
14. Dezember in Fulda ſtatt. Es nehmen daran teil: Kardinal-
Fürſtbiſchof v. KoppBreslau, Kardinal-Erzbiſchof Fiſcher-Köln,
Erzbiſchof Noerber-Freiburg, die Biſchöfe KorumTrier, Koppes-
Luxemburg, Dingelſtad-Münſter, FritzenStraßburg i. Elſ., Willi-
Limburg, v. Keppler-Rottenburg, Voß-Osnabrück, Benzler-Metz,
KirſteinMainz, BertramHildesheim, BludauErmland, Schulte-
Paderborn, eihbiſchof Likows r katholiſcher Feldprobſt
Vollmar- Berlin und apoſtoliſcher Vikar Schaefer Dresden.

Der Verkehr im Reichstage. Die „Kreuz-Zeitung“
teilt gelegentlich mit, daß die nationalliberalen Mitglieder
nicht, wie es üblich iſt, bei dem Präſidenten
Grafen von Schwerin-Löwitz ihre Karten
abgegeben haben. Auch haben die nationalliberalen
Mitglieder des Reichstages die Einladung des Präſidenten
zum ſogenannten Vorſtandsdiner abgelehnt. Das iſt tief
bedauerlich.

Zur Altersverſorgung der Lehrerinnen. Wie wir erfahren,
ſchweben gegenwärtig im preußiſchen Kultusminiſterium Er
wägungen über eine Ergänzung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes.
Durch dieſes iſt die Beſtimmung getroffen, daß den aus privaten
Lehranſtalten in den öffentlichen Volksſchuldienſt übertretenden
Lehrerinnen ihre Dienſtjahre bis zum Höchſtmaß von 15 Jahren
angerechnet werden können. Die Wünſche der Lehrerinnen gehen
nun dahin, daß auch beim Uebergang in den Dienſt der öffent-
lichen mittleren und höheren Lehranſtalten eine
Anrechnung der an privaten Lehranſtalten verbrachten Dienſt
jahre geſchehen möge, und zwar für alle Kategorien von Lehr
kräften, ſeminariſch gebildete Lehrerinnen und Lehrer, akademiſch
ebildete Oberlehrerinnen und Oberlehrer. Dabei beſteht der
unſch, daß dieſe Anrechnung der Dienſtzeit ohne die Ver

pflichtung zu Nachzahlungen geſchehen möge. Es hat den An
ſchein, daß dieſen Wünſchen der Lehrerinnen Rechnung getragen
wird. Auch die Frage der ſtaatlichen Sub-ventionierung von Privatſchulen bildet gegenwärtig
den Gegenſtand eingehender und wohlwollender Erwägungen in
der Zentralſtelle der Unterrichtsverwaltung.

Poſtſcheckämter des Reichspoſtgebiets. Das amtliche Ver-
zeichnis der Kontoinhaber bei den Poſtſcheckämtern des Reichs
poſtgebiets erſcheint Mitte Januar 1911 in neuer Auflage.

Jm Berliner Profeſſorenſtreit haben jetzt die Vertreter des
Profeſſors Sehring, Profeſſor Dr. Wilh. Schul z e und Krivat-
dozent Dr. Schleuſing gegenüber der Erklärung Profeſſor
Bernhards eine Gegenerklärung erlaſſen, worin ſie feſt-
ſtellen: Profeſſor Sehring habe ſtets den Standpunkt einge
nommen, daß ein Streit aus amtlichen Beziehungen von
Korporationsmitgliedern zueinander nur im Jnnern der Korpo-
ration richtig beurteilt werden könne. Die Gegenpartei aber ver-
langte ein Ehrengericht. Profeſſor Sehring habe die Piſtolen-
forderung nur unter der Bedingung angenommen, daß ein Ehren-
gericht von Berufsgenoſſen dieſe Art für erforderlich erachte.
Profeſſor Sehring habe alſo die Forderung nur unter einer be
ſtimmten Bedingung angenommen, und daß Profeſſor Bernhard
dieſe Bedingung mit dem Bewußtſein ablehnte, dadurch auch die
Austragung mit der Waffe auszuſchließen und daß er, nachdem
dies feſtgeſtellt war, den Streit mit der Waffe auszufechten ver
langte, um dann den Gegner der Drückerei zu beſchuldigen.

Das Königreich Sachſen und die Fleiſchnot. Einem
Berliner Blatte wird aus Dresden berichtet: Es ſind erſt
wenige Wochen vergangen, ſeit der König von Sachſen ſich
in eingehender Weiſe gegenüber dem erſten Obermeiſter der
Dresdener FleiſcherFnnung und dem Leiter des Dresdener
Schlachthofes über die Vieh und Fleiſchteuerung ausſprach.
Damals führte der König aus, er wiſſe ſehr wohl, daß das
Volk unter der Fleiſchteuerung leide und dies bedauere er
um ſo mehr, als ja auch ſonſt eine allgemeine Teuerung
herrſche. Die Hoffnung des Königs, daß balld eine an
haltende Beſſerung eintreten würde, hat ſich inzwiſchen
nicht erfüllt und der Miniſter des Jnnern, Graf Vitzthum
v. Eckſtädt, hat ſich mit ſeinen Räten eifrig bemüht, einenWeg
zu finden, um der andauernden Fleiſchteuerung entgegenzu
treten. Der König ſowohl als auch ſein oberſter Ratgeber,
Staatsminiſter Graf Vitzthum v. Eckſtädt, ſind jetzt der An
ſicht, daß energiſche Schritte zur Bekämpfung der Fleiſch
teuerung aufgenommen werden müſſen. Der Miniſter hat
dem Könige bereits zweimal Vorträge gehalten und Bericht
über die von ihm eingeleiteten Maßnahmen Ein-
berufung einer Sachverſtändigen- Kommiſſion aus Land
wirten und Fleiſchern und den ſächſiſchen Bürgermeiſtern
erſtattet und der König hat ſich vollſtändig einverſtanden er
klärt und die unternommenen Schritte des Miniſters in
allen Teilen gebilligt. An verſchiedene Landwirte und
Vertreter des Fleiſcherhandwerkes ſind bereits Einladungen
ergangen, ſo daß die Sachverſtändigen Kommiſſion ſchon in
allernächſter Zeit zur Beratung in Dresden zuſammen-
treten wird.

Keine Verpachtung von Norderney. Wie uns mit
geteilt wird, iſt man von dem Gedanken einer Verpachtung
des Bades Norderney mit ſeinen Einrichtungen jetzt abge-
kommen. Der Gemeinde iſt mitgeteilt worden, daß die
Regierung wie bisher ſelbſt die Bewirtſchaftung des Bades
führen wird. Jm Etat ſind die bisher üblich geweſenen
Mittel für das Bad eingeſtellt worden.

Ansland.
Die Ausgleichsverhandlungen in Böhmen. Am Sonntag fand

in Prag eine Wählerverſammlung des verfaſſungstreuen Groß-
rundbeſitzes unter dem Vorſitz des Fürſten Max Egon zure n bers ſtatt. Dieſer berichtete über die Rolle, die der

Großgrundbeſitz bei den letzten Ausgleichsverhandlungen geſpielt
habe. Die Wählerverſammlung ſei einberufen worden, um der

Abgeordneter
Baernreither erklärte, alle Bemühungen ſollten darauf ge-
richtet ſein, daß die geplante Permanenzkommiſſion des Landtages
endlich eingeſetzt werde, die allein imſtande ſei, für den Ausbau
des Ausgleichs die unerläßliche Kontinuität aufrechtzuerhalten.
Es liege im Jntereſſe aller Parteien des Landes, beiden Volks
ſtämmen eine nationale Selbſtbeſtimmung zu gewähren. Der
verfaſſungstreue Großgrundbeſitz werde ſtets für alle Forderungen
eintreten, deren Erfüllung notwendig ſei,
Böhmens diejenige politiſche Stellung zu ſichern, die ihrer Be
deutung entſpreche. Graf Ottokar Czernin kritiſierte die
Tätigkeit des Wiener Parlaments und wendete ſich insbeſondere
gegen die Sozialdemokraten, deren großſprecheriſches Auftretend im Einklang ſtehe mit ihren Leiſtungen. Der Großgrund-
beſitz werde vereint gegen die Einführung des allgemeinen
rechts für den Landtag kämpfen. e v. Bienerth ſei der beſte
Miniſterpräſident, der feit Jahrzehnten dageweſen ſei. Die
S chen wären ſehr kurzſichtig, wenn ſie ihn nicht unterſtützen
würden.
für die Wiederaufnahme des böhmiſchen Ausgleichswerks ein.

um den Deutſchen

ahl

Der öſterreichiſche Gedanke müſſe im Großgrundbeſitz ſtets ſeinen
Hort en. Fürſt von rung erklärte, alle bürger-
lichen und alle beſitzenden Parteien mm ſich gegen den
Sozialismus vereinigen. Fürſt zu Fü r 73 dankte allen
Rednern für ihre Zuſtimmung und ſagte zum Schluß: Wir wiſſen
uns eins mit unſeren Wählern auf dem öſterreichiſchen Boden.

Frankreich. Die Kammer hat für die von den Unbilden der
Witterung betroffenen Weinbauer einen Kredit von 5 Millionen
bewilligt.

Rußland. Der frühere Präſident des Reichsrats Graf
Solskh iſt' am 12. Dezember in Petersburg geſtorben.

Die Wahlen in Großbritannien. Bis 12 Uhr nachts
waren gewählt: 191 Liberale, 229 Unioniſten, 35 Ver-
treter der Arbeiterpartei, 57 Anhänger Redmonds, ſechs
Anhänger O'Briens, Die Liberalen gewinnen 18, die
Unioniſten 21, die Arbeiterpartei gewinnt vier Sitze.
Kolonialminiſter Harcourt wurde wiedergewählt.

Lloyd George betonte in einer Rede zu Newtown, daß ein
HomeruleGeſetz niemals dem iriſchen Parlament auch nur die
geringſte Macht über die religion geben würde. Dieſes würde im
Gegenteil die geſetzgeberiſche Feſtlegung irgend einer Religion,
ſei es der katholiſchen oder der proteſtantiſchen, verbieten. Asquith
war in Bury St. Edmunds und ſagte, daß eine Tarifreform
außerhalb der Macht des neuen Unterhauſes liegen würde. Die
gegenwärtige Wahl ſei ein Referendum, und eine einfachere rein-
lichere und klarere Löſung der Tariffrage würde dem Lande nievorgelegt werden. Churchin bezeichnete in ParkſtoneDorſet das
Ergebnis der Wahlen als einen entſchiedenen liberalen Sieg, der
Asquith eine außerordentliche Macht gebe. Die Partei werde in
unabläſſigem Kampfe ſchließlich das Vetorecht der Lords ab-
ſchaffen.

800 Mann perſiſche Truppen ſind vonPerſien.
Teheran nach Schiras abgegangen.

Die Meuterei in Rio de Janeiro. Die braſilianiſche
Kammer hat Montag vormittag einſtimmig die Ver-
hängung des Belagerungszuſtandes be-
ſchloſſen. Die parlamentariſche ität bleibt beſtehen.
Jn der Stadt iſt zwar alles ruhig, doch laufen die wider
ſprechendſten Gerüchte um.

Die Moabiter Krawalle vor Gericht.
Vierundzwanzigſter Sitzungstag.

a der Sitzung am Montäg werden zunächſt die Zeugen
Wichmann und Bareſel dem Zeugen Wellſchmidt gegen-
übergeſtellt, um feſtzuſtellen, ob Wellſchmidt nicht bei dem Vorfall
in dem Pilzſchen Lokale die beiden gen en miteinander infolge
ihrer Aehnlichkeit verwechſelt hat. Die Gegenüberſtellung ergibt
tatſächlich eine gewiſſe Aehnlichkeit. Die Zeugin Frau Heinitz,
eine alte Frau, bekundet, ſie habe am des und Sonnabend an
den Krawalltagen vom Balkon der Wohnung ihrer Tochter in der
Roſtockerſtraße 30 aus das Pilzſche Lokal beobachtet.
Am Freitag habe ſie geſehen, wie ein von Schutzleuten begleiteter
Kohlenwagen von einer großen Menſchenmenge
vor dem Pilz ſchen Lokale mit Schmährufen und
Gejohle empfangen worden ſei. Der Gaſtwirt Pilz
habeſſich unter der Menge befunden und beſonders
lebhaftdie Schutzleute verhöhnt. Die Zeugin erklärt
auf Befragen, daß ſie Pilz genau wiedererkenne. Am
darauffolgenden Sonnabend habe ſie wieder vom Balkon aus be
obachtet, wie ſich Schutzleute bemühten, das zerſchnittene Geſchirr
zweier Kohlenwagen wieder in Ordnung zu bringen. Auch neue
Pferde ſeien für die Wagen herbeigeholt worden. Während dieſer
Bemühungen der Schutzleute hätte ein Haufen Menſchen
die Poliziſten mit Steinen bombardiert und
verhöhnt. Der abermals vorgerufene Polizeileutnant Folte
beſtätigt im allgemeinen dieſe Angaben.

R.A. Liebknecht beantragt, den Angeklagten Pilz aus der
Haft zu entlaſſen. Staatsanwalt Stelzner widerſpricht dem
Antrag. Landgerichtsdirektor Lieber: Es liegen augenblicklich
noch 53 Beweisanträge der Verteidigung dem Ge-
richt vor. Jch bitte die Verteidigung, ſich während der Pauſe
darüber ſchlüſſig zu werden, welche von dieſen Anträgen aufrecht
erhalten werden. Jch perſönlich glaube z. B., daß mehrere Be-
weisanträge, die am Anfange der Derhandiuzg eſtellt wordenwaren, zurückgezogen werden könnten. R.A. Je in e: Na-
türlich ſind wir geneigt, uns nach jeder Richtung hin zu be-
ſchränken, ſchon im Intereſſe der Angeklagten ſelbſt. Für uns
gibt es nur und zwar erſt ſeit vorgeſtern einen ein-
zigen Punkt, den wir nunmehr unbedingt ausführlich zu erörtern
gezwungen ſind. Nach der Erklärung des Herrn
Reichskanzlers Landgerichtsdirektor Lieber
e gent): Darauf können wir hier nichts
geben.R.A. Heine: Auch ich bin überzeugt, daß das hier auf das
Gericht keinen Einfluß hat. Das Urteil wird gefällt auf Grund
der Beweisaufnahme. Die Sache liegt doch aber ſo, daß die
Staatsanwaltſchaft nicht in derſelben Lage iſt wie das Gericht,
wenn der oberſte Hüter der Reichsverfaſſung in
dem ſchwebenden Prozeß ein ſolches Urteil ab-
gibt. Die Aeußerungen des Miniſterpräſidenten
können für uns beſonders maßgebend ſein, die Beweisaufnahme
auszudehnen. Wenn von autoritativer Seite geſagt wird, daß
alle Polizeibeamten ihre Schuldigkeit getan haben, ſo iſt kein
Zweifel, daß das Für den Staatsanwalt, der ein Untergebener
des Miniſterpräſidenten iſt, wenn nicht direkt beſtimmend, ſo doch
nicht ohne Einfluß iſt. Jch will nicht behaupten, daß es auch auf
das Gericht einen Einfluß ausüben würde; aber auch da iſt es
naheliegend, daß die Erklärung in gewiſſer Weiſe auf das
Empfinden des Gerichts wirkt. Wenn der Staatsanwalt glaubt,
daß der Miniſterpräſident über das, was er geſagt hat, wirklich
etwas weiß, ſo ſtelle ich anheim, den Miniſterpräſi-
denten als Zeugen zu benennen. Wir glauben das
nicht, und ſtellen deshalb keinen Antrag. Erſter Staatsanw.
Steinbrecht: Natürlich iſt auch für die Staatsanwaltſchaft
nur das maßgebend, was hier erörtert worden iſt. Sie kann nur
auf Grund der Beweisaufnahme ihre Anträge ſtellen und be-
gründen. Zeugin Frau ar bekundet, ſie habe geſehen, daß
ein großer Zug junger Leute ſingend: „Wir Männer in der
Bluſe ſinds“ durch die Straße zog und auf das Kom-
mando eines Mannes Laternen einwarf. Aus
der Menge ſeien Rufe wie „Bluthunde“, „Achtgroſchen-
jungen“ ertönt. Sie habe nicht geſehen, daß die
Beamten eingehauen hätten.

Der nächſte Zeuge iſt der frühere Rittergutsbeſitzer Georg
Schmidt aus Wilmersdorf. Er bekundet: Am 28. September
habe ich mich zwiſchen 6 und 12 Uhr in Moabit aufgehalten, um
mir einerſeits die polizeilichen Maßnahmen anzuſehen, anderer-
ſeits, um den Berliner Volkscharakter kennen zu lernen. Jch habe
mich ſtets dorthin begeben, wo ich Zuſammenſtöße vermuten
konnte, und habe dieſe auch mehrfach geſehen. Jch habe geſehen,
daß ſeitens der Schutzleute niemals eine Bruta-
lität begangen iſt, ich habe im Gegenteil geſehen, daß
die Schutzleute ſehr ſanft und mit Ueberlegung
vorgingen. Wenn ſie angegriffen wurden, ſchlugen ſie nicht

ſondern mit flacher Klinge ein. Es iſt
urchaus nicht wahllos auf das Publikum los-

r worden, ſondern ſteis nur da, wo ein tät-er Angriff vorlag. An der Turmſtraße bin ich von
einem Weichſelſtock bedroht worden. Als ich ihm zurief: Jch bin
ein ruhiger Staatsbürger! ließ er ſofort den
Stock ſinken und ſagte rühig: ann gehen Sie

haben Sie
Der Redner trat ſodann im öſterreichiſchen Intereſſe I gemeldet Zeuge:e Heer S r. ſich bei derarf ich L en, was Jhnen dasen? R. A, Heine (mitRecht gibt, dieſe Frage an mich zu ſt

ſogen

vor
die e
günſ
wun
Häu
ſpi
vor
ware
Diern
Häuf
und
auch
rüſte
vor
ſagte
nach
junge
geſeh
J

le u
die
das
der ſ.
Vorg
gekon

Zivil
Als
treffe
4 bis
R.A.
Berli
handl
vertagt

2

mittac
und
ſeinem
Höhe,
Unter
Boden
ſindlic
Steher



neue
ieſer
hen
und
Folte

z der
dem

cklich

Ge-
zauſe
recht
Be-

rden
Na-
be

uns
ein

rtern

v rn
ber
ch t 3

das
rund

die
richt,

in
ab
ten

ahme
daß
kein

bener
doch
auf

ſt es
das

aubt,
rklich

äſi-
das

anw.
ſchaft

nur
d be

daß

der
om-
Aus

pendie

org
mber

um

erer
habe
uten

ehen,

t a-
daß

ung
icht

iſt
o S

ät

erhobener Stimme): Dieſes Recht gibt mir die Str eßord
nung, der Sie als Staatsbürger ebenfalls unterſtehen. Der Zeuge
erklärt, nachdem ihn der Vorſitzende angewieſen hat, die Frage
zu beantworten, daß er ſich ſelbſt bei der Polizei gemeldet

Hierauf trat die Mittagspauſe ein.
Nach der Mittagspauſe verkündet der Vorſitzende: Das Ge

richt hat beſchloſſen, den Angekl. Kratzat aus der Unter
ſfuchungshaft zu entlaſſen. Dagegen hat es den An-irag auf Haftentlaſſung des Angeklagten Pils abgelehnt.

Hierauf wird als Zeuge Kammergerichtsrat Dr. Daber-
kow vernommen. Er bekundet: Jch wollte mir auch ein Urteil
bilden über die Polizeimaßnahmen. Deshalb habe ich auf alles
geachtet. Ich bin drei oder viermal in der Gegend der Krawalle
geweſen. Einmal war ich dort an dem Tage, an dem, wie ich
ſpäter aus den Zeitungen erſah, ſich die Krawalle in der Roſtocker
Straße ereigneten. Es wird am Dienstag geweſen ſein. Jch
ging gegen 954 Uhr in den einzelnen Straßen, namentlich in der
Turmſtraße, Wald und Beuſſelſtraße ſpazieren. Da ſah ich, daß
ſich ſehr große Mengen Volks angeſammelt hatten, auf der an
deren Seite der Straße ſtand ein ebenfalls ſehr großes Schutz
mannsaufgebot. Schutzleute und Publikum ſtanden ſich wie
zwei feindliche Heerlager gegenüber. Jch habe die
Polizei beobachtet und muß ſagen, daß die Polizei ſich ab
folut ruhig und beſonnenbenommen hat. Es wird
ren der Zeuge Schuldirektor Schröder vernommen.
Er bekundet: Am Freitag, den 23. September, erfuhr ich, daß
Krawalle ſtattgefunden hätten, an denen auch die Schul
jugend beteiligt war. Jch ging darauf in die Schule und er
mahnte die Kinder, ſich von ſolchen Anſammlungen h
Am Nachmittag desſelben Tages wurde ich aus meinem Mittags
ſchlaf geſtört durch großen Lärm, der vor meiner Wohnung,
Roſtocker Straße 32, vollführt wurde. Dort ſtanden zwei
Kohlenwagen, deren erſter vom Kutſcher ſchon verlaſſen war.
Eine Menge von 5--600 Männern, Frauen und Kindern
ſtanden herum. Die Wagen wurden fortwährend
von der Menge mit Steinen bombardiert. Die
Menge bemühte ſich, die Leute zum Niederlegen der
Arbeit zu bewegen. Nach einiger Zeit verksß auch ein
Kutſcher den Wagen. Auch die anderen Kutſcher verließen ſchließ-
lich den Wagen. Vom letzten Wagen holte man den Schützer
herunter, ſo daß die Kohlen zur Grde fielen. Das Ge
ſchirr war zerſchnitten und man verſuchte ſogar, die los-
geſchirrten Pferde Zuerſt ſchien es,als ob die Polizei dem Unfug mit Gewalt entgegentreten wollte.
Die Säbel waren gezogen, es wurde aber nicht einge-
hauen und ſie wanderten bald wieder in die Scheiden zurück.
Wiederholt drängten die Leute gegen den Leut-
nant vor, der ſie nur mit aufgehobenen Händen
abwehrte. Auch die Schutzmannſchaft verhielt
ſich ſo wie der Leutnant. Es war ein tiefbetrübendes
Bild, das ich da vor Augen hatte, und das Gefühl der
Sicherheit, das man doch in einem geordneten
Staatsweſen haben muß, geriet bei mir insWanken. Nach einer Stunde kamen 20 berittene Schutzleute.
Die trieben die Menge auf den Bürgerſteig. Nun trat auch mehr
Ruhe ein. Die Wagen wurden unter polizeilicher Bedeckung
weiter geleitet. Die Leute waren meiſtens wohl Arbeiter,
ſogenannter Janhagel war nur in geringer Zahl
vorhanden. Den Frauen ließ man den Vortritt,
die eigentlichen Akteure warteten im Hinterhalt auf
günſtige Gelegenheit zur Betätigung. Auf die Schutzleute
wurde geworfen aus der Menge heraus und auch aus den
Häuſern. Bis um 9 Uhr abends wurde ein reines Narren-
ſpiel mit der Polizei getrieben. Die Leute flüchteten
vor der Polizei in die Häuſer und wenn die Schutzleute vorüber
waren, kamen ſie wieder heraus und warfen weiter. Am
Dienstag abend war die Polizei ſtärker vertreten. Aus den
Häuſern wurden Blumentöpfe, Flaſchen, Kartoffeln
und faule Aepfel geworfen. Um 1024 Uhr bemerkte ich
auch Kriminalſchutzleute, die waren mit Gummiknüppeln ausge
rüſtet Das fruchtete am beſten. Auch- einige Schüſſe fielen. Kurz
vor 12 Uhr zeigte ein Kriminalbeamter nach einem Fenſter Und
ſagte: „Das Weib will ſchießen!“ Er ſchoß auch, aber nicht
nach dem Fenſter, ſondern auf den Damm. Ein
junger Burſche warf nach einer Laterne. Vor ſ.: Haben Sie
geſehen, daß Schutzleute auf Fliehende einſchlugen? Zeuge:
Jch habe überhaupt nicht geſehen, daß Schutz
leute eingeſchlagen haben. Es wurde oft geſagt, wenn
die Polizei am erſten Tage feſter zugegriffen hätte, dann wäre
das andere nicht mehr gekommen. Der Zeuge Rohrleger Senf,
der ſ. Zt. in der Wittſtockerſtraße wohnhaft war, bekundet über die
Vorgänge am 28. September, als er an eine Schutzmannskette
gekommen ſei, ſei er von einer neben den Schutzleuten ſtehenden
Zivilperſon angehalten, die ihn gefragt habe, was er dort ſuche.
Als er geſagt habe, er ſuche einen Schließbeamten, habe der Be
treffende einen Wink gegeben, und in demſelben Augenblick ſeien
4 bis 5 Schutzleute über ihn hergefallen. Auf eine Frage des
R.A. Heinemann erklärt der Zeuge, daß er gegen die Stadt
Berlin Schadenerſatzanſprüche geſtellt habe. Die Ver-
handlung wurde hierauf abgebrochen und auf Dienstag 916 Uhr

Die Luftſchiffahrt.
Einer großen Gefahr entronnen.

Auf dem Flugplatz Johannisthal in am Sonnabend nach-
mittag der Aviatiker Brunnhuber durch ſeine Geiſtesgegenwart
und Geſchicklichkeit einer großen Gefahr entronnen. Er befand ſich auf
ſeinem Albatro sZweidecker nach einigen Runden in 50 Meter
Höhe, als durch den Luftdruck plötzlich der Propeller zerbrach.
Unter ſtändigem Manövrieren konnte der Flieger im Gleitfluge zu
Boden kommen es gelang ihm, den noch im raſenden Schwunge be
ſindlichen Apparat in den Stoppeln des Flugplatzes unbeſchädigt zum
Stehen zu bringen.

Flugmaſchinen für Rußland.
Seit einigen Tagen weilt eine aus drei

ruſſiſchen Offizieren beſtehende Kommiſſion in Berlin,
die ſich bereits wit mehreren unſerer großen Luſtfahrzeugfabriken

höheren

wegen der Lieferung von Flugmaſchinen in Verbindung
geſetzt hat. Wie verlautet, werden mehrere Wrighto Doppeldecker,
Albatros-, Farman- und Sommerapparate, ſowie
einige Eindecker Syſtem Et rich angekauft werden. Einige Maſchinen
wurden den Herren in Johannisthal vorgeſähri. Die ruſſiſchen Offiziere
waren mit den Leiſtungen der Apparate ſehr zufrieden.

Vermiſchtes.
Meuterei von ruſſiſchen Sträflingen. Nach den amtlichen

„Petersburger Nachrichten“ über das Meutern von Sträflingen in
den Geſängniſſen von Serentui und Wologda wird amtlich mitgeteilt:
Die Gefängnisverwaltung erhielt die Nachricht, die revolutionären
Organiſationen trieben große Geldſummen auf zur Vorbereitung
einer Maſſenflucht der politiſchen Sträſlinge, beſonders im
Mertſchinſigebiet, wo Serentui liegt. Ein im Gefängnis zu
Serentui internierter Zwangsarbeiter erhielt in einer Poſtſendung
ein großes Quantum Gift, vermutlich zur Vergiftung der Auf
ſeher und der Wache beſtimmt. Sſaſonow erhielt unter Eß-
waren ein Buch zugeſchickt, in dem 500 Rubel verſteckt
waren. Die Unterſuchung hat feſtgeſtellt, daß das Geld für
die Befreiuung einiger polftiſcher Gefangenen beſtimmt war. Die
Verwaltung hat ſich enſchloſſen, die Wache der Gefangenen im Mert
ſchinſigebiet zu verſtärken und den Verkehr der Sträflinge mit der
Außenwelt zu verhindern. Der Chef des Gefängniſſes in Serentui
ordnete auf Grund des Status die körperliche Beſtrafung zweier Sträf-
linge an. Als Proteſt dagegen ſchnitten ſich drei Sträflinge die Puls-
ader auf, drei andere, darunter Sſaſonow, nahmen Morphium.
Sſaſonow iſt geſtorben. Faſt alle politiſchen Gefangenen verlangten
eine Aenderung der Beſtimmung über die Körperſtrafe und andere
Erleichterungen des Gefängnisſtatuts. Jm Gefängnis zu Wologda
weigerten ſich am 28. November die Sträflinge, zur Arbeit zu gehen
und verlangten Fleiſchſpeiſe ſtatt der feſtgeſetzten Faſtenſpeiſe. Nach
vier Tagen, nachdem ihnen mit Körperſtrafe gedroht war, nahmen ſie
die Arbeit wieder auf, Ein Sträfling wurde jedoch in verſchärfte Haft
geſetzt. Seine Abteilungsgenoſſen leiſteten Widerſtand, erhoben Lärm
und ſchlugen die Türen ein. Jnfolgedeſſen wurden 95 Sträflinge auf
Anordnung der Gefängnisinſpektion mit Ruten gezüchtigt. Der Juſtiz-
miniſter hat zur Feſtſtellung des Tatbeſtandes eine ſtrenge Unterſuchung
angeordnet.

Verhaftung zweier Deutſcher in Lille. Die dortige Polizei hat
Montag abend die beiden deutſchen Bankbeamten Richard Krauſe
und r ung verhaftet, die vor kurzem bei der Deutſchen Bank
73 000 Mk. entwendet hatten. Nachdem ſie ſich in England und
Belgien aufgehalten hatten, waren ſie vor fünf Tagen nach Lille ge
kommen und hatten hier unter falſchem Namen Wohnung genommen.
Sie begingen die Unklugheit, zum erſten Male an ihre Frauen mit
Angabe ihrer Adreſſe zu ſchreiben. Die Berliner Staatsanwaltſchaft
wandte ſich telegraphiſch an diejenige von Lille, welche die beiden De
fraudanten verhaften ließ. Krauſe und Gieſe hatten nur noch 575 Fr.
bei ſich.

Ein Ausſtand der Lokomotivführer in Amerika in Sicht? Die
Vereinigung der Lokomotivführer hat unter der Drohung, in den Aus-
ſiand zu treten, an die Vereinigung der Eiſenbahndirektoren ein
Ultimatum gerichtet. Auf den Bahnlinien im Weſten und Südweſten
von Chicago ſind 97/, Proz. der Lokomotivführer für den Ausſtand,
wenn die Löhne nicht um 17 Proz. erhöht werden. Man hofft, daß
weitere Beratungen ſtittfinden, ehe der Ausſtand erklärt wird.

Zur Exploſion in Winnipeg. Nach den endgültigen Feſtſtellungen
ſind durch die Exploſion in den weſtkanadiſchen Bergwerken 31 Berg-
leute getötet worden.

Erſtickt. Wie die „Schleſ. Ztg.“ aus Striegau meldet, er
ſt ickt en auf dem Dominium Lederoſe durch Kohlenoxydgaſe drei junge
galiziſche Arbeiter, die gemeinſam eine Stube des Geſindehauſes be
wohnten.

Die Cholera unter den türkiſchen Truppen breitet ſich immer
mehr aus. Am Montag wurden aus Saloniki fünf weitere Cholera
fälle und eine Reihe choleraverdächtiger Fälle gemildet.

Brand auf einem Dampfer bei Odeſſa. Man meldet von dort:
Auf dem am Sonnabend ausgelaufenen Frachtdampfer der ruſſiſchen
Donau- Geſellſchaft Wolgaria“ brach ein Brand aus, der acht Stunden
dauerte. Der Dampfer kehrte am Montag halb ausgebrannt ohne
Steuer und ohne Kompaß zurück. Von der Beſatzung iſt ein Mann
ertrunken drei erlitten ſchwere Brandwunden.

Das Wetter in der Schweiz. Die unerhörten Nieder
ſchläge im oberen Gotthard gebiet dauern ungeſchwächt
fort. Zu den drei Metern Schneehöhe, die Freitag am Hoſpiz ge
meſſen wurden, kommen weitere 110 Zentimeter dazu, ſo daß nun
auf der Paßhöhe eine Schneehöhe von vier Metern erreicht iſt, was
in a frühen Winterszeit, ſo lange die Beobachtungsſtation auf
dem Hoſpiz beſteht, noch nie vorgekommen iſt.

Ein Wahnſinniger in einem niederländiſchen Schloſſe. Nach
einer Jagd in der Umgebung von Apeldoorn traf einer der Jagd
gäſte des Prinzen Heinrich der Niederlande einen Herrn in ſeinem
Zimmer im Schloß Hetloo. Der Fremde erklärte, die Königin-
Mutter ſprechen zu wollen. Es ſtellte ſich heraus, daß der Mann
geiſteskrank war. Niemand konnte jedoch erklären, wie er ins
Schloß gekommen war. Wahrſcheinlich hatte er ſich unter die
Jagdgäſte gemiſcht und ſo unbemerkt die Wache paſſiert.

Diebſtähle auf dem Memeler Güterbahnhof. Große Waren-
diebſtähle wurden, wie das „Memeler Dampfboot“ meldet, auf
dem dortigen ſtaatlichen Güterbahnhof von der Polizei entdeckt.
Der Wert des geſtohlenen Gutes geht in die Tauſende. Längere
Zeit wurden von Memeler Kaufleuten Abgänge an Waren wahr-
genommen, die mit der Bahn ankamen. Durch Hausſuchungen
bei drei Bahnarbeitern wurde ein ganzes Warenlager entdeckt, ſo
daß mehrere Wagen zur Fortſchaffung nötig waren. Montag
früh beging die Frau des einen Bahnarbeiters Selbſtmord.

Ein neuer Skandal in Ungarn. Der ungariſche Miniſterial-
rat Alexis Lippic, der ſeit 25 Jahren im Kultus und Unterrichts
miniſterium das Kunſtreferat hat, ſteht im Mittelpunkte einer
großen Skandalaffäre. Er wird beſchuldigt, daß er bei
Bilderankäufen den Künſtlern Schundpreiſe zahlte und ſich ſelbſt
bereicherte, außerdem ſoll er ſeine Stellung dazu verwendet
haben, die Schenkung von Bildern für ſeinen Privatbeſitz ſeitens
der Künſtler förmlich zu erpreſſen. Miniſteralrat Lippic hat die

Prinzeſſin Friebrich Leopold als Samariterin. Am Sonntag
nachmittag kam auf der ſtark abſchüſſigen Chauſſee zwiſchen Pots-
dam und Glienicke ein Kohlenwagen ins Rutſchen. Ein Pferd
wurde umgeriſſen und 30 Meter weit mitgeſchleift. Der Kutſcher
Waag verſuchte nun, vom Wagen zu ſteigen; dabei fiel er und
wurde von ſeinem eigenen Wagen überfahren.
Die Räder gingen ihm über den Unterleib und das rechte Bein
und verletzten ihn ſo ſchwer, daß er das Bewußtſein verlor. In
dieſem Augenblick fuhr, ſo erzählt der „L.-A.“, die Prinzeſſin
Friedrich Leopold in ihrem Kraftwagen an der Unfallſtelle vorbei.
Raſch gab ſie das Zeichen zum Halten und ſprang heraus. Der
Chauffeur und der Diener mußten Steine vor die Räder des noch
rollenden Wagens legen, ſo daß er ſtillſtand. Dann bemühte ſich
die Prinzeſſin um den Kutſcher. Jnzwiſchen kamen mehrere
Paſſanten hinzu. Die Prinzeſſin ließ den Bewußtloſen in eine
nahe Wirtſchaft tragen, während ſie ihr Auto nach dem Pots-
damer Krankenhaus ſandte, um einen Arzt zu holen. Dieſer
legte dem Verunglückten einen Notverband an. Die Prinzeſſin
ſtellte ihren Kraftwagen weiter für den Krankentransport zur
Verfügung, doch lehnte der Arzt dies ab, da bei der Schwere der
Verletzungen ein Krankenwagen nötig ſei. Der Wagen des
Krankenhauſes war auf telephoniſchen Anruf bald zur Stelle und
brachte Waag nach dem Krankenhaus. Dort liegt er ſehr bedenk-
lich darnieder.

Die Vergiftungsangelegenheit in Graudenz, der die ſieben
Mitglieder der Familie Matzat zum Opfer fielen, hat eine eigen-
artige Aufklärung ne Es handelt ſich, wie durch einen
Zufall feſtgeſtellt wurde, um Gasvergiftung. Schon bei
der erſten Ortsbeſichtigung am Dienstag war einem Polizei-
beamten der Gasgeruch in dem Hauſe der Schloßbergſtraße auf-
gefallen. Am Donnerstag nachts erkrankte die Familie des
Hauswirts unter denſelben n v r wie dieFamilie Matzat. Der Mann konnte ſich bis auf die Straße
ſchleppen, um Hülfe zu holen. An der friſchen Luft erholte er
ſich bald, ſo daß er ſelbſt die Polizei benachrichtigen konnte. Das
Haus wurde darauf ſofort geräumt. Die Familie Matzat iſt nur
einer Verkektung unglücklicher Zufälle zum Opfer gefallen. Ein
mal erſchien der um 7 Uhr gerufene Arzt erſt um 1 Uhr und dann
wurde die Ueberführung in ein Krankenhaus unterlaſſen.

Die Einweihung des neuen Dortmunder Hauptbahnhofes.
Die Einweihung des neuen Empfangsgebäudes des Dortmunder
Hauptbahnhofes, das mit einem Koſtenaufwande von 1,8 Mill. Mk.
erbaut worden iſt, fand am tag mittag ſtatt.

Von einer Löwin zerfleiſcht. Aus Bombah wird berichtet
An Bord eines deutſchen Schiffes, das den Verkehr
zwiſchen Bombay und den Bermudainſeln verſieht, entſchlüpfte
während der Ueberfahrt eine Löwin aus ihrem Käfig und ver-
brachte mehrere Stunden auf der Schiffsbrücke. Nach aufregen
den Bemühungen und erſt, nachdem ein Matroſe von der
Z6 ſtie zerfleiſcht worden war, gelang es, die Löwin zu
öten.

Wieder eine Engländerin in Neapel verſchwunden. Großes
Aufſehen erregt in Neapel das Verſchwinden einer jungen Lon
donerin Miß die ſeit einigen Tagen mit ihrer Mutter im
Hotel Lucia wohnte. Die Mutter fürchtet, daß ihre Tochter von
einem jungen Jtaliener, der vergebens Annäherung an die Damen
geſucht hatte, gewaltſam entführt worden iſt.

Standesamtliche Nachrichten befinden ſich in der 3. Beilage.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. Dezember, früh 7 Uhr.

o

Temperatur e

Luft Tempe- 2Ort druch ratur Wind Wetter vbchſter niedrig z
Stand Stand 2

Halle 759,1 7 SW 7 heiter 11 3 S
Torgau 759,8 6 8W 2 10 8Nordhauſen 758;8 6 ſtill 8 9 4
Magdeburg 7588 5 880 3 11 4 SGardelegen 757.6 5 0 2 11 4
Brocken S S

Der tiefe Luftwirbel über Weſteuropa beherrſcht in Wechſel-
wirkung mit dem hohen Druck im Nordoſten die Wetterlage auch
heute. Jm Dienſtbezirk dauert daher bei ſüdlichen Winden das
wolkige und milde Wetter fort, Niederſchläge werden nicht ge-
meldet. Eine Aenderung des Witterungscharakters iſt auch für
morgen noch nicht wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 14. Dezember Wolkig, mild, keine oder geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 14. Dezember: Etwas kälter, meiſt
trübe, ſtellenweiſe Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Dezember: Etwas kälter, vor
wiegend trübe ohne weſentliche Niederſchläge, nur in den ſüdlicheren
Teilen finden noch ſolche ſtatt.

Waſſerſtände am 13. Dezember
Saale: Halle Untp. 2,00, Obp. Trotha Untp. 2,24,

Grochlitz 1,36, Bernburg Untp. 1,45, Kalbe Obp. 1,66, Kalbe
Untp. 1,24. El be: Leitmeritz 1,66, Außig 2,13, Dresden

0,70, Torgau 3,12, Wittenberg 3,76, Roßlau 3,37,
Barby 3,35, Magdeburg 2,78, Tangermünde 3,65, Witteu
berge 2 21. Hohnſtorf 4- 2 62. Mulde: Düben 1 35.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Waltder Gedenslebonz
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954 105 Uhr,

Einleitung der Disziplinarunterſuchung gegen ſich beantragt. für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags

Hanäschuhe Weihnachts Geschenke
Verpackung in eleganten Kartons in jeder Preislage

Sehr billige Preise.

Damen und erren Leder und Stoft Kanäschuhe, Kinder Kandschuhe.

I. Huth Co.
Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 2.
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Friedrich Wilhelm

S ſ1772

t

Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs Aktien-Gesellschaft

Berlin W. 84, 8ehrenstr. 58-61.

2 Gegründet 1866. 2

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1901: M. 66 000 000
1903: M. 70000 000

1905: M. 93000000
1907: M. 118000000

1909: M. 129 000000
deder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer Lebensversicherung vereäume wan nient
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stillen
oder offiziellen Vertretung verlange wan unsere Bedingungen.

Subdirektion: Halle, MecKelstr. I.

Vorzäglicho Weihnachtsstollen e
Baumkuchen mit Vanille oder Schokolade enysenit

in drei ver-

Halle,
Gr. Steinstr. 7. Hermann Pfautsch,

Diese große Tasse
feinster fleischbrühe ligfert
Ihnen ein Aufquß heißen

Hält kalt und heilss
Ohne Feuer, ohne Eis

In allen einsc igen Geschàftenin je der h x

Nur echt mit Aufdruck „Thermos“.

Kusstellung

feiner

Spielwaren.

Besueh höflichst erbeten,

IIlustr. Preiskurant gratis.en
Thermos Flagchen und -Krüge

in allen Grössen 2zu haben bei

C. F. Ritter, Leipzigerstr. 90.

Baum-Konfekt,
Marzipan- Torten,

Leb- und Honigkuchen
empfiehlt in beſter Qualität

Curt Ehrenberg,
Fernruf 1459. Gr. Steinſtr. 11.

Konfitüren- und Marzipan-Fabrik.

MWassers auf einen

O Bouillon Wörfel
der Conp“ IIEBIG.

Böliherger Menhliniederlage
Julius Kegel,

Stollenmehle vin bekannten Qualitäten.

Pobert Jchirmer, Halle 5.3,

ob. Leipzigerstr. 71 u. Mansfelderstr. 43,

empfieblt
[1798

empfiehlt seine

Fabrikate in
Konigkuchen, Schokoladen,

S Zuckerwaren etc.
in nur guten Qualitäten zu angemessenen Preisen-

Fabrik mit elektr. Botriohb
Forsterstr. 54. Fernsprecher 931. [1333

et Weoihnachts-Goschenkeoschönste elgnen sich vorzüglich
Papageien (auch aprech.), Kakadus, Sittlche, Kardinäle, Praeht-
Auſcen, edle Lanarienroller (Tax- und Liehtseblägor), Waldvögel,
Fieg. Papagel- und Vogelkifge in vorweh. Preisſagen, Agnarſen,

Freschhluser, Laubfrösohe, Tuffotoln rotten,Terrarien,
Muscheln und bestes Vogelfattoer ompfeblt

Kristall. Gegr. 1823. Porzellan

J. A. Heckert,
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 16.

Spezialität:
Grossart. Auswahl in einfachen u. foineren

Speise-Servicen
Wasch-Servicen

Trink-Servicen
und Luxus jeder Art.

Billige Preise.

Görs- u, Kallmann-Planos

lu7si

Garl Zeidler, am Leipziger Turm.!

Albert Hoffmann. m

Baum-Konfekt
frisch und schmackhaft herrliche Mischungen

per Pfund K. 1.00 an.
Feinste Konfitüren

mit exquisiten Füllungen.Bonbonnièren u. Attrappen
reizende Aufmachungen, in grösster Auswahl.

Speise-Marzipan p. Pfd. II. 1.20.
Konditorei Wilhelm, beipzigerstr. 5,

am Riebeckplatz. Telephon 583.

C. F. Ritter
Halle a. S., Leipzigerstr. 90.

[1781

zigarrenbeutel, Lohnbeutel, wert

Wiegekarten mit Firma niet. vill,

b. Keseherg, Hofgeismar. Must. fr.

n fusuahl.
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Bis Weihnachten freler Eintritt in die Ständige Kunstausstellung.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 583 der Halleſchen Zeitung 14. Dezember 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
14. Dezember.

1752. Der Dichter Chriſtoph Auguſt Tiedge geboren.
1799. Der Begründer der Unabhängigkeit der Vereinigten

Staaten von Nordamerika und erſte Präſident George
Waſhington geſtorben.

1849. Der Tonkünſtler Konradin Kreutzer geſtorben.
1861. Der Tonkünſtler Heinrich Marſchner geſtorben.
1873. Der Naturforſcher Ludwig Agaſſiz geſtorben.

d r
Tagesſpruch: Wer ſich mit ſeinem Mut am keckſten brüſtet,

Der iſt am wenigſten zum Kampf gerüſtet!
Fr. Aug. Koethe.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Verſailles, den 13. Dezember. (Offiziell.)

Blois iſt von den diesſeitigen Truppen am 13. d. M.
beſetzt worden. von Podbielski.

Straßburg, den 13. Dezember. Jn Pfalz-
burg gefangen genommen: 52 Offiziere, 1839 Mann und
65 Geſchütze erbeutet. Graf Bis marck-Bohlen.

Berlin, den 14. Dezember. Der Landtag iſt
heute eröffnet worden. Die Thronrede weiſt zunächſt
auf den glücklichen Kriegsverlauf hin, hebt den
alles durchdringenden patriotiſchen Geiſt hervor und be
merkt alsdann, die Regierung halte es für ihre Pflicht, den
Staatshaushalt für 1871 möglichſt frühzeitig vorzulegen.
Die innere Reformgeſetzgebung werde die Regierung nach
der Rückkehr des Friedens wieder aufnehmen in der Zu
verſicht, daß der verſöhnende Geiſt welcher in dieſer Zeit
der mächtig erwachten Vaterlandsliebe ſonſtige Gegenſätze
ausgleiche, auch dieſe Aufgabe erleichtern werde.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13, Dezember.

Zur Linderung der Armennot in der Weihnachtszeit findet
am 20. Dezember, abends 8 Uhr in den „Thaliafeſtſälen“ eine Auf-
führung des berühmten Luſtſpiels Wie die Alten ſungen von
Karl Niemann ſtatt. Die Darſteller, Studenten und Schüler des
Stadtgymnaſiums mit freundlicher Unterſtützung einiger Damen, ſind
durch den lebhaften Beifall, den eine frühere Aufführung desſelben
Stücks fand, bewogen worden, ſich mit dieſer zweiten Aufführung im
Dienſte einer allgemein intereſſierenden Sache vor ein größeres Pub-
likum zu wagen. Die Damen Frau Geheimrat v. Bramann
und Fräulein Marie v. Nathuſius und die Herren Geheimrat
Direktor Dr. Friedersdorff, Landgerichtepräſident v. Meibom,
Geheimer Oberregierungsrat Meyer, Kurator der Univerſität, und
Geheimrat Profeſſor Dr. Wangerin, d. Z. Rektor der Univerſität,
laden zu dieſer Aufführung ein und verſprechen eine zweckmäßige Ver
wendung des hoffentlich reichen Ertrages. Billettverkauf bei Herrn
Hofmuſikalienhändler Heinrich Hothan.

Abholung gekanfter Ware nach Ladenſchluß.
Zur Vorſicht bei Weihnachtseinkäufen mahnt folgender Fall:

Eine Frau hatte größere Einkäufe gemacht, die Ware in den mit-
gebrachten Korb verpackt und dieſen im Laden zur vorläufigen Auf-
bewahrung zurückgelaſſen, um ſchnell noch einige andere Gänge zu
erledigen. Etwa zehn Minuten nach Eintritt der Ladenſchlußzeit
holte die Frau den Korb aus dem unverſchloſſenen Laden ab. Dies
bemerkte ein Polizeibeamter, der gegen den Ladeninhaber Anzeige
wegen Vergehens gegen 88 139 und 146 a der Gewerbeordnung er
ſtattete. Jn den unteren Jnſtanzen erfolgte Freiſprechung, beim
Kammergericht dagegen Verurteilung. Das Geſetz verlange zwar nicht.
daß mit dem Eintritt der vorgeſchriebenen Zeit die öffentliche Verkaufs
ſtelle verſchloſſen werde, aber es verbiete von dieſem Zeitpunkte an den
geſchäftlichen Verkehr in der Verkaufsſtelle und von der Verkaufzsſtelle
aus. Zum geſchäftlichen Verkehr gehöre auch die an ein Kaufgeſchäft
ſich anſchließende Aushändigung der Ware, oder, was gleichbedeutend
iſt, das Dulden der Entnahme dieſer Ware durch den Käuſer. Erſt
mit der Aushändigung oder Entnahme habe das Kaufgeſchäft im wirt
ſchaftlichen Sinne ſeine Erledigung gefunden.

Die Maul- und Klauenſeuche iſt nach polizeilicher Bekannt
machung an einem Rinde auf dem hieſigen Magerviehdepot der Zentrale
ſür Viehverwertung feſtgeſtellt worden. Der Schlacht und Viehhof iſt
daher geſperrt.

Die Stadtverordneten ſtimmten geſtern Montag in geſchloſſener
Sitzung einem Vergleiche mit dem früheren Pächter des Stadtgutes
Gimritz, Herrn Kohnert, zu. Die Stadt hat aus dieſem Vergleiche noch
12 900,52 Mk. aus dem Subſtanzgelderfonds zu bezahlen, da die vom
Verpächter zurückgegebene Mühleneinrichtung nicht wieder dem neuen
Pächter eingentümlich überlaſſen worden, ſondern in das Subſtanzver
mögen der Stadt aufgenommen iſt.

Auskunfts- und Fürſorgeſtelle für Alkoholkranke. Nach
dem Bericht über die Zeit vom 1. April bis 30. September iſt die
Beſuchskommiſſion in Tätigkeit getreten. Etwa 10 Damen hatten ſich
zu dieſer ſchweren Arbeit bereit erklärt. Jeder Dame wurden die
Trinker, die in ihrem Bezirk wohnen, zugewieſen. Die Damen haben
meiſt viel Entgegenkommen bei den Trinkerfamilien gefunden. Der
Blaukreuzverein tut ſein Möglichſtes, für die Fürſorgeſtelle bleiben
aber meiſt die, die zwar wiſſen, wie ihnen zu helfen wäre, aber die
Wege nicht gehen wollen, die ihnen gezeigt werden. Da muß nun die
Beſuchskommiſſion ganz in der Stille ihre aufklärende, mahnende, er
munternde Tätigkeit treiben. So viel wie nie wurde die Fürſorge-
ſtelle von Trinkern ſelbſt oder ihren Angehörigen in Anſpruch ge
nommen. Um die Sache bekannter zu machen, hielt der Leiter der
Auskunfts- und Fürſorgeſtelle im Armenpflege- und Wohltätigkeits
verband einen Vortrag. Außerdem fand ein Austauſch ſtatt mit
anderen Fürſorgeſtellen, ſo Lauſanne, Köln, Elbing, Altona und der
Zentralſtelle für Volkswohlfahrt. Vom Reichsgeſundheitsamt erhielt
auf Antrag die Fürſorgeſtelle 2000 über die Schäden des Alkohols
aufklärende Merkblätter zum Verteilen. Es gelang der Stelle oft,
Arbeit zu verſchaffen, ſei es auf der Arbeitsſtätte der Stadtmiſſion
oder in der Schreibſtube.

Perſonalnachricht. Dem Zahlmeiſter Marx im Füſilier-
Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 86
wurde der Titel Oberzahl meiſter verliehen.

Vortragskurſe. Vom 11. Januar bis 18. Februar 1911
werden der Lektor der Vortragskunſt Herr Dr. E. Geißler-
ſechs Vorträge über „Formen der Dichtkunſt“ mit Rezitationen

und Herr Direktor Dr. Sauerlandt fünf Lichtbildervor-
träge über „Albrecht Dürers Holzſchnitte, Kupferſtiche und Hand
zeichnungen“ im großen Hörſaal 18 des Seminargebäudes der
Univerſität halten. Näheres wird noch bekanntgegeben.

Ausſtellung von Obſt- und Gartenbau-Geräten. Am 15.
und 16. d. Mts. findet der dritte Obſtbau-Vortragskurſus
der Landwirtſchaftskam merſtatt. Es dürſte für die Teilnehmer

von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß die ZentralAnkaufſtelle der Land
wirtſchaftskammer in ihren Geſchäſtsräumen, Merſeburgerſtraße 17/19,
1. Stock, eine Ausſtellung von Gartenbauwerkzeugen und Geräten,
ſowie einſchlägigen neuen Maſchinen eröffnet hat, deren Beſichtigung
jedermann frei ſteht.

Halleſcher Bürgerverein. Der Ausſchuß hält ſeine nächſte
Sitzung am 15. d. M. im „Schultheiß“, Poſtſtraße, ab. Von den
Punkten, die auf der Tagesordnung ſtehen, dürfte neben dem
Bericht über die Stadtverordnetenverſammlungen, den Vorſtands-
wahlen, der Beſchlußfaſſung über eine öffentliche Verſammlung
in Sachen des Stadttheaters, die Ausſprache über das in letzter
Zeit vielerörterte Thema „Die Politiſierung der
Stadtverordnetenwahlen“ ch beſondere Aufmerk-
amkeit beanſpruchen. Wegen der Wichtigkeit der zur Beratungenden Gegenſtände iſt zahlreicher Beſuch dringend erwünſcht.

Der Jnnungsausſchuß
tagte geſtern, Montag, im Schultheiß-Reſtaurant, Poſtſtraße,
unter dem Vorſitze des Obermeiſters Grecke. Auf der Tagesord-
nung ſtand als erſter Punkt: „Stellungnahme zum Vorgehen des
Preußiſchen Beamtenvereins betr. das Abkommen mit Schneider
meiſtern über die Anfertigung von Herrenkleidungsſtücken“. Der
Obermeiſter der Schneiderinnung legte an der Hand der Akten
den bisherigen Gang der Angelegenheit dar. Beſondere Aufmerk-
ſamkeit erregte die Eingabe der Handwerkskammer an das
Staatsminiſterium, in der es unter anderen heißt, daß durch ein
derartiges Vorgehen, wie es der P. B.-V. beliebt habe, eine Er
chwerung der Erwerbsverhältniſſe des Handwerks und eine Verl le eng herbeigeführt werde, die die Handwerker ins Pro-

Es werde dadurch eine ſolche Ver
bitterung hervorgerufen, daß es kein Wunder ſei, wenn die
Handwerker der roten Fahne zugetrieben würden. Die Kluft
zwiſchen den Ständen werde immer größer. Das Staatsmini-
ſterium wird in der Eingabe erſucht, den Beamten aufzugeben,
ſich aller n a zu enthalten, die auf eine Schädigung der
Erworbstätigkeit der Handwerker hinauslaufen und die Macht
ihrer Organiſation nicht zur Erzwingung beſonderer Vorrechte
zu benutzen. Jn derſelben Angelegenheit iſt auch den Landtags
abgeordneten des Regierungsbezirks Merſeburg und anderen, dem
Handwerk befreundeten Landtagsabgeordneten eine n zu
gegangen mit der Bitte, das Vorgehen des P. B.-V. im Landtage
zu erörtern. Nach ausgiebiger Ausſprache im Sinne der vor-
ſtehenden Ausführungen wurde vom Jnnungsausſchuß einſtimmig
folgende Entſchließung angenommen: „Der Jnnungsausſchuß zu
Halle a. S. nimmt in ſeiner am 12. Dezember 1910 ſtattfindenden
außerordentlichen Verſammlung von dem Vorgehen des P. B.-V.
vom 15. Auguſt 1910 betr. Anfertigung von Herrenkleidungs-
ſtücken durch fünf hieſige Schneidermeiſter zu Ausnahmepreiſen
mit Entrüſtung Kenntnis, zumal da die in dem Zirkular ent-
haltenen Angaben den Tatſachen durchaus nicht entſprechen. Das
Vorgehen iſt nicht nur geeignet, die ſelbſtändigen Schneidermeiſter
zu ſchädigen, ſondern auch zu Lohnarbeitern herabzuſetzen. Die
Verſammlung ſchließt ſich der Petition der Handwerkskammer zu
Halle an das Kgl. Staatsminiſterium vollinhaltlich an und erſucht
auch hierdurch die Herren Landtagsabgeordneten des Reg.-Bez.
rer dieſe Angelegenheit bei geeigneter Gelegenheit im
preußiſchen Parlament im Jntereſſe des ſchwer geſchädigten
Schneiderhandwerks zur Sprache zu bringen. Jm übrigen ſprechen
ſich die anweſenden ſelbſtändigen Handwerker dahin aus, bei künf-
tigen Wahlen Kandidaten von Beamten, welche ein derartiges
Vorgehen des P. B.-V. gutheißen, niemals zu unterſtützen, da das
Handwerk von ſolchen Kandidaten nie eine Vertretung ſeiner
Intereſſen erwarten kann.“

Der zweite Punkt der Tagesordnung: „Stellungnahme zum
Miniſterialerlaß vom 27. April 1910 betr. die Unterſagung
der Ausübung des Baugewerbes an unzuver-
läſſige Bauunternehmer“, fand ausgiebige Erörterung
durch Herrn Handwerkskammerſekretär Voigt. Er führte aus,
daß die Regierung ſich bisher geſträubt habe, den zweiten Teil des
Geſetzes über die Sicherung der Bauforderungen einzuführen.
Die Regierung habe auf das Geſetz vom 7. Januar 10907 ver-
wieſen, das einen gewiſſen Schutz den Bauhandwerkern inſofern
gewähre, nach dem das Baugewerbe nur ausüben dürfen, die
die nötigen Fachkenntniſſe beſitzen und auch in wirtſchaftlicher
Beziehung die nötige Gewähr bieten. Jm weiteren Verfolg dieſer
Angelegenheit iſt ein Miniſterialerlaß vom 27. April d. Js. er
gangen, nach welchem die Regierungen aufgefordert werden,
Liſten aufzuſtellen, in welchen alle wirtſchaftlich unzuverläſſigen
Bauunternehmer oder Betriebsleiter aufgeführt werden ſollen.
Auf Grund dieſer Liſten ſollen die Polizeiverwaltungen veran
laßt werden, das Erforderliche zur Ausmerzung ſolcher Elemente
in Angriff zu nehmen. Die Handwerkskammer hat auf Grund
dieſes Erlaſſes aufgefordert, ſolche unzuverläſſigen Elemente im
Baugewerbe ihr zu benennen, leider aber iſt der Erfolg dieſer Auf
forderung bis jetzt ſehr gering geweſen. Erſt jetzt ſei der Kammer
eine Liſte mit 66 Namen zugegangen, deren Jnhaber fachlich das
Gebiet nicht beherrſchen, und 13 Namen, die wirtſchaftlich nicht
zuverläſſig ſind. Von einer Seite wurde bemerkt, daß es weniger
die Bauunternehmer, als die Bauſtellenverkäufer wären, denen
die Schuld an den Verluſten der Bauhandwerker in der Haupt
ſache zuzuſchreiben ſei. Von einem Baumeiſter ward darauf hin
gewieſen, daß die Baupolizei am eheſten in der Lage ſei, über die
fachliche und wirtſchaftliche Zuverläſſigkeit der Betreffenden Aus-
künfte zu geben. Durch den Jnnungsausſchuß ſoll die Handwerks
kammer erſucht werden, bei den Baupolizeiverwaltungen in dieſer
Richtung vorſtellig zu werden. Ganz beſonders aber ward immer
wieder betont, daß der zweite Teil des Geſetzes über die Sicherung
der Bauforderungen eingeführt werden müſſe, um die größt-
mögliche Sicherheit der Bauforderungen zu gewährleiſten. Die
Errichtung eines Kaiſer Friedrich- Denkmals fand beſondere Für-
ſprache. Man ſolle ſich nicht auf anderes, wie Hallenſchwimmbad
und dergl., einlaſſen, ſondern es wäre ein Werk zu fördern, das
gerade aus kleinen und mittleren Bürgerkreiſen heraus angeregt
worden wäre. Lebhafte Ausſprache riefen noch mancherlei andere
Punkte hervor, insbeſondere die Fortbildungsſchule, deren Ver
ſäumniſſe durch die Schüler, die Zahlung der Beträge uſw. Die
Jnnungen wurden aufgefordert, bedürftige Handwerker oder
Witwen zu nennen, denen eine Unterſtützung aus den Zinſen der
Stiftung des Jnnungsausſchuſſes zuteil werden ſoll.

Volksbildungsverein. Am Freitag hielt Herr Hauptmann
von Grävenitz einen inhaltlich gediegenen, lehrreichen und
anregenden Vortrag über eine Mittelmeerfahrt an der italieniſchen
Küſte. Die Ausführungen des Redners, der Jtalien aus eigener
Anſchauung kennt, waren um ſo intereſſanter, als Herr von
Grävenitz ſeinen Vortrag durch ausgezeichnete Lichtbilder nach
Photographien, die er auf ſeinen Reiſen hergeſtellt hat, außer
ordentlich anſchaulich machte. Von Genua, Piſa, Livorno, Oſtia
nach dem Golf von Neapel, dem vielbeſungenen Sorrent und nach
Amalfi mit ſeinem architektoniſch intereſſanten Dom, dann nach
dem herrlichen Poſeidontempel von Paeſtum, einem der herr-
lichſten Ueberreſte doriſcher Baukunſt, dann auf Goethes Spuren
nach Sizilien (Meſſina, Aetna) und Tarent, wobei der Redner

letariat hinabdrücken müſſe.

et nahm, die italieniſche Flottenpolitik, die ſich mehr
und mehr auf das Adriatiſche Meer zu erſtrecken ſucht, in das
rechte Licht zu rücken. Dann behandelte Herr von Grävenitz die
Oſtküſte, Brindiſi, Barletta, Caſtel del Monte, Ancona mit dem
Triumphbogen Trajans. die Theoderichſtadt Ravenna und ſchließ-
lich Venedig. Die nach jeder Weiſe hin anregenden Aus-
führungen, auch hinſichtlich der italieniſchen Politik, fanden bei
der zahlreichen Zuhörerſchaft dankbaren Beifall.

Jm Lehrerverein der Umgegend von Halle wird am 17. De
zember nachmittags 3 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, Herr Lehrer
Mebes in Doberſtau über das Thema ſprechen „Nationale Forde
rungen und Pflichten, insbeſondere die Bedeutung der Landwirtſchaft
für den volkswirtſchaftlichen Organismus“. Ebenſo wird verhandelt
werden über die beiden Anſchreiben des Herrn Vorſitzenden der Be
zirksvereinigung. Gäſte ſind freundlichſt geladen. Die Verſammlung
läßt eine rege Beteiligung erhoffen.

Im Lehrerinnenverein ſprach Herr Domprediger Lic. Bau
mann über die neuentdeckteun Sprüche Jeſu, Die neuen Funde ſind
1. Das Fragment eines Papyrus aus dem dritten Jahrhundert aus
Fajjum, 1885 in Wien entdeckt. 2. Grenfell und Hunt fanden 1896
ein Papyrusblatt in Benehſa, dem alten Oxyrhynchos, Es iſt das
elfte etwas beſchädigte Blatt aus einem Buche, vielleicht um 200 ge
ſchrieben. 3. Jn den Gräbern von Oxyrhynchos fanden Grenfell und
Hunt 1905 ein Pergamentblatt in Viſitenkartengröße, den Reſt eines
Miniaturbuches. 4. 1907 kaufte ein Amerikaner, Freer, zu Kairo vier
Handſchriſten, die nachgewieſenermaßen dem berühmten koptiſchen
Schenutekloſter entſitammen. Alle neuentdeckten Stücke, auch wo ſie
etwa echt erſcheinen, vermögen nicht das Bild zu vervollſtändigen, das
die vier von der Kirche mit ſicherem Takt ausgeſuchten kanoniſchen
Evangelien uns von Jeſus geben.

Der Handwerker Bildungsverein hielt ſeine Weihnachtsfeier
am Sonntag in den „Thaliafeſtſälen“ ab. Dreizehn Konfirmanden er
hielten Geſangbücher als Geſchenke. Dem Verein wurde ein ſchönes
Werk, die Kaiſerliederbücher, von einem ungenannten Förderer des
Geſanges als Weihnachtsgabe verehrt. Ein von Kindern gegebenes
Weihnachtsfeſtſpiel gefiel allgemein.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 15. d. Mts., abends
816 Uhr, im „Reichshof“ ſtatt. Herr v. Schlechtendal wird
über das Auftreten kulturſchädlicher Milben ſprechen. Herr
Lehrer iſt verhindert, zu ſprechen. Statt ſeiner wird
Herr Profeſſor Dr. Baumert einen Vortrag über Kriſtalli-
ſation in Bewegung (mit Vorweiſungen) halten. Gäſte ſind will-
kommen. Jm Anſchluß an die Sitzung findet die Vorſtands-
wahl für das Geſchäftsjahr 1911 ſtatt.

Halleſcher Kolonialverein. Am 16. Dezember veranſtaltet
der Halleſche Kolonialverein (Abt. Halle a. S. der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft) abends 8 Uhr im „Reichshof“ einen Herren
abend, an dem Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Wohltmann aus
Halle ſprechen wird über das Thema: „Verdient Deutſchland
den Namen Kolonialſtaat Außerdem enthält die Tages
ordnung noch folgende Punkte Wahl des Vorſtandes und Beirats;
Wahl von zwei Rechnungsreviſoren Bericht über die Vorſtandsſitzung
und Hauptverſammlung der D. K.-G. in Elberfeld Geſchäftliches.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Um-
gegend hielt am Sonntag in Bauers Brauerei-Ausſchank ſeine Ver
ſammlung ab. Herr Kaufmann Emil Jahn ſprach über „Jmkerfreud
und Jmkerleid im Jahre 1910“. Die abnormen Witterungsverhältniſſe
des letzten Sommers haben nur wenigen Züchtern Jmkerfreuden bereitet.
Nur vier derſelben, welche mit 160 Völkern in eine entfernt gelegene
Herbſttracht gewandert waren, haben gut abgeſchloſſen. Dazu geſellen
ſich noch einige aus der weiteren Umgebung. Die Mehrzahl der hieſigen
Jmker ſteht unter dem Zeichen des Jmkerleids. Redner ſchloß ſeine
Ausführungen mit der Mahnung, wegen des Mißerfolges die Bienen-
zucht nicht ſinken zu laſſen. Ein rechter Bienenvater muß bei der
Wenn bleiben und ſeine Pflicht tun. Auf Regen folgt wieder Sonnen-

ein.
Kameradſchaftlicher Kriegerverein Halle a. S.-Giebichenſtein.

Die Weihnachtsfeier, beſtehend in Theateraufführung durch Kinder der
Kameraden und Beſcherung, findet am 19. d. Mts. in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ ſtatt. Freunde und Gönner des Vereins ſind dazu
eingeladen.

Der Verein ehemal. Angehöriger des 2. Königlich ſächſiſchen
Huſaren- Regiments Nr. 19 (früher 2. Reiter) hält am 15. Dezember
in Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtr. 19, ſeine Mitgliederverſammlung
ab, Beſprechung der Weihnachtsfeier (1. Januar) und des Stiſtungs
feſtes (21. Januar). Ehemalige Regimentskameraden, auch auswärts
wohnende, ſind willkommen.

Kalenderreform. Jn der Sektion Halle a. S. des Vereins
reiſender Kaufleute hielt am Sonnabend im „Wintergarten“ Herr
Büſching über die Kalenderreform einen Vortrag. Er ſchilderte die
Mängel unſerer Jahreseinteilung gegenüber den Bedürfniſſen des
praktiſchen Lebens. An der Hand großer graphiſcher Darſtellungen
wurden dann die wichtigſten Kalenderreformen des Altertums vor-
geführt mit den verſchiedenen Monats-Schaltperioden zum Ausgleich
der Mondjahre mit der Sonnenjahreszeit und die dadurch in wechſelnder
Folge entſtandenen Jahre von 12 und 13 Monaten bezw. 354 und
384 Tagen. Die ungewöhnlich kurze Monatslänge von 28 Tagen
(Februar) entſtand aus Aberglauben, Schließlich teilte der Vortragende
die Reformbeſtrebungen der Neuzeit mit, die nachweisbar im Jahre 1884
in Paris begannen. Anknüpfend hieran wurden fünf Entwürfe zu
Reformkalendern gezeigt und in ihren Abweichungen hervorgehoben,
die auf dem internationalen Kongreß der Handelskammern in London
im Juni d. J. zur Vorlage kamen. Von dieſen entſprachen augen
ſcheinlich nur drei den praktiſchen Bedürfniſſen. Der immerwährende
ſich ſtets gleichbleibende Kalender ſoll folgende Wünſche erfüllen eine
gleichmäßigere Bemeſſung der Monatslängen, Abgrenzung der Wochen
mit den Quartalen und damit in Verbindung die Feſthaltung der
Wochentage mit den Monatsdaten und die Feſtlegung des Oſterfeſtes.

Fußballſport. Halle 96 Leipziger Spielver-
einigung 7:1. Einen überlegenen Sieg konnten die 96er
am Sonntag über die Leipziger Gäſte davontragen, obwohl ſie
Erſatz einſtellen mußten und zwei Spieler durch Verletzungen
ſtark behindert waren. Die Leipziger haben es ihrem trefflichen
Torwächter und einer reichlichen Portion Glück zu danken, daß
keine zweiſtellige Zahl herauskam, denn in der erſten Halbzeit
ging eine ganze Reihe Schüſſe an den Pfoſten oder ganz knapp
daneben. Dabei waren die Gäſte ſehr ſchnell und im allgemeinen
fair. Die 96er ſtellten das Spiel bis Halbzeit auf 3: 1 und er
zielten dann völlig überlegen noch weitere 4 Tore. Vorzügliche
Leiſtungen boten von unſeren 9ern der Mittelläufer und beide
Außenſtürmer, auch der Torwächter war recht ſicher.

Nochmals um die Meiſterſchaft des Saalegaues
werden am Sonntag unſere beiden beſten Mannſchaften, Halle 96
und Wacker, einander gegenübertreten, da das erſte am 30. Okt.
ausgetragene Spiel, das mit 4: 3 knapp von den 9ern gewonnen
wurde, wegen der Dunkelheit gegen Schluß des Kampfes für un-
gültig erklärt worden iſt; es findet auf dem Sportplatze am Zoo
um 2 Uhr ſtatt. Wer das erſte Spiel wohl das intereſſanteſte,
das man ſeit Jahren in Halle erlebt hat ſah, wird einen Beſuch
des Wiederholungsſpieles zweifellos nicht verſäumen, zumal beide
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Mann n ſeitbem in Spielſtärke noch J haben, Wasdie gl See Sonntagsergebniſſe (96 pielvereinigung 7 1,
Wacker Hohenzollern 8: 0) einwandfrei beweiſen.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns Schimpanſe Grete
ladet für Mittwoch nachmittag alle Schüler ein, ſich von ſeinen
übergroßen, ſiannenswerten Künſten nochmals zu überzeugen. Hierzu
paſſende gelieaten und heitere Kinobilder. Kinder zahlen 10, 15
und 25 Pfg.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Am 19. Dezember findet der zweite Opernabend in Koſtümen
als letzte Aufführung vor den Weihnachtsſerien im Konſervatorium
ſtatt. Das Programm bringt die Szenen der Agathe und Aennchen
aus dem zweiten Akte „Der Freiſchütz“, die Szene und Arie aus
dem dritten Akte „Mignon“ und die erſte Verwandlung des zweiten
Aktes (Kerkerſzene) aus „Fidelio“. Vorbeſtellungen auf Einlaß-
programme werden im Sekretariat entgegengenommen.

HNissa solemnis, Die Ankündigung einer volkstümlichen
Aufführung der Missa solemnis von Beethoven durch die
Halleſche Singakademie (Dir. W. Wurſſchmidt) zu kleinen
Preiſen (Altarplotz 1 Mk., Schiff und Emporen 50 Pfg.) am Donners
tag in der Stephannskirche; hat im Publikum erfreuliches Intereſſe
geſunden. Die Nachfrage nach Eintrittskarten in der Hofmuſikalien
kbpeſgr von Heinrich Hothan iſt, wie man mitteilt, bereits ſehr
ebhaft.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Die Soliſtin des am Donners
tag, abends 834 Uhr, ſtattfindenden Konzerts des Stadttheater-
Orcheſters, Frau M. z e ſingt außer der Arie
der Gräfin „Und Suſanne kommt nicht aus der Oper h
Hochzeit von Mozart ſechs Lieder am Klavier, und zwar: „Sehn-
ſucht“, Volkslied; „Sonntag“ von Brahms; „Heimweh“ von
H. Wolf; „Gut'n Abend“, Volkslied; „Lieblingsplätzchen“ von
MendelsſohnBartholdy; „Wiegenlied“ von Mozart.

Saalſchloßbrauerei. Das 11. große Streichkongert, das
letzte vor den Feiertagen, beginnt morgen, Mittwoch, nachmittag
pünktlich 224 Uhr. as Programm ſteht im Zeichen Mozart,Beethoven und Wagner und bringt eine Reihe der eſſen
Schöpfungen dieſer drei großen Meiſter der Tonkunſt. Das Pro
gramm verzeichnet u. a. die reigzende Ballettmuſik aus der
Pantomine „Les petits riens“ von Mozart, die klaſſiſche Ouver-
ture zu „Egmont“ und Andante mit Variationen aus dem A-dur
Quarktett von Beethoven. Das Vorſpiel zum Bühnenweihfeſtſpiel
„Parſifal“ von Wagner, Waldweben aus „Siegfried“ und eine
Fantaſie aus „Lohengrin“ beſchließt das vornehm zuſammen-
geſtellte Programm.

Kaiſer-Panorama, Gr. Ulrichſtraße 6 T. Mit dem Dampfer
„Prinzeß Viktoria Luiſe“ der Hamburg-AmerikaLinie wird in dieſer
Woche eine Reiſe nach dem Orient unternommen. Dieſe beginnt in
Genug, führt an der Riviera entlang vach Nerri, Monte Carlo,
Neapel, Palermo, Syrakus, Pyräus, Griechenland mit Athen, ſodann
nach Konſtantinopel und ſchließlich Algier. Nächſte Woche Ein Beſuch
der Nordſeebäder Norderney und BVorkum,

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde im
Wege der Zwangsvollſtreckung das hier Glauchaerſtraße 71 e belegene,
auf den Namen des Kaufmanns Richard Graefe eingetragene Grund
ſtück, Hofraum, öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher iſt der Ver
käufer des Geländes, Kaufmann Louis Haas- Magdeburg mit 27 000 Mk.
Der Zuſchlag iſt erteilt worden. Er handelt ſich um eine Bauſtelle
auf dem ehemaligen Zuckerſiedereigrundſtück, das vor Jahren von Haas
zum Zweck der Aufſchließung käuflich erworben worden war.

Das zweite Heft der „Jugendſtimmen“, herausgegeben von
Kurt Diete in Halle a. S., iſt erſchienen. Eine Bitte zu treuer Mit
arbeit an junge Mädchen und Männer jeden Standes geht durch das
Werkchen. Es bietet auch diesmal eine anregende Lektüre für ſeine
Leſer. Einem Aufſatze über „Die Bedeutung des deutſchen Bauern-
tums“ folgt ein Ueberblick über „Die moderne Flugtechnik“. Auch die
Ausflüge der Wandervogelhorden finden Erwähnung. Eine Anzahl
hübſcher Gedichte wechſelt mit Sinnſprüchen und Lebensregeln aller
Art. Das ganze Heſt durchweht wieder ein nationaler Geiſt und ein
ſittlicher Ernſt, ſodaß wir es allen Leſern warm empfehlen möchten

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm November
ſind von der mit dem Hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität
verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten 818 Proben
aus dem Stadtkreiſe Halle unterſucht worden. Davon rührten 262 aus
den Kgl. Kliniken, 79 aus Krankenhäuſern und 477 von praktiſchen
Aerzten her. U. a. wurden unter 80 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu
unterſuchen waren, 16 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von
487 diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben 78, von 4l typhus-
verdächtigen 10 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Betriebsſtörung. Heute vormittag verlor ein mit Ziegel-
ſteinen beladener Wagen in der Manesfelderſtraße das rechte Hinterrad,
wodurch das eine Gleis der Stadtbahn auf etwa eine halbe Stunde
geſperrt wurde. Der Verkehr wurde auf einem Gleiſe aufrecht
erhalten.

Bei der Exploſion von Gaſen infolge unbvorſichtigen Um
gehens mit Licht wurden in einer hieſigen Fabrik der Arbeiter
Scheibe im Geſicht und am Arme und noch ein zweiter Arbeiter,
dieſer aber leicht, verletzt. Scheibe ward nach der Klinik gebracht.
Auch ſeine Wunden ſind nicht beſorgniserregend.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion übereinmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)
Ueber die Richtung der Literariſchen Abteilung der Halleſchen

Freien Studentenſchaft.
In Nr. 577 der „Halleſchen Zeitung“ veröffentlicht Herr

stud. germ. et hist. Johannes Albrecht einen Artikel unter obiger
Spitzmarke, auf den ich mix, da ein Teil der Angriffe gegen mich
ſelbſt geht, im Einverſtändnis mit dem Leiter der literariſchen
Abteilung, zu erwidern erlaube.

Herr stud. germ. et hist. Albrecht erhebt im Namen eines
großen Teiles der nichtinkorporierten Studenten und vieler
Bürger Proteſt gegen die der literariſchen Ab
teilung; ich erlaube mir zu bezweifeln, daß Herr stud. S et
hist. Albrecht von dehen, in deren Namen er redet, beauftragt iſt,
ondern vermute, daß Herr Albrecht mit einigen ſeiner Freundec ſittlich entrüſtet hat.

uerſt wirft Herr Albrecht uns die Veranſtaltung desStbeer Venegt vor, „gegen den ſchon im Monat eine
Dame mit Recht Proteſt der in die ganze lleſche Preſſe
übernommen ſei, erhoben habe. Die Freie r ft habe
ſich demgegenüber nicht gerechtfertigt.“ Wenn Herr Albrecht ſich
die Mühe genommen hätte, ſich ein wenig mit den Pringipien der
e r zu befaſſen im allgemeinen muß man
ich nämlich über das unterrichten, gegen das man kämpft ſo

würde er deren Neutralitätsprinzip kennen und wiſſen,
daß die Freie Studentenſchaft, wenn ſie Vorträge veranytaltet, ſich
dadurch nicht auf den Standpunkt des Redners ſtellt,
dieſem nur Gelegenheit, ſeine Anſicht zu äußern, gibt. Jn dem

olitiſchen Vortragsghklus werden Redner aller Parteien zu Wortommen; wenn die Neie Studentenſchaft ſtets dabei der Meinung

des jeweiligen Redners wäre, müßte ſie ja ein politiſches
Chamäleon ſein. Auf das Eingeſandt jener Dame, das übrigens
nicht von den anderen Zeitungen übernommen wurde, ſondern
dieſen gleichzeitig zuging, nebenbei, wir wiſſen wer die Dame
iſt zu antworten, hielten wir wirklich nicht für nötig.

a anderen wendet ſich Herr Albrecht gegen das von mir
uftrage des Ausſchuſſes der Freien Studentenſchaft heraus-

gegebene Taſchenbuch, in dem ich u. a. auch Gedichte Halleſcher
Studenten nach meiner Wahl veröffentlichte. Dieſe Gedichte
ſind ihm auf die Nerven gefallen, da er aber nicht ſagt, was er
gegen die Gedichte einzuwenden hat, ſondern ſich nur in allge
meinen Redewendungen ergeht, kann ich ihm leider nicht ent
gegnen. Jch erlaube mir ar nur, ar Kompetenz als Kritiker
anzuzweifeln, und darauf hinzuweiſen, daß Guſtav Falke,
ein Dichter, der ihm vielleicht bekannt ſein dürfte, der mich um
ein Exemplar des Taſchenbuches bitten ließ, ſich ſehr günſtig
darüber ausgeſprochen hat, und daß meine Mitarbeiter, falls ich im
nächſten Taſchenbuche wieder Gedichte bringen ſollte, ſich durch
ſeinen Proteſt nicht bewegen laſſen werden, wieder „alte, aus
gefahrene Gleiſe“ zu benutzen.

Drittens und letztens: Der Brettl Abend, der Herrn Albrecht
ganz beſondere Schmerzen bereitet zu haben ſcheint. Jch weiß
nicht, ob Herr Albrecht jemals in einem wirklichen
weſen iſt; dann würde er wiſſen, was ſolch ein Kunſtinſtitut iſt.

aß unſere Darbietungen frei waren, beſtreite ich nicht, das iſt
aber jede gute Cabaretkunſt, und in unſeren Ankündigungen
hatten wir eigens darauf hingewieſen, daß wir Cabaretkunſt
bringen würden, und daß das, was wir bringen würden, wohl
frei, aber nie gemein ſein würde. Daß wir keine hhyſteriſchen
Backfiſche im Saale haben wollten, war alſo wohl klar; eine
Warnung, daß der Beſuch jungen Mädchen nicht anzuempfehlen
ſei, wollten wir nicht bringen, da wir damit gerade das Gegen
teil erreicht haben würden. Darüber, wir Kunſt ſittlich oder
unſittlich iſt, will ich mit Herrn Albrecht nicht rechten, wir würden
uns doch nicht einigen. Um den ſittlichen Tiefſtand des Abends
am Exempel zu demonſtrieren, führt Herr Albrecht Gedichte an,
in denen ich nach ſeiner Beſchreibung nur zwei von mir ſelbſt
vorgetragene Sachen erkennen kann, nämlich das „Spelunken-
revier“, von Richard Dehmel, ein poetiſch ungemein hochſtehendes
Gedicht, und das „Nachtcafé“, deſſen Verfaſſer ich ſelbſt bin. Das
letztere Gedicht wurde in einer hieſigen Zeitung als ſehr ernſte,
ſoziale Dichtung bezeichnet, und als ich es gebracht hatte. kam
ein Herr zu mir, der mir die Hand drückte und ſagte, daß ihm
dabei die en in die Augen getreten ſeien. Wenn Herr Albrecht
darin Zote und Schmutz erblickt, kann ich ihn nur bedauern, denn

im

er beweiſt damit, daß er nicht imſtande iſt, über abſtoßenden
Einzelheiten, die des Gegenſatzes wegen nötig waren, den ethiſchen
Sinn des Ganzen zu erkennen. Es gibt ja auch Leute, die bei
der knidiſchen Aphrodite nie die Schönheit des Körpers, ſondern
nur das Feigenblatt ſehen. Jn der geſamten, hieſigen und aus
wärtigen Preſſe hat ſich übrigens niemand über die Gemeinheiten,
die Herr Albrecht im Brettl-Abend gehört hat, aufgeregt, obwohl
bemerkt wurde, daß der Abend im freien Cabaret-Ton gehalten
ſei, und ich erlaube mir, die Kritiker der Zeitungen doch noch f
kompetenter zu halten, als Herrn stud. germ. et hist. Albrecht,
der die „heilloſe, ſittliche Verwirrung, die durch den BrettlAbend
jn den Köpfen mancher unklaren Menſchen hervorgerufen ſei“,

bedauert. t tUebrigens noch eins. Wenn Herr Albrecht über die Ten-
denzen der literariſchen Abteilung der Freien Studentenſchaft
unterrichtet ſein will, würde er, meiner unmaßgeblichen Anſicht
nach, am beſten in der Abteilung ſelbſt darüber Aufklärung er-
halten. Bisher hat Herr Albrecht ſich bei den Sitzungen der Ab
teilung noch nicht ſehen laſſen, und im Auftrage des Leiters
dieſer Abteilung erlaube ich mir hierdurch, ihn zu dieſen
Sitzungen, über die er durch die Anſchläge am ſchwarzen Brett
und durch die Bekanntmachungen im „Akademiker“ unterrichtet
werden wird, einzuladen.

Maximilian Müller-Jabuſch, stud. hist. art.

Kirche, Schule und Miſſion.
Der Unterrichtsminiſter hat durch Erlaß vom 4. November d. J.

betreffend die Beſoldung der im öffentlichen Volksſchuldienſt angeſtellten
Lehrer, die die Prüfung für das Pfarramt oder das höhere Schulamt
in einem anderen Bundesſtaate abgelegt haben, beſtimmt, daß ihnen
gleichfalls die Vergünſtigung des S 7 Abſ. 2 des Lehrerbeſoldungs
geſetzes zuteil werde, da nach dem Erlaſſe vom 14. Auguſt 1889 die
von der wiſſenſchaftlichen Prüfungé kommiſſion außerhalb Preußens in
Preußen in gleicher Weiſe anerkannt worden, wie die von preußiſchen
Prüſfungskommiſſionen ausgeſtellten Zeugniſſe.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 13. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Bei mäßigen e war die Tendenz am Getreidemarkte

feſter. Weizen konnte ſeine Preiſe teilweiſe erhöhen unter dem
Eindruck des feſten Verlaufs der geſtrigen engliſchen Märkte
und widerſprechender Nachrichten aus Argentinien. Jn Roggen
trat beſonders per Mai Nachfrage hervor, da die ruſſiſchen
Offerten heute nur gering waren. Hafer notierte auf Reali-
ſierungen ſchwächer. Mais und Rüböl hatten ſehr ruhigen Ver-
kehr. Wetter: ſchön.

Weizen, feſter. Dezbr. 203,25 Mai 202,25 Juli
A. Roggen, ruhig. Dezbr. 147,75 Mai 155,25 c

ren e
en
e

Juli Hafer, ruhig. Dezember 146,50 Mai
154,00
Rüb b

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 13. Dezember 1910. z

Mais, ruhig. Dezember 132,00 Mai 131,50
t Feſchäſtslos. Nov. Dez. M Mai

z Zins Dividende Kurg
u
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Landſcgaftiiche entrai, Pfandbrieſe h h z 2A4006

O. III o. T T 7 eSächſiſche landſchaftiiche Pfandbriefe 4 do. (1100500
do, o. do. neue do. 106,00bdo. do. 2 do. 2D. do. do. e 3 do. T 83,75b0Sag Rentenbriefe 3 i verſchied. 20206Sächſiſche Provinzial Anleihe l do. 0922,506ünſtrut-Reg.Lnleihe (Bretl.Nebra) 3 u. 233,006

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3i u. o 3838,250o do. u. 1100,506Halleſche Straßenbahn do. 099.756

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 J u, o 226,506

do. o. unt. 1914 a i u. (101, 2sb0Conſolidierte Haue e Pfännerſchaft x do. 097750Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.-G., Hyp. Anl. do. 1101.006Grube Auguſte bei Bitterfeld 4 do. 1102,250Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 18993 4 do, 26,500do. do. von 1908 do. 102,006do. do. von 1908 4 do. 093,60BNaumdurger VragreJ abg. Hyv.-Ank. 4 do. r an
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BergwerksAktien.DbrßewitzeRattmannsd. Braunk, Jnd.Akt. 4 i 1 22,006

o. do. or, 4 5Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. r 123 12 B
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o

Inhb. Walter Auentin,

Emll Präöhl, Halle a. S., Gr. Steinstrasse 18,
gegenüber von Stadt Hamburg.Ferneprecher 3434.

j r ue c ne
Eine goldene Uhr als Weihnachtsgeschenk,
welohe Freude bereiten soll, muss ausser einem Kräftigen und starken Gehäuse vor allen Dingen auch ein

besonders zuverlässiges und sioher gearbeitetes Uhrwerk besitzen.
Neben einem eleganten und geschmackvollen Aeusseren vereinen dieses Vorzüge in hohem Masse ohne Aus-
nahme sämtliche Uhbren des durch seine gediegens Ware als durchaus reell und gewissenhafter Fachmann

weit über die Grenzen des Saaletals hinaus bekannten, sioh des besten Rufes erfreuenden Uhrwachers
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Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
13. Dezember er. trafen hier ein: Dampfer „Ernſt-Gertrud“, mit
Kahn Nr. 410, Schiffer Sachſe, Kahn Nr. 984, Schiffer Römer, ſämt
lich mit Stückgut von Hamburg.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 13. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Irfolge der ſenden hochgradigen Luſtloſigkeit kam es im
heutigen Börſenverkehr zu einer faſt vollſtändigen Geſchäfts
ſtockung. Von einer Tendenz läßt ſich unter dieſen Umſtänden
kaum ſprechen. Die Kurſe ſetzten unter dem verſtimmenden Ein
fluß der wieder ungünſtig gewordenen Haltung New-Yorks und
auf den ſchwachen Kupfermarkt zumeiſt unbedeutend niedriger ein;
ſie blieben auch bei dieſem Stande bei mangelnden Umſätzen faſt
durchweg nominell behauptet. Kursveränderungen von 36 Proz.
bildeten ſchon eine Ausnahme. Für Montanwerte wurden als
Grund der herrſchenden Verſtimmung die Schwierigkeiten ange
geben, die ſich bei den Verhandlungen zwiſchen dem Eſſener Roh-eiſenverband und dem Siegerländer 8 fenverein über einen

Zuſammenſchluß ergeben haben. WarſchauWiener verloren im
Verlaufe 1 Proz. gegen geſtern, weil verhältnismäßig kleinem

d ot keine h Kaufluſt gegenüberſtand.Der Satz für tägl. Geld war 324—4 Proz.ü ie Neigung zum Anziehen erklärt ſich aus dem herannahenden Kupongehialghtermin,

zu dem die bisher dem Markte zur Ver Kurs Gelder
teilweiſe zurückgezogen werden. Privatdiskont 45 Proz.

(Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 3. Beilage.)

Fehte Hraht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Zur Rede des Reichskanzlers über die äußere Politik.
Petersburg, 13. Dezember. Zu der Rede des Reichs

kanzlers von Bethmann Hollweg über die äußere Politik
bemerkt die „Nowoje Wremja“, Deutſchland entſage
bezüglich des nahen Oſtens ſeiner Rußland ſchäd-
lichen Politik und Rußland habe dafür die Ver
bindung zwiſchen Perſien und der Bagdadbahn
zugeſagt. Von Deutſchlands Entgegenkommen hätten nicht
nur Deutſchland, ſondern auch die Türkei und Perſien Vor
teil. Die Rede zeichne ſich durch eine in der Diplo-
matie ſeltene Aufrichtigkeit aus.

Wertzuwachsſteuer.
Berlin, 13. Dezember. Die Reichstagskommiſſion für

die Wertzuwachsſteu er nahm bei S 55 betr. die Er
mächtigung des Bundesrates zum Erlaß von Beſtim
mungen zur Ausführung und Anwendung des Geſetzes
gegen den Widerſpruch des Staatsſekretärs des Reichsſchatz
amtes einen freiſinnigen Antrag an, der das Verord
nungsrecht des Bundesrat s auf die Ausführung
des Geſetzes beſchränkt und das Verordnungsrecht über
ſeine Anwendung in Fortfall bringt.

Die Luftſchiffahrt.
München, 18. Dezember. Der Prinzregent und

mehrere Mitglieder des Königlichen Hauſes, ſowie der
Kriegsminiſter und mehrere Generale wohnten heute vor

m

mittag in Oberwieſenfeld mehreren Flügen bei, die
Wiencziers und Leutnant Wildt unternahmen.
Wiencziers erreichte dabei eine Höhe von 700 Metern.

Die Leiche des Präſidenten Montt.
Bremen, 13. Dezember. Die „Blanco Encalada“ mit

der Leiche des chileniſchen Präſidenten Montt s an Bord
hat heute die Ausreiſe angetreten.

Vom Stahlwerksverband.
Düſſeldorf, 13. Dezember. Der Verſand des Stahl-

'werksverbandes an Produkten A betrug im Monat
November 1910 420306 Tonnen Rohſtahlgewicht gegen
459 449 im Oktober 1910 und 390 355 Tonnen im No-
vember 1909.

Jn einem Anfall von Schwermut erſchoſſen.
Darmſtadt, 13. Dezember. Der Profeſſor der Mathe-

matik an der hieſigen techniſchen Hochſchule, Geh. Hofrat
Dr. Gundelfinger, hat ſich, anſcheinend in einem
Anfall von Schwermut, erſchoſſen.

Zwei Kellnerlehrlinge verbrannt.
Aachen, 13. Dezember. Jn der vergangenen

brach im Quirinusbade ein Feuer aus,
bei dem zwei Kellnerlehrlinge umkamen. Drei
Perſonen wurden verletzt. Das weibliche Perſonal konnte
ſich retten.

Zum Rücktritt des Kabinetts Bienerth.
Wien, 13. Dezember. Zu Beginn der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauſes machte der Miniſterpräſident vom
Rücktritt des Kabinetts Mitteilung. Der Kaiſer habe die
Demiſſion angenommen und das Kabinett mit der Fort
führung der Geſchäfte bis zur Bildung des neuen Kabinetts
beauftragt. Der Miniſterpräſident forderte das Haus
zur Erledigung verſchiedener Geſetzentwürfe auf. Die Re
gierung werde die Arbeiten des Hauſes in loyaler Weiſe
fördern. (Lebhafter Beifall.)

Aus dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe.
Peſt, 13. Dezember. Das Abgeordnetenhaus

hat das Budgetproviſorium bis zum 1. April mit
großer Mehrheit angenommen.

Hollands Küſtenverteidigung.
Haag, 13. Dezember. Jn der an die Kammer ge-

richteten Note über die Küſtenverteidigung betont
die Regierung die Notwendigkeit, die Einfahrken zu
den Häfen zu ſchließen, um die Neutralität auf-
rechtzuerhalten und um einen Angriff von der Seeſeite
im Falle eines Krieges gegen die Niederlande abwehren zu
können. Die Regierung hält an der Neutralität
der Schelde und an der Verteidigung des
Hafens von Vliſſingen feſt. Die Regierung kon
ſtatiert ferner, daß es bei der Befeſtigung ſich um keine
Neuerung handelt, ſondern um Trhpts der ungenügenden
Befeſtigungsanlagen von Ter Neuzen und Ellewoutsdijik,
die man nach Vollendung der Befeſtigungen von Vliſſingen
ſchleifen laſſen werde.

Das Unwetter in der Lombardel.
Mailand, 13. Dezember. Die Zeitungen bringen be

ruhigende Nachrichten über das Unwetter in der Lom-
bardei. Die Clonga und ihr Nebenfluß ſind in ihr Bett zurück-
getreken. Der Po bedroht noch einige Orte bei Pavia, beſonders
Cambio, wo die Häuſer von den Fluten umſpült werden, und in
Mantuag, wo das Waſſer bedrohlich ſteigt. Truppen bewachen die
bedrohten Orte.

Aus Argentinien.
Buenos Aires, 13. Dezember. Präſident Peüa

iſt geſtern zurückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder
übernommen. Die Kammer hat den Staats
haushaltsetat für 1911 angenommen. Darin
werden die Einnahmen mit 318 Millionen Peſos in Papier
feſtgeſetzt. Die Ausgaben werden mit demſelben Betrag
veranſchlagt. Ein Erlaß des Landwirtſchaftsminiſters
erlaubt die Viehausfuhr wach Europa, wenn das
Geſundheitszertifikat beigebracht wird.

Die Anklage gegen Kiſſel und Harned.
Waſhington, 13. Dezember. Der oberſte Gerichtshof

hat entſchieden, daß das Verbrechen der geſetzwidrigen Ver
abredung, deſſen Kiſſel und Harned im Zuſammen
hang mit gewiſſen Geſchäftsoperationen des Zucker
truſt s angeklagt ſind, eine fort dauernde Hand-
lung darſtellt. Daher gewährt ihnen die Verjährung
keinen Schutz. Die Entſcheidung gibt die Möglichkeit zur
Verfolgung einiger Beamten und Verwal
tungsräte des Zuckertruſts.

„Tammany Hall“ niedergebrannt.
New-York, 13. Dezember. „ammany Hal!“, das

Heim des unter demſelben Namen bekannten demo-
kratiſchen Vereins, iſt zum Teil nie dergebrannt. Die
Archive konnten gerettet werden.

Berlin, 13. Dez. Der Raubmörder Krharn vel Krone
der in der Nacht zum 29. September zu Grünhagen bei Pritzwalk
den Bauerngutsbeſitzer Klein und ſeine Frau ermordete, die beiden
e feſſelte und 11 Mark raubte, iſt in Lübeck ergriffen
worden.

Breslau, 13. Dez. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus Reichen-
ſtein: Geſtern abend hat ſich in der Pulverfabrik von Güttler
e xploſion ereignet, bei der zwei Menſchen getötet
wurden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Der Darlehnsſchwindel nimmt von Jahr zu Jahr größeren
Umfang an, ſo daß ſich heute jeder ein Verdienſt um ſeine Mit-
menſchen erwirbt, der die unreellen Geſchäftsmanipulationen auf
dieſem Gebiete erfolgreich bekämpft.

Um das geldſuchende Publikum vor Ausbeutung zu ſchützen
und gleichzeitig die richtigen Wege anzugeben, wie unter den
verſchiedenſten Verhältniſſen Darlehen zu erlangen ſind, hat das
Chriſtliche Schriften-Verlagshaus in Hamburg ein Buch, betitelt:
„Darlehnsſchwindel und reelle Geldverleihung“ herausgegeben.
Dieſe Firma verſendet an ihre Kunden das in ihrem Verlage
ebenfalls erſcheinende „Adreßbuch für reelle Hypotheken und Dar-
lehen“ gratis. Jntereſſenten wollen ſich vertrauensvoll an dieſes
Haus wenden.

re oaannnaaaaaaaaaaaeaneeannÖÜXÜ r rKursnotierungen der Berliner Börse vom 13. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
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Weihnachts-
Geschenhe

empfehle ich mein reichsortiertes Lager in

Seidenstoffen
nur zuverlässige, erprobte Qualitäten,

sehwarz Weiss fFarbig,
glatt und gemustert.

Hperiaſſtät: Brautseide.
Billigst gestellte Preise.

Theodor Rühlemann,
Leipziger Str. 97. Leipziger Str. 97.

T 5 Rabatt in Marken.

[6041

Verlag von Adolf Bonx Comp. in Stuttgart.
Empfehlenswerte Weihnachts-Geschenke

Soeben erschienen

Lackschuh, Salon- und
Schnürschuh, feinster Kalblack M.

s Gesellschaftsstiefel

rachu.lccclhetnhehn

10.

e

Wildwasser
Hochlandsroman von Arthur Schubart

Preis elegant gebunden M. 4.80
Der Roman ist spannend und reich an Handlung er
wird auf seine Leser eine grosse Wirkung ausüben,

Seltsame
Geschichten

von Anton Preiherr Von Perfall
Preis elegant gebunden M. 5.

Diese Geschichten gehören zu dem Besten, was Anton von
Perfall gesehrieben bat, geheimnis-, aber doch poesie voll wer-
den sie auf ihre Leser einen mächtigen Eindruck machen.

Absalom
Eine Legende von Willy Seidel

Preis elegant gebunden M. 4.
Absealom ist eine Dichtung von grosser Bedeutung, die
sich unsern erstklassigen historischen Romapen von Gustav
Freytag, Georg Ebers, Joseph Viktor von Sebeffel u. a.
würdig an die Seite stellt.

Sterngucker
Roman von Hermine Villinger

Preis elegant gebunden M. 3. [1770
Ein liebliches Buch, das durch die treffsichere Zeichnung des
Sebwarzwälder Volkacharakters viel Freude bereiten wird.

Zu haben bei

Albert Meuhbert, Baehhandluny,

Poststrasse 7.

Chriſtſtollen
empfiehlt in drei Qualitäten

W Zutaten nur die allerbeſten W
August Lauffer Nacht. e

Verſandt wurde nach Breslau, Poſen, Südfrankreich,
Bayern, Hamburg, Schleſien, Mecklenburg, Hannover,Saarbrücken, Frankfurt, Rheinland, Weſtpreuſen, Holſtein,

Amſterdam uſw.

CHAMPACGNE 2

MERCIER G
Für die Kinder und die Alten

der Neumarktgemeinde bitten wir herzlich um Weihnachtsgaben.
Sachen werden am beſten bei der Gemeindeſchweſter Wilhelmine
(Albrechtſtr. 27) oder in der Kinderbewahranſtalt (Henriettenſtr. 34)

für Damen und Herren,
Ia. Kalblack, Ohromlack, Boxlack, Oherrolack.

Hauptpreislagen:

12Mk. 100 18.

Leipzigerstr. 3, neben dem Rathausse.

S
W.

Spezial- Abteilung

The Vera Shoe
amerikanische Modelle.

[5942

Frr. v. Frieseonschen Obstwein79990000000000 000000000 990999099999999

Praktische

Weihnachtsgesehenke!

Stoffe
und Stoffreste

Uerrenanzügen, Knabenanzügen,
Hosen, Joppen ete.

äusserst preiswert

Stoff Hosen
2.10 2.75 3.75 4.50 5.75

[6936

Mk. ete.Winter- Joppen
Mk. 4.50 6.50 7.50 9.00 10.75 ete-

Strick-lacken. Iagd-Westen.
Sämtliche Berufskleidungen.

S, Weiss
am Markt.

m e

5592)

L

Reforma, nareee“ pfund 76 Pfg.
F. I. Krause

Chic u. ſauber arb. Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem
Hauſe. Offerten unter Z. d. 396
an die Exped. d. Ztg. [1798

abgegeben; Gaben an Geld nehmen t dankend entgegen [191Meinhor, Paſtor. Wagner, Paſtor. Förster, Paſtor

C

2 2 SOſtern Pensionärin s A. X.A s
e Fdrtzjehung für m. m S 1geſucht. 5929 W 7Dr. Müller, Deſſauerſtr. 6. d Lerreop-Aoden 7

Topſreiniger v 1Topſunſusser, T E. Tyrroſf 2
Spültücher, [1603 5 Rabatt. 7Staubtücher,
r

rtüch Rathausstrasse 8/9.
Tellerdeckechen. Toilette n. Reiſe-Artikel, Hürſten, Kämme,

f. Schnee Nachf., strasse 834.Gr. Stein-billige Preiſe, in der Parfümerie

2 2 g1 Apſeinein ger 2 g [1802Apfelwein, je Ltr.,
2Fl. Erdbeer, 2Fl. Johannisbeer-,Edl uard Edl er, Halle a. S. l Stageldeer 2 Fl. Heidelbeer
wein, j tr., frei 8, 5,75 Mk.2 m Spiegelstrasse 12 Pernruf 164 2 Erop ver e2 empfehlt [5372 z E. Vrobst, Büſchrorf.2 Fronen, Ampeln, Zuglampen, Tischlampen etc. werh 217. ztur Elektriseh, Gas, Spiritus, Petroleum. FVr 72

Grösstes Spezialgeschäſt der Branche. u Bl 7 S9 c T V u eAchten Sie bitte auf meine Firma und 2 Schaufenster. 2 7 u 7s k. 2 Sc

r T T 7 S v en Herren- d S eesehenk ist eine

Fantacie- S
o

Weste.
Grosse Auswahl.

O. Blankenstein,
obere Leipzigerstr. 36,
obere Steinstrasse 36.

782 F. ß. e

Weihnachts-GeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittet, Schmeerſtr. 12,
5 Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

FamilienNachrichten.
Die Voerlobung unserer Meine n Fräulein
Tochter Lotte mit dem Lotte Bevling, ochter des
Landwirt Herrn Max Rittergutspächters Herrn W. Bey-

ling und seiner Frau Gemablin
LueckKe beehren sich an- Iſargarete geb. Schottelius, beehre
zuz eigen ich mich anzuszeigen,

Lueke,
Leutnant d. Res. des Feld-Artill.-
Regts. Prinzregent Luitpold von

Bayern (Magdeb.) Nr. 4,

fabri

Sohirm-

W. Beyling u. Frau
Margarete geb, Schottelius.

C Rittergut Bündorf b. Merse-- Weqdlit2 bei Nienburg a. S.,
burg, Dezewber 1910. Dezember 1910.

gwwwwwwwwwowwwwwwew wer we
Todes- Anzeige.

Gestern abend 9 Ubr starb nach langem schwerem
Leiden im 84. Lebensjahre unsere liebe Tanto und Schwägerin

krau behrer Mafhilde Schaal.
Dies zeigen teilnahmsvoll an

Halle a. S., Fürstentai 6a, den 13. Dezember 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Froitag, den 16. Dezember, nachmittags
2 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Verlobt: Frl. Luiſe Riemann von Wolff (Sagan). Herrn
mit Hrn. Kaiſerl. Marine-Jng. Ernſt v. Wedel (Jauer). Hrn.
Rudolf Böhringer (Halber-! Dipl.-Bergingenieur Schmidt
ſtadt Wilhelmshaven). Frl. Lniſel (Eisleben). Herrn v. Benda
Knorr Georg Zachau (Köln (Rubkow).

Geſtorben: Hr. Privatier Wil
helm Gieb el (Nordhauſen). Hr.
Rittergutsbeſ. Hans v. Stech o w

a. Rh. Scharpzow b. Malchin).
Freiin Jlſe von Maltzahn mit
Hrn. Hans Albrecht Gans Edler
Herr zu Putligt (Birkhelz-- (Kotzen). Hr. Kgl. Amtsgerichts
Wolfshagen). Fräul. Martha rat a. D. Heinrich Löck (Ilfeld
Crüſemann mit Hrn. Kgl. a. Harz). Hr. Gutsbeſ. Andreas
Leutnant Walter Schramm Schrencke (Sommersdorf). Fr.

Friederike Heidecke geb. Härting
(Aſchersleben). Fr. Hoſprediger
Anna Stöcker geb. Krüger
(Berlin). Frau verw. Johanne

(Hirſchfeldau Berlin).
»Geboren: Ein Sohn: Herrn

Hans Henning von Schulz
(Möſtchen bei Wautſchdorf).

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. Eine Tochter: Hrn. Landratl Wagner geb. Hitzel (Zeitz).
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Ah Beipzigerstr. 90.
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Jm kommenden Frühjahr wird die deutſche antarktiſche Expe
dition unter Führung des Oberleutnants Wilhelm Filchner die
Ausreiſe antreten. Um die Expeditionsteilnehmer auf die Auf-
aben praktiſch vorzubereiten und die zweckmäßigſte Ausrüſtung
ür Polarreiſen zu erproben, hat Filchner vor einiger Zeit mit

mehreren Mitgliedern der n eine Uebungsfahrt nach
Spitzbergen unternommen. ekanntlich iſt dieſe Vorexpedition,
auf der es den deutſchen Forſchern gelungen iſt, die erſte voll
ſtändige Durchquerung der Hauptinſel von Spitzber auf demEiſe auszuführen, reth an Abenteuern und Beſchwerden geweſen.

Der feſſelnde Bericht darüber liegt jetzt in einem mit zahlreichen
Abbildungen geſchmückten Bande „Quer durch Gpitzbergen“, von
Wilhelm Filchner und dem Geographen der deutſchen antarkti
ſchen Expedition Dr. Heinrich Seelheim geſchrieben, vor. Das
bei E. S. Mittler Sohn in Berlin erſcheinende Buch wendet
ſich in ſeiner Darſtellungsweiſe an die weiteſten Kreiſe des
deutſchen Volkes.

Wie teilweiſe die Expedition, zumal auf den arktiſchen
Gletſchern, höchſt dramatiſch verlief, ſo daß der Leſer voll Span
nung den Schilderungen folgen wird, ſo geſtaltete ſich auch no
den Rückweg zur AdventBai ſehr beſchwerlich, da das Boot, mi
dem man dorthin gelangen wollte, an einen felſigen Kap ſtrandete:
„Um 7 Uhr abends waren wir endlich ſo weit, daß, nachdem das
Wrack des e mit Tauen an den Felſen feſtgebunden war,
der Aufſtieg auf die ſteile Felswand verſucht werden konnte. Von
oben aus erkannten wir, daß wir uns auf einem Plateau be-
fanden, das gegen das Meer zu ſteil abfiel. Wir marſchierten
zuerſt rüſtig vorwärts; aber nach einigen Stunden machten jäh
und tief in das Plateau eingeriſſene Schluchten ein Fortkommen
recht beſchwerlich. Zur Linken re anſteigende oder glatt
geböſchte, ſteinige Hänge, zur Rechten das brauſende Meer und
vor uns nur ein einige Meter breites Uferband, das mit von den
Höhen herabgeſtürzten Geſteinstrümmern überſät war. Da Ebbe
war, unternahmen wir die Wanderung am Strande entlang den
ſteilen Ufern zu. Allerdings konnte unſere Lage ſehr kritiſch
werden, wenn uns die Flut überraſchte. Denn auf lange Strecken
war nicht die geringſte Möglichkeit vorhanden, auf die Steil-
hänge zu gelangen und von dort aus die höher gelegenen Kuppen
zu erklimmen. Wir wären einfach in der Falle Geſapt und ſo
betraten wir dieſe gefährliche Paſſage mit einem Gefühl großer
Unſicherheit.

Kuliſſe auf Kuliſſe ſchob ſich vor und wurde paſſiert, und
immer wieder glaubten wir, die Advent-Bucht müßte nun endlich
auftauchen. Aber nach jeder der vielen Ecken, die hier aus dem
Eisfjord vorſprangen, war die Enttäuſchung die gleiche: immer
wieder die nächſte Spitze, aber nicht die erſehnte AdventBai.
Dazu behinderte uns Steinſchlag, und Trümmer verſchiedener
Größe ſauſten haarſcharf vorbei oder verletzten auch einen unſerer
Kameraden. Es iſt wahrlich ein Glück zu nennen, daß kein
weiteres Unglück geſchah. Faſt im Laufſchritt ging es die Küſte
entlang. Endlich glaubten wir beſtimmt, den Schluß des Defilees
vor uns zu ſehen. Keuchend erreichten wir den Felsturm, der ſich
dort wie eine Marke der Bergecke vorpflangte. Doch ach, wiederum
iſt es eine der langgeſtreckten flachen Buchten, von denen wir nun
ſchon eine ganze Reihe kannten! Und nun beginnt langſam die
Flut zu ſteigen. Schon verſchmälert ſich der Küſtenſaum zu
ſehends, da endlich ſchiebt ſich einige Kilometer vor uns eine weite
Terraſſe vor und dahinter ſcheint eine Meeresbucht nach Süden
einzuſpringen. O, wenn dies doch die Advent-Bai wäre! Recht
zeitig noch erreichen wir das niedrige Plateau und ſtellen feſt, daß
wir uns tatſächlich an der Advent-Bai befinden.

Welch e ſt Gefühl, endlich geborgen zu ſein! Wir
wandern über r en Moosboden am Rande der Küſtenebene
entlang, um die engliſche verlaſſene Kohlenmine zu ſuchen. Dort

2. Beilage zu Nr. 583 der Halleſchen Zeitung

und dort wiſſen wir auch Proviantvorräte deponiert. r
kommen wir in dem ſumpfigen Gelände vorwärts, doch endlich
tauchen in der Ferne die Häuſer und die Förderbrücke des eng
liſchen verlaſſenen Bergwerks auf. Laut gellt der Jubelruf hinaus
in die Bai, und beſchleunigten Schrittes eilen Potpeſchnigg und
en voraus, um in einem der Häuſer für die Kameraden

nterkunft vorzubereiten. Und als dieſe gegen Mitternacht müde
und hungrig die Holztreppe am Hauſe des Jngenieurs empor
ſteigen und bald darauf das Wohnzimmer betreten, da klingt
ihnen auf gräßlich verſtimmtem Klavier der Einzugsmarſch aus
dem Tannhäuſer entgegen! Wohl ſelten haben ſich Menſchen
ſo über muſikaliſche Klänge gefreut, wie wir ſechs damals in der
öden, verlaſſenen Anſiedlüng am öſtlichen Ufer der AdventBai.“

Vexmiſchtes.
ink, Der Kaiſer und die Kanzlerreden. Ein „großer Tag“ im

Reichstage, wie ihn der Tag der Kanzlerreden darſtellte, iſt nicht nur fürdas Publikum und die vreſte ſondern auch für den Kaiſer von größerer

Bedeutung. Dies macht ſich auch in einer beſchleunigten Bericht
erſtattung an den Kaiſer bemerkbar. Wir haben r daß der Kaiſer
vor einigen Tagen dem r ſeinen Dank für die Verteidigung
abgeſtattet habe, die er durch den Kanzler gelegentlich der Jnterpellation
über die Königsberger e n erfahren hatte. Schon daraus kann
man erſehen, daß der Käiſer mit größtem Jntereſſe die Reichstags
verhandlungen verfolgt. Bei den beiden großen Kanzlerreden am
Sonnabend der vorigen Woche befand ſich der Monarch zwar nicht in
Berlin, aber nichtsdeſtoweniger wurde er trotzdem noch am ſelben
Tage genau über den Verlauf der Verhandlungen und über den
Jnhalt den Reden ſeines Reichskanzlers unterrichtet. Für ſolche
Fälle, wenn ſich nämlich der Kaiſer auf Reiſen befindet, ſind be
ſondere Maßnahmen getroffen, den Gang der Reichstagéverhandlungen
an den Monarchen zu berichten, Der Hauptinhalt wird ihm auf
telegraphiſcheIem Wege übermittelt. Sowie der amtliche ſteno

Bericht über die Reichstagsverhandlungen hergeſtellt iſt,
bernimmt ihn dann ſofort ein Kurier des Kaiſers, um ihn mit dem

nächſten Schnellzuge an den Aufenthaltsort des Monarchen zu bringen.
Der Parlamentsbericht ruht dann wohlverwahrt in einer verſchloſſenen
Ledermappe, zu der nur der n vom Dienſt und der Kaiſer
ſelbſt die Schlüſſel beſitzen. Sind ſehr wichtige Entſcheidungen zu
ſällen, dann wird dem Kaiſer nach der Entſcheidung des Flügel
adjutanten der Bericht ſogar auch zur Nachtzeit vorgelegt. Handelt
es ſich dagegen um keinerlei Entſcheidungen von Seiten des Kaiſers,
dann erhält er ihn am nächſten Morgen um 9 Uhr früh. Die Kanzler-
reden ſind alſo ſpäteſtens am Sonntag ſrüh in dem Pege des Kaiſers
geweſen. Wenn der Kaiſer in Berlin weilt, dann nimmt er einen
noch perſönlicheren Anteil an allen Vorgängen im Reichstage, die ihm
ſtets telephoniſch mitgeteilt werden. Hier erhält er das Stenogramm
der Reichstagsreden ſchon am Abend desſelben Tages, an dem ſie ge
halten werden. Ja, es iſt ſchon oft vorgekommen, daß der Kaiſer nochan demſelben Abend die betreffenden gieſorminiſter zu ſich berief, um

mit ihnen über Fragen, die im Reichstage verhandelt wurden, zukonferieren, Als Furſt Bülow noch Reichskanzler war, iſt der Kaiſer

mehrere Male am ſpäten Abend bei dem Fürſten vorgefahren, um mit
ihm über die rig der Reichstagsverhandlungen und über etwa
notwendig gewordene Maßnahmen mündliche Verhandlungen zu pflegen,Von dem ſie das der Kaiſer den Reichstagsſitzungen entgegen

bringt, wiſſen auch die Männer aus ſeiner näheren Umgebung zu be-
richten, mit denen er eifrig pro und eontra debattiert.

in. Auffindung der Fahne Napoleons I. auf Elba. Aus
Paris wird der „Jnf.“ geſchrieben Jn einem kleinen Städtchen Gap
(Hautes-Alpes) iſt ein denkwürdiger hiſtoriſcher Fund gemacht worden.
Jn den Bodenräumen eines Schneidermeiſters wurde bei dem Abbruch
eines alten Hauſes eine grünſeidene Fahne entdeckt, über deren Her
kunft man ſich keine Vorſtellung machen konnte. Es wurde darum

erwartet uns Schutz gegen Wind und Wetter, ein heizbares Haus,

14. Dezember 1910.

ſind. Jn der Mitte des Fahnentuches iſt in erhabener Goldarbeit das
Jagdhorn der Chaſſeurs à cheval eingeſtickt, das Napoleon ſeinerzeit
auf das Fahnentuch anbringen ließ, da er für dieſe Truppengattung
eine große Vorliebe hatte. Es ſind zwei Offiziere nach Gap abgeſandt
worden, um dieſen „Uſ berreſt aus großer Zeit“ nach Paris zu bringen.
Hier ſoll die Fahne neben der vor zwei Jahren aufgefundenen Standarte
Napoleons I. im Jnvaliden-Dom Auſſtellung finden. Es wird von
der Fahne eine bunte Reproduktion hergeſtellt werden, da ſich viele
Verehrer Napoleons I. darum beworben haben.

j. Die neue Eiſenbahnſignallaterne. Wie uns mitgeteilt wird,
ſind die Beratungen über die Einführung einer neuen Eiſenbahnſignal-
laterne auf den preußiſch heſſiſchen Staatseiſenbahnen nunmehr ab-
geſchloſſen worden. Bemerkenswert iſt, daß als Brennſtoff
Petrolenm gewählt wurde, das beſonders aus Rußland und Oeſterreich
bezogen werden ſoll. Als Brenner für die Haupt und Vorſignale
iſt der zehnlinige, für Wärterlaternen der achtlinige Rundbrenner be-
ſtimmt worden. Auf die Sturmſicherheit der Laternen iſt be-
ſonderer Wert gelegt worden, was ſich durch die eingehenden Verſuche
auf der Gebläſeeinrichtung in Karlsruhe gezeigt hat. Die erſtgenannte
Laterne hat eine Brenndauer von 17, die Wärterlaterne eine
ſolche von 16 Stunden. Die Behälter faſſen 440 bezw. 290 Gramm.

Jn der Vereinigung zur Erhaltung deutſcher Burgen wird der
Architekt Profeſſor Bodo Ebhardt einen Lichtbildervortrag halten
über „Wehrbau und Wohnbau“, zu dem der Kaiſer ſein Erſcheinen
zugeſagt hat. Der Vortrag wird im großen Saal der Hochſchule für
Muſik, Charlottenburg, Faſanenſtraße am 13. Januar 1911
abends 7 Uhr ſtattfinden. Den Mitgliedern der Vereinigung werden
koſtenlos zwei Karten zur Verfügung geſtellt eingeführte Gäſte können
Karten gegen Zahlung von 3 Mk. vro Karte erhalten.

Die Ueberſchwemmungen in Jtalien. Jn verſchiedenen Gegenden
Norditaliens dauern die Ueberſchwemmungen an. Der Lago
Maggiore iſt zwanzig Zentimeter geſtiegen und hat die Ortſchaft
Laveno überſchwemmt. Bei Savona in Ligurien haben die Gebirgs-
bäche die Eiſenbahnſchienen ſortgeriſſen. Viele Häuſer ſtehen unter
Waſſer. Jhre Bewohner ſind durch Militär gerettet worden. Das
Waſſer hat in der ganzen Gegend beträchtlichen Schaden angerichtet.
Jn Venetien ſind Flüſſe und Gebirgésäche über die Ufer getreten.
Die Straßen und Plätze von Lorenzago und San Stino ſind über
ſchwemmt, Auch in Spanien dauern die Ueberſchwemmungen an.
Jn Cervadillo (Provinz Orenſe) iſt ein Haus eingeſtürzt, wobei eine
Perſon den Tod fand und drei Perſonen verletzt wurden.

Patentanwaltsbureaun Sack,
LBIPZTIG, Brünl 2.

Patent-Anwüälte: Ing. O. Sauk, Dr.-Ing. F. Spielmann
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Praktische billige Weihnachts-Geschenke
in unübertrefflicher Auswahl.

Damen-Handschuhe, Stoff 1.50 b. 25 3

Damen-Handschuhe, gestriokt 95 50

Glacé-Handschuhe Damen u. Herren

Kinder-Handschuhe in allen Gröszen

Damen-Gürtol
Damen- Taschen

von 6.50 bis 45
von 30.00 dis 95

Ball- u. Theatershawls v. 82,00 b. 95

Bäffchen und lJIahots, Pompadours

Kleiderstoffe

Seidenstoffe

j 0hamon dort
Samt- u, Plüsch- Mäntel 14*0

Ahendmäntoel
von 85.00 bis

Engl. Paletots
von 45.00 bis

Motor 7.50 bis 5 9

o
Moter 6.50 bis

Blusen aller Art
von 65.00 bis

von 150.00 bis von 195.00 bis

g o

75

Garnierte Kleider 2300

Tischtücher und Servietten, Tafel-
und Teegedecke, Kaffeedecken,

Handtücher, Wischtücher,
Bettbezüge, inletts, Bettücher

Damen Leibwäsche, eehr vorteilbaft,
Kinder- u. Babywäsche, Taschen-

tücher, Herren-Oberhemden,
Kragan, Krawatten.

Handarbeiten, fertiggestiekt u. angefang.

x

Schürzen aller Art von 8.(0 bis 45
Plaids. Echarpes, Tücher v. 15. o0 b. 100

Solf jacken fur Damen v. 82.00 bis 700

Strickwesten fur Damen v. 5.25 bis 150

Strickwesten für Herren V. 11.50 b, 220

Walkjacken, braun u. blau v. 4.50 b. 275

Normal-Unterzeuge in allen Preislagen

Strümpfe und Sockoen, Strickwolle 1no1

Polz-Colliors

Tuch- Unterröcke 90

Seidene Unterröcke

Roegenschirme

von 300.00 bis 85 9

Schlafdecken
von 15.00 bis

Reisedecken975
von 30.00 bis von 30.00 bis

285
von 21.00 bie von 51.00 bis

Teppiche W v 475
ron 27.00 bis 90 9

o

Metall-Bettstellen o

Fenstermäntoel, aiv. Fard. v. 7.50 d. 210

Ziegenfelle, alle Grössen V. 4.50 b. 195

Angora- und echte Wildfelle
Fusskissen, gemust, Plüseh, 8,00 2.00

Sofakissen, Neubeiten v. 15.00 bis 65

Gardinen, Stores, Zugvorhänge,
Dekorationen, Tisch- u. Diwandecken,
Gohbelins, Läuferzeuge,

Brummer Benj
22/28 Grosse Ulrichstrasse 22/28.

Linoleum

e

e

h

e

c



Uergessen

Gold an der Moſel. Der Appetit kommt mit dem Eſſen, oder
aber, was der Eifel recht iſt, ſoll der Moſel billig ſein. Kaum hat
man dort Gold entdeckt, erinnert man ſich, daß auch hier einſt mit
Erfolg das Edelmetall geſchürft wurde. Ein Telegramm aus Köln
berichtet infolgedeſſen Wie nunmehr bekannt wird, wendet ſich das
Jntereſſe finanzieller Kreiſe auch der Ausbeutung goldhaltiger Gegenden
an der Moſel zu, wo vor langen Jahren bereits mit Erfolg Gold-
ſchürfungen vorgenommen wurden. Namentlich wurde im Tonſchiefer
und Grauwackegebirge der Moſelgegend goldhaltiges Geſtein gefunden.
Am Anfang des vorigen Jahrhunderts wurde ein großes Goldvor-
kommen im Goldbach bei Andel feſtgeſtellt, wo nach Ueber
ſchwemmungen Goldkörner von bedeutender Größe am Lande gefunden
wurden. Damals wurden bereits Wäſcheverſuche angeſtellt, heute ſollen
erneute Abbauungen gemacht werden.

Kolliſion zweier Automobile. Jn Piccadilly (England) ſtießen
zwei Autoomnibuſſe mit ſo furchtbarer Gewalt zuſammen, daß der
Führer des einen Wagens und eine Anzahl Paſſagiere in ein Kranken
haus überführt werden mußten.

Wegen Unterſchlagung verhaftet. Der Direktor des Czechiſchen
Exportvereins, eines hervorragenden Wirtſchaftsinſtituts zu Prag,
namens Potmeſchil iſt wegen Unterſchlagung von Tarifgeldern ver
haftet worden.

Weihnachtsgabe für die Ausgeſperrten. Die Hanauer
Metallarbeiter-Organiſation bewilligte den ausgeſperrten Arbeitern der
Pforzheimer Edelmetallinduſtrie 5000 Mk. als Weihnachtsgabe.

Beſtrafte Butterfälſcher. Die Düſſeldorfer Strafkammer ver
urteilte fünf Perſonen, die Butter durch Zuſätze von Salz und Waſſer
gefälſcht hatten, zu insgeſamt 4500 Mk. und neun Wochen Gefängnis.

Die Untaten der „Schwarzen Hand“. Die von dem New-
Yorcker Detektivbureau befolgten europäiſchen Methoden zeitigen
ſchon gute Früchte. Der jüngſte Erfolg iſt die Aufhebung einer
Bande ſizilianiſcher GErpreſſer, die ſeit Jahren Kinder
von italieniſchen Kaufleuten zu ſtehlen pflegte, um unter der
Drohung, ſie zu ermorden oder zu verſtümmeln, Geld von den
Eltern zu erpreſſen. Bisher war die Polizei der ſogenannten
„Schwarzen Hand“ gegenüber hilflos, bis vor einer Woche zwei
Kinder in zwei verſchiedenen Teilen der Stadt geſtohlen wurden.
Geſtern wurden nach der bereits gemeldeten Verhaftung von zehn
Männern und Frauen, die einen geſtohlenen Knaben gefangen
hielten, zwei weitere Kinder wiedererlangt: ein
ſiebenjähriger Knabe namens Michael Pizzo wurde weinend an
einer Straßenecke entdeckt, wo ſeine Entführer ihn ſpät nachts
im Stich gelaſſen hatten, und ein ſeit dem 20. Oktober ver
ſchwundenes achtjähriges Mädchen Marie Petillo fand man be-
wußtlos in einer Schneewehe vor der Tür ihres Vaters.
Es wurde dort ſpät nachts zurückgelaſſen und hatte die Haus-
bewohner nicht aufwecken können. Man brachte es ins Hoſpital,
wo es wahrſcheinlich infolge der erlittenen Froſtſchäden ſterben
wird. Die Entführer ſind ſchon hinter Schloß und Riegel und
begierig, einander zu denunzieren. Sie behaupten, daß ihr
Oberhaupt ein wegen ſeiner Wohltätigkeit bekannter ſchwer
reicher italieniſcher Kaufmann ſei, dem niemand
etwas Unrechtes zutrauen würde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
HK. Frequenz der Univerſität Halle a. S. 2661 imma-

trikulierte Studierende zählt im laufenden Winter-
ſemeſter die Univerſität Halle a. S. gegen 2329 im
Winterſemeſter 1909/10. Davon ſtudieren: 336 Theologie,
515 Rechtswiſſenſchaften, 347 Medizin und 1463 Philo-
ſophie. Der Staatsangehörigkeit nach ſind: 2000 Preußen,
darunter 1076 aus der Provinz Sachſen und 208 Branden-
burger, ferner 376 übrige Reichsdeutſche, darunter 100
aus Anhalt, ſchließlich 285 Ausländer, darunter 147 Ruſſen.
Außer den vorgenannten Studierenden ſind zum Hören der
Vorleſungen berechtigt 262 nichtimmatrikulierte Preußen
und Nichtpreußen auf Grund eines Erlaubnisſcheines des
Rektors. Die Geſamtzahl der Berechtigten iſt mithin 2923.

Zum Vorſteher des Verſuchslaboratoriums am land-
wirtſchaftlichen Jnſtitut der Univerſität Halle a. S.
wurde an Stelle von Prof. Baumert der Chemiker
Dr. phil. Franz Marſhall ernannt.

he. Hochſchulnachrichten. Der Jnterniſt Geh. Sanitätsrat Prof.
Dr. med. Leopold Riſeß Privatdozent an der Berliner Univer-
ſität, feiert am 15. d. Mts. ſeinen 70. Geburtstag. Er wurde 1870
Privatdozent an der Berliner Univerſität, war von 1874--86 Direktor
der inneren Abteilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes am Friedrichshain
und leitete 1889--1991 eine Poliklinik für innere Krankheiten. 1895
erhielt er den Titel Profeſſor. Wie wir hören, iſt der mit dem Titel
und Rang eines a. o. Profeſſors bekleidete Privatdozent an der Mün
chener Univerſität Dr. Otto Krummacher als Privatdozent für
Phyſiologie an der Univerſität Münſter aufgenommen und zum
Aſſiſtenten am phyſiologiſchen Jnſtitut ernannt worden. Dr. Krum-
macher iſt 1864 zu Elberfeld geboren. Dem Mathematiker, ord.
Profeſſor a. D. der Techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig,
Geh. Hofrat Dr. phil. Richard Dedekind iſt das braunſchweigiſche
Verdienſtzeichen für Kunſt und Wiſſenſchaft in Gold verliehen worden.

Der ordentliche Profeſſor für altteſtamentliche Exegeſe und hebräiſche
Sprache in der evangeliſchtheologiſchen Fakultät der Univerſität
Straßburg i. Elſ. Dr. Wilhelm Nowack wurde zum ſtellver

tretenden Mitgliede der Diſziplinarkammer für elſaß-lothringiſche Be
amte und Lehrer daſelbſt ernannt. Jn Heidelberg iſt am 9. ds.

der a. o. Profeſſor für deutſche Volkskunde, germaniſche Mythologie
und nordiſche Philologie an der dortigen Univerſität Dr. phil. Bern-
hard Kahle im 50. Lebensjahre geſtorben. Er war ein geborener
Berliner, 625 immatrikulierte Studierende zählt in dieſem Winter
ſemeſter die Techniſche Hochſchule zu Dan z i g. Der Staatsangehörig
kelt nach ſind 493 Preußen, darunter 109 Weſtpreußen und 77 Oſt
preußen, ferner 107, aus den übrigen deutſchen Bundesſtaaten und 25
Ausländer, darunter 14 Ruſſen. Dazu kommen 76 Hörer und 614
Gaſtteilnehmer. Die Geſamtzahl der Teilnehmer, welche für das Winter
halbjahr 1910/11 Vorleſungen angenommen haben, beträgt mithin
1315. Aus Darmſtadt wird uns gemeldet Dem Chef der Firma
Grün u. Bilfinger, A.G. zu Mannheim, Herrn S Auguſt
Grün daſelbſt wurde in Anerkennung ſeiner vorbildlichen Arbeiten auf
den Gebieten des Maſſiv-Brückenbaues, die Würde eines Doktor-Jn
genieurs Ehrenhalber verliehen. Für das Fach der Nationalökonomie
habilitierte ſich in der Berliner philoſophiſchen Fakultät Dr. oec.
publ. Adolf Günther. Jn Berlin iſt der Königliche Muſik
direktor Profeſſor Theodor Krauſe im 78., Lebensjahre geſſlorben.
Er war von 1895 1907 Lehrer am akademiſchen Inſtitut für Kirchen
muſik. Der geſchätzte Geſangspädagoge und Chordirigent wurde am
1. Mai 1833 zu Halle a. S, geboren.

Berlin, 12, Dezember. Der Geh. Medizinalrat Prof. Fran z
König, der hervorragende Chirurg und frühere Leiter der chirurgiſchen
ln iſt heute vormittag in der Charité im Alter von 78 Jahren
geſtorben.

Stockholm, 12, Dezember. „Svenska Dagblad“ hat aus An
laß des zehnjährigen Jubiläums des Nobelinſtituts an ſämtliche
noch lebende Nobelpreisträger die Anfrage gerichtet, ob geſagt werden
könne, daß die Nobelpreiſe zur Entwickelung des Zweiges der Wiſſen
ſchaft, den ſie ſelbſt vertreten, oder der Weltliteratur beigetragen
hätten. Unter den eingegangenen Antworten befindet ſich eine von
Profeſſor van t' Hoff vBerlin, der den erſten Chemiepreis erhielt
darin wird erklärt, die Förderung der Wiſſenſchaft durch die Nobel-
ſtiftung zeige ſich am beſten darin, daß ſie indirekt den Anſtoß zu
anderen Stiftungen gegeben habe, die gleichfalls für die ganze Welt
von Bedeutung zu werden verſprächen, nämlich der Errichtung des
Carnegieinſtitut s in Waſhington und der Kaiſer Wilhelm-
Stiftung in Berlin. Die übrigen Antworten der Profeſſoren
Buchner und Fiſcher-Berlin, Pawlow-Petersburg, Ronals und Roß-
Liverpool ſowie Rutherford Mancheſter ſprechen die Ueberzeugung aus,
daß die Nobelpreiſe auf die Naturwiſſenſchaft und die mediziniſche
Forſchung anregend gewirkt hätten und die Wirkung umſomehr hervor
treten würde, je mehr die Preiſe den jüngeren Gelehrten zufielen.

Paris. 13. Dezember. Geſtern abend ſtarb der Mitdirektor
der Großen Oper Legarde während der Vorſtellung in ſeiner Kanzlei
im Opernhauſe infolge eines Gehirnſchlages, Der Verſtorbene, der ein
Alter von 58 Jahren erreicht hat, war ein ſehr talentvoller Maler.

Halleſches Kunſtleben.
Le Bourgeois Gentilhomme von Molière. Die franzöſiſche

Schauſpieltruppe, welche unter der Direktion Roubaud all-
jährlich Deutſchland bereiſt, um die klaſſiſche Zeit des franzöſiſchen
Dramas den deutſchen Zuſchauern vertraut zu machen, hatte diesmal
den „Bourgeois Gentilbomme“ und die „Précieuses Ridicules“ zur
Vorſtellung angeſetzt. Ob es praktiſch iſt, zwei ſolche Stücke an einem
Abend hintereinander zu geben bleibt zu bezweifeln. Schon der
„Bourgeois Gentilbomme“ iſt ein abendfüllendes Stück, das die Auf-
nahmefähigkeit der Zuſchauer ſtark in Anſpruch nimmt. Es bedarf
alſo nach ihm keiner weiteren Zutat. Soweit ſich nach dem Verlauf
des erſten Stückes beurteilen ließ, iſt die Leiſtungskraft der kleinen
franzöſiſchen Truppe im Wachſen begriffen. Freilich muß immer wieder
davor gewarnt werden, das Können der franzöſiſchen Gäſte an den
Darbietungen unſerer Stadttheater zu meſſen, oder aus ihren Auf-
führungen Rückſchlüſſe auf die Beſchaffenheit des franzöſiſchen Theater
weſens zu machen. Beides wäre arg verfehlt. Herr Roubaud und
ſeine Künſtler kommen hierher, um allen Freunden der franzöſiſchen
Sprache, vor allem den Schülern unſerer Lehranſtalten, den Genuß
eines franzöſiſchen Theaterabends zu bereiten und ſo die Freude am
Lernen zu erhöhen und die Luſt zur Weiterbildung zu beflügeln. Von
dieſem Standpunkt aus verdient das Unternehmen Herrn Roubauds
uneingeſchränktes Lob und wird der reiche Beifall, der geſtern abend
freigebig geſpendet wurde, erſt recht verſtändlich. Die Bühnenverhältniſſe
der „Thaliaſäle“ ſind beſcheiden. Man darf alſo von der Jnſzenierung
nicht allzuviel erwarten. Aber dennoch tat der köſtliche Stoff, den
Molière aus dem Menſchenleben ſeinerzeit ſchöpfte, und der trotzdem
ſeine Allgemeingültigkeit für die fernſten Tage behalten wird, über
raſchende Wirkung. Die Leute, die ſich höher und größer machen
wollen, wie ſie ſind, und die dadurch ihre Beſchränktheit aufdecken,
werden nie ausſterben. So iſt der reiche, aber einfältige Mr. Jourdain
ein Typus von bleibender Bedeutung. Mr. Dupare ſorgte dafür,
daß alle Seiten ſeines Charakters getreu zur Wirkung kamen. Er
wurde von ſeinen Mitſpielern nach Möglichkeit unterſtützt. Mindeſtens
kamen die Vertreter der verſchiedenen Stände leidlich angemeſſen zur

Geltung. Die Damen Gravil, Glineur, Guildal und die
Herren Damorös, Morsli, Cuny, Guirec uſw. waren
beſtrebt, für das Werk ihres größten Nationaldichters die beſten Kräfte

einzuſetzen. Dr. H.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die Aufführung von „Hänſel und Gretel“, welche als 6. Volks-
vorſtellung am Mittwoch nachmittag in Szene geht, beginnt um
3 Uhr. Mittwoch abend 7/, Uhr wird „Der Graf von Luxemburg“

S niebt, dei Rren Briten a V einnachts-Ausstellung

Hans Vllmann,
Bronzen u. Marmor von Gladenbeck, Berlin, frz. Bronzen, Porzellane von Meissen, Kopenhagen etc.

Dekorations-Gegenstände, Kristalle. Reizende kleine aparte Geschenkartikel in er Preslage von 0.75--3 R.

Unübertroffene Auswahl in Antiquitäten, Altertümern, Möbeln, Porzellan, Bildern etc. (6940
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wiederholt. Die textlich und muſikaliſch gleich wertvolle Novität hatte
bei der Premièsre am Sonntag abend einen durchſchlagenden Erfolg,
der dem der „Luſtigen Witwe“ vom gleichen Komponiſten nichts nach
gibt, mußten doch faſt ſämtliche Muſiknummern da capo gemacht
werden das Walzer-Duett im zweiten Akt wurde ſogar dreimal ver-
langt. Donnerstag abend 7 Uhr geht das diesjährige Weih-
nachtsmärchen „Dornröschen“ von Görner zum erſten Mal in Szene,
Wie ſeit Jahren üblich, wird in der Auswahl des Märchens ſtets ein
beſonderes Gewicht auf den poetiſchen Gehalt gelegt und andererſeits
den Kinderaugen durch reizvoll dekorative und koſtümliche Ausſtattung
und Tanzeinlagen ein ſchönes Bild gezeigt. Am Freitag wird die
Operette „Brüderlein fein“ von Leo Fall zuſammen mit der Märchen
oper „Hänſel und Gretel“ gegeben. Sonnabend nachmittag:
„Dornröschen“ abends „Martha“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben: Der nächſte Familienabend findet am Mittwoch
ſtatt und bringt Henrik Jbſens „Nora“. Die nächſte Aufführung
von „Kümmre dich um Amelie“ findet am Donnerstag
ſtatt. Am Freitag ausnahmsweiſe literariſcher Abend bei kleinen
Preiſen. Zur Aufführung gelangt Leo Tolſtois „Die Macht der
Finſternis“. Sonntag nachmitag 4 Uhr bei kleinen Preiſen
Hermann Sudermanns „Die Ehre“.

Raoul von Koezalski, der ſich durch ſeine herrliche Kunſt
hier wie überall große Sympathien erworben und von unſrer geſamten
Kritik als Pianiſt von außergewöhnlichem Können anerkannt iſt, ver-
anſtaltet am Freitag, den 16. Dezember, noch einen und für dieſe
Saiſon letzten Klavierabend mit wertvollem Programm. Kartenverkauf

bei Heinrich Hothan.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Neues

Palais, den 8. Dezember 1910. x Friedrich, Major im Pion.-
Bat. 19, bisher Kommandeur dieſes Bats., zur Dienſtleiſtung
beim Kriegsminiſterium kommandiert. x Rotte, Oberſtlt. in der
4. Jngen.-Jnſp. und Jngen.-Offizier vom Platz in Köln, zum
Kommandeur des Pion.-Bats. 19, x Schickert, Major in der
1. Jngen.«Jnſp. und Jngen.- Offizier vom Platz in Swinemünde,
unter Verſetzung in die 4. Jngen.-Jnſp., zum Jngen.-Offizter
vom Platz in Köln, ernannt. Stentzel, Major der Land-
wehr a. D., zuletzt Hauptm. der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots (I Bres-
lau), die Erlaubnis zum Tragen der Uniform der Reſ.- Offiziere
des Jnf.-Regts. 47 erteilt.

Evangeliſche Militärgeiſtliche. Den 24. Novem-
ber 1910. x Willigmann, Div.-Pfarrer der 4. Div. in Bromberg,
zur 1. Div. nach Königsberg i. Pr., x Dohrmann, Militär-Hilfs-
geiſtlicher der 2. Garde-Div. in Berlin, behufs Wahrnehmung der
Div.-Pfarrſtelle zur 4. Div. nach Bromberg, verſetzt. Den
25. Nov. 1910. Lüders, Militär-Hilfsgeiſtlicher der 33. Div.
in Mörchingen, Lizz. Lang, Militär-Hilfsgeiſtlicher der 31. Div.
in Hagenau i. E., unter Belaſſung in ihren Standorten, zu
Div.-Pfarrern ernannt. Den 1. Dezember 1910. Tiemann,
Zivilerzieher bei der Haupt-Kadettenanſtalt in Groß-Lichterfelde,
als Militär-Hilfsgeiſtlicher angeſtellt und mit Wahrnehmng der
Geſchäfte als Kadettenhauspfarrer bei dem Kadettenhauſe in Plön
beauftragt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 25. Nov. 1910. Marr,
Zahlmſtr. vom Füſ.-Regt. 36, der Titel „Oberzahlmeiſter“ ver-
liehen. Moebes, Oberzahlmſtr. vom 2. Bat. Jnf.-Regts. 66,
auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.

Sport und Jagd.
4 Jagdergebniſſe. Oſtrau (Freiherrlich v. Veltheimſcher

Jagdbezirk) Von etwa 26 Schützen, worunter die Ehxzellenzen
v. Hindenburg und v. Bernhardi, Grafen v. Lehndorf,
v. Buſchelohe und andere zu bemerken waren, wurden in zwei
großen Keſſeltreiben und einer Streife 746 Haſen, 2 Faſanenhähne
und 1 Kaninchen zur Strecke gebracht. Nietleben (Jagdherr
Kaufmann Kreyenberg und Ernſt-Halle): 153 Haſen und
2 Faſanenhennen. Dommitzſcher und Mahlitzſcher Flur
(Jagdherr Vogler-Leipzig): 269 Haſen, 4 Rehböcke und 1 Reh.
Alterode: 230 Haſen. Vitzenburg (U.) (Jagdherr Graf
v. d. SchulenburgVitzenburg): 13 Schützen, unter ihnen der
Großherzog von Sachſen- Weimar und Fürſt Stol-
berg, erlegten 957 Haſen und 6 Rehe.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Kauft nur
M ſſſſla

wſfſu

u ſſunPetersburg
Haltbarstes ger

Fabriket
Nur echt

mit Dreieck-

Kinder Garderobe
Knaben und Mädchen

Kieler Anzüge.

empfiehlt

9

v u

9

Leipzigerstrasse 100.

Reichhaltige Auswahl in jeder Prolslage. Solide Verarheitung. (1792

Kieler Kleider
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Mittwoch 4 Vhr Familien -Vorstellung.
Schimpanse (Grekfe. Kinder 10, 15, 25 Pfg.

Letzte 3 Tage.

v kran
Saalschloss-Brauerei,

Nittwoch, den 14. Dezember, nachm. 44 Uhr XI. grosses
streich Konzert, ausgeführt von der Kapelle des Füsilier-
Regiments Generalfeldmarsohall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Leitung: Kgl. Ober-Musikmeister R. Fister.

Mozart-Beetfhoven- Wagner Konzert.
Programm: I. Teil 1. Ouvert. z. Op. Die Zauberflöte“, Mozart.

2. a) Andante, b) Menuetto, Mozart.
Pantomine „Les petits rien“, Mozart.
„Egmont“, Beethoven.
und Var. a. d. A-dur-Quartett, Beethoven.
z. Bühnenweihbfestspiel Parsifal“, Wagner.
„Siegfried“, Wagner. 9. Einzug der Götter in Walhball, Wagner.
10. Fantasie a. d. Op. „Lobengrin“, Wagner.

Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

Thaliafestsäle, Geiststrasse 42 a.
Dienstag, den 20. Dezrember, abends s Uhr

Aufführung
zur Linderung der Armennot in der Weihnachtszeit:

„Wie die Alten sungen“.
Lustspiel in vier Aufzügen von Karl Niemann. 1805

Karten zu 3, 2 und 1 Mark bei Heinrich Hothan.
Kaisersäle: PFreitag, 16. Derember, 8 Uhr

kDABSKI
Karten zu 4, 3, 2, 1.50 u. 1 AI. bei Heinrich Hothan.

Eintritt 35 Pfg.

ll. Klavierabens

Raoul von

5. Adelaide, Beethoven,.
III. Teil 7. Vorspiel

3. Ballettmusik aus der
II. Teil: 4. Ourerture zu

6. Andante

8. Waldweben aus

[1808

F. Winkler.

Depot
Henkell Privat

z Traeger,
Hoflieferant,

Weingrosshandlung--
Rannischestrasse 22/23 (am Alten Markt). Telephon Hr. 500.

Zum bevorstehenden Feste bringe ich mein grosses Lager direkt von
Produzenten bezogener und gutgepflegter

Rhein-, Mosel- und Zordeaux- Weine,

per Flasche von M. O. 90 bezw. M. I. OO an bis zu den feinsten Cres-
cenzen, in empfehlende Erinnerung.

Sücdweine, deutsche Schaumweine u. französische Champagner,

foinste Punsch-Essenzen, Rum, Arac und Cognac

offeriere ich V 2u soliden Preisen.

Henkell Trocken
Henkell Sehr Trocken

Extra Dry

[5928

Alleinverkauf.

Weihnachts- Präsentkörbchen
in beliebigen Packungen von II. 6 an.

e Preislisten gratis und franko zu Dlensten.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Nur noch 3 Tage!
Ten-Ka-Truppeß
und die übr. Attraktionen.

J Weu

n nan a

Von frischen Austern
6 Austern gebacken auf

Sauerkohl 1.00 M.
6 Austern Anges

à cheval 1.00
6 Austern auf Arti-
6 Austern gratiniert

schokenböden 1.25
1.25

6 Austern à la Pompa-

2 Austernpastetchen
dour 1.25

1.00-,,
Austernragout m. Kalbs-

milch u. Pilzen 1.00

Stimmungen
auf Wunsch im Abonnement u.

Reparaturen

von Pianos, Flügeln,
Harmoniums

aller Systeme prompt und

C.
sachgemäss.

Rich. Ritter
Pianofortefabrik,

Halle a. S.

Privat-Danpanterrieht re
jed. Zeit Id. fröbe, Brandenburgerſtr. 1I.

z T S 7 SWer Se

in will karvmenes Geschenk i e v
Wahsohein

Für

S were Siefel
Einheitspreis 12.50

Luxus- Ausführung M. 16.50

Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Schuhges, w. b. H., Berlir

d

r 9a

Leipzigerstrasse 100.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater Mittwoch: Salome.
Donnerstag Der große

dame.
Altes Theater: Mittwoch Kater

Lampe. Donnerstag DerVogelhändler.
Schauſpielhaus: Mittwoch

Sommerſpuk. Donnerstag
Sommerſpuk.

Neues Operetten-Theater Mitt-
woch: Die Fledermaus.
Donnerstag Mitislaw der
Moderne. Hierauf: Brüder
lein fein.

Magdeburg
Stadt-Theater: Mittwoch: Konzert.

Donnerstag: Madame Butterfly.
Halberſtadt

Stadt-Theater Mittwoch Der
Kaufmann von Venedig.
Donnerstag Der Kaufmann
von Venedig.

Erfurt
StadtTheater: Mittwoch Onkel

Bräſig. Donnerstag Mar-
garete,

Weimar
Hof-Theater: Mittwoch: Die

Meiſterſinger von Nürnberg.
Donnerstag Aſchenbrödel.

Altenburg
Hof Theater: Mittwoch: Wehe

dem Beſiegten.
Loburg

HofTheater: Donnerstag Romeo
und Julia.

Kaiser- 5925
Panorama,.

Eine Orient-Reise,
In u. ausländ. Parfümerie Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

lasthof, um Bussigchen Hof
S

e t e

Delitzscherstr. 10.
Einem geebrten Publikum, werten Gästen, Freunden

und Bekannten von Halle und Umgegend zur getl.
Mitteilung, dass ich obiges Geschäft übernommen habe.

Durch Verabreichung guter Speisen und Getrünke
werde ich stets bemüht sein, meinen werten Güästen
gerecht zu werden.

Indem ich um gütige Unterstützung meines Unter-
nehmens bitte, zeichne

1784]

Hochachtungsvoll

Louis Baatseh,

Saalschloss- Brauerei

Mittwoch, den 14. Dezember

Schlachtefeſt.
Wurſt auch außer dem Hauſe.

1811] F. Winkler.
Preiswert und gut

kaufen Sie sämtliche 1204
Krumpiwarens Iribotagen

e

Mitwirkende:

u Hallische SingaKademie
Leitung: Willy Wurfschmidt.

Donnerstag, den 15. Dezbr. abends 8 Uhr
in der StephanusKirehe:

Auf vielfachen Wunsch volkstümliche Aufführung

NMissa solemnis
von L. van Beethoven,

Meta Geyer Dierich (Sopran),Bandel (Alt), Hugo Heydenbluth (Tenor), 5

Orgel: Emil Paul. Orchester: Kapelle des Fils.-Regts. Nr. 36.

Volkstämliche Preise:
Altarplatz 1 Schiff u. Emporen 50 Pfg. Text 10 Pfg.

Kartenverkauf in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

[1589

Schirm Fabrik von
I. II. Werkmeister,

Leipzigerſtr. 29
am Turm.

Größte Auswahl.
Billigſte Preiſe am

Platze.

6 Rabatt 6
Operngläser, u.
Optiker Sehaeler, rage 25.

Prachtvolle
Weihnachts-

Krawatten,
weiße und farbige

Oberhemden
ſind eingetroffen. [1801

Cugt, liobermann, arer ger

h
Mittwoch Kleine Preiſe.

wen AenSchauſpiel in 3 AktenNora. von Henrik Jbſen.
Donnerstag

Kümmre dich um Amelie,
Freitag. Literariſcher Abend.
Seine Nacht der Pingternis,

Stadttheater in Halle a. S.
Tolstois

Mittwoch, den 14. Dez. 1910
nachmittags 32 Uhr:

6. VolksVorſt. zu kl. Einheitspreiſen.

Hänſel und Gretel.
Märchenoper in 3 Akten von

Ad. Wette. Muſik von
Engelbert Humperdinck.

Spielleitung: Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung: A. Elsmann.

Perſonen:
Peter, Beſenbinder O. Rudolph.
t ſein Weib zänſel rmng. Kühn.Sir deren Kinder Lotte Voß.

Die Knuſperhexe Ruth Aſhley.
Sandmännchen M. Kampf.
Taumännchen Alice v. Boer

Die vierzehn Engel, Kinder.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 5 Uhr.
Abends 7 Uhr

91. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Der Graf von Luxemburg.
Operette in 3 Akten v. A. M. Willner
und Rob. Bodanzky. Muſik von

Franz Lehär.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Perſonen:

René, Graf von
Ed. Göbel.Luxemburg

Fürſt Baſil
Baſilowitſch K. Stahlberg.

Gräfin Staſa Kokozow M. Brandow
Armand Briſſard,
Maler Fr. Gruſelli.Angoöle Didier,
Sängerin in der
Großen Oper Alice v. Boer.

Juliette Vermont M. Hausmann.
Sergei Mentſchikof,

Notar A. Nicolai.Pawel v. Pawlowitſch,
Botſchaftsrat C. Hammes.

Pélégrin, Munizipal
beamter Otto Krahl.

Anatol Saville e Lübben
Charles Lavigne Ludw. Trier.
Sidoni Maler Elſe Seidel

idonie ß Elſe Seidel.Coralie Modelle E. Januszynski.

Francois, Diener A. Schabbel.
Der Manager des

Grand- Hotel S Jungk.
Jules, Kellner E. Kuchen.
James, Liftboy E. Cruſius.Raſſensffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [1764
Donnerstag, d. 15. Dez. 1910
92. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Dornröschen.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Theodora
tto Werth (Bab).

Friſcher Hummer mit Trüffelbutter,
große Auswahl delikater Fleiſch
u. Geflügelplatten zu klein. Preiſen,
vortreffliche gutbekömmliche Weine,
dazu pommes ehips u. Salzmandeln.

7 P
in hocheleganten

machungen kaufen Sie tatsäcblich

nirgendswo besser,
nirgendswo billiger als in derSchwanen Drogerie, Untere beipzigerstrasse,

gegenüber Herm. Hönfeke. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

in dem ersten Spezialgeschäft

H. Schnee Nacht.
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Haben Sie
schon meire SpitzKugeln
(Honigkuchen mit Schokolade
iberzogen) probiert Ich

Auf

Flügel Pianinos
Blüthner,

B. Döll,
Gr. Ulrichstr. 33/34. Tel. 635.

Steinway, Ibach,
Irmler, PFooerster.

Fouriech,
[8192

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [5747
Große Auswahl, billigſte Preiſe.

Kauf. Miete.möchte Sie gern als Kunden
haben. [1777Breitestr. u. Markt(ar Booeh, Roter Turm 12.

J

Wratzlkke u. Stei
JTuwelen [5617

Oalle a. T

Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- and
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
alle a. S. 1I8, [65615

internationales Auskunftsburean,
Gr. Ulrichstr. 42, Pernepr, 2144,

e e r e

e



Ur. 23.

achdruck verboten.

Inhalt.
Amsterdamer Indastrie Palast
10 Fl. -Lose Von 1867.

2) Ascherslebener Maschinenbau-
Aktien-Ges. vorm. W. Schmidt

Co. in Aschersleben, 45
Schuldverschreibungen.

8) Bukarester 43 Stadt- Anleihen
von 1903 und 1906.

4) Bulgarisohe 64 Staats Gold-
Anleihe von 1904.

5) Deutsche r othekenbank inMeiningen, 7 Prämien Pfand-
briefe von 1871.

6) Freiburger 16 Fr.-Lose von 1861.
7) Freiburger 15 Fr.- Lose von 1902.
8) Köln Mindener Eisenbahn, 343

Prämien-Anteilsch. (100 Taler-
Lose) von 1870.

9) Oesterreichische 100 Fl.-L.v. 1864.
10) Oesterreichische Allgemeine

Boden-Oredit-Anstalt, 34 Präm.-
Schuldverschr. I. Emission 1880.

11) Oesterreichische Nordwestbahn,
65 4 Prioritàäts-Oblig. v. 1871 Lit. B.

12) Oesterreichische Nordwestbahn,
842 Konv. früher 64 Prior. -Obl.
von 1871 Lit. B.

13) Sächsische (Provinz) Rentenbr.
14) Saline und Soolbad Salzungen,

44 Prioritäts-Oblig. von 1880.
15) Serbischer Verein vom Roten

Kreuz, 20 Fr. Lose von 1907.
16) Teplitz Schönauer Stadt Oblig.

von 1874.
17) Tärkiscohe 32 400 Fr. -Eisonbahbn-

Lose von 1870.
18) Ungarische m

34 Prämien Oblig. bezw. Con-
versions Prämien- Obligationen

19) UVngarische Prämien- Anleihe
(100 Fl. Lose) von 1870.

20) Zuckerraffinerie Tangermände
Fr. Mayers Sohn A. G. in Tanger-
münde, 444 Teils chuldverschr.

Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fl.- Lose von 1867.
88. Prämienziehung am 1. Novbr. 1910.

Zahlbar sofort
Am I. Oktober 1910 gerogene Serien:

193 343 560 640 805 829 1306
1346 1426 1629 1802 2226 2465
2482 2974 3359.

Prämien:
Serie 193 Nr. 4 65 7 (650) 8 12 13

14 20 23, 343 4 65 7 (50) 9 10 16 16
19, 560 1 7 11 16 17, 640 2 3 4b 8 13 16 20 22 (1000) 23 26, 805 1
4 6 8 10 (100) 12 (250) 13 15 17 18
21 22 23 24. 829 3 6 6 9 12 (50) 14
16 (50) 17 28 (50), 1306 56 (50) 7 (650)
22 24 26, 1346 5 6 8 12 13 (100) 165
19 24, 1426 4 5 6 8 10 12 15 16 18
20 21 23, 1629 12 21 22 23, 18024 6 6 7 9 14 16 16 19 20 (50) 21 22

23 24 25 (250), 2226 2 348910
11 (250) 14 18 19 23, 2465 1 2 3 4
6 7 8 11 13 16 17 18 (100) 19 20 22
23, 2482 7 8 (50) 10 11 12 14 16 18
19 20 25, 2974 2 (100) 3 5 89 1012 (60) 15 14 16 17 18 24, 3359 1 3
6 6 10 12 13 (50) 15 16 (650) 21 28.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 28 PI.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 23 FI, gezogen.

2) Ascherslebener
Maschinenbau-Akt.-Ges. vorm.
W. Schmidt Co. in Aschers-
leben, 4 Schuldversehr.

Verlosung am 11. Oktober 1910.
Zahlbar mit 3 Zuschlag

am 1. April 1911.
173 294 362 372 381 426 436 498

679 719 732 858 à 1000

3) Bukarester 49/0 Stadt-
Anleihen von 1903 und 1906.
Verlosung am 1/14. September 1910.
Zahlbar am 1/14. November 1910.
Anleihe v. 1903 v. 16,149,000 Fr.

à 100 Fr. 282 628 603 982 1004
009 013 070 227 238 464 629 675 2436
676 749 783 865 920 3024 179 362 409
689 785 5177 181 662 6021 174 540
546 676 701 749 880 7113 8478
614 625 734 803 9233 872 920 939
10295 499 669 626 903 940 989 11349
371 12608 741 778 835 13376 676
918 14080 161 413 727 788 15023 134
135 266 268 273 438 460 6653 785 824
16042 215 334 604 657 739 17107 198
969 18399 666 19435 884 974.

à 500 Fr. 20225 614 667 7265 892
21661 747 808 22073 097 108 346 647
607 866 23616 867 24010 066 330 380
672 817 925 25489 586 899 903 26092
169 466 688 726 768 27135 176 781
801 807 29062 173 700 984 30041.

à 1000 Fr. 30848 877 965 974
31267 461 474 729 807 854 981 32837
33006 324 664 934 998 34694 810
35066 110 2094.

à 5000 Fr. 35450 486 693.
Anleihe v. 1906 v. 26,000,000 Fr.

à 5000 Pr. 621 644 890 1044 280
416 637 670 2168.

à 1000 Fr. 2468 614 3033 3965
447 612 40665 602 724 804 5348 401
6013 094 3654 723 7624 8168 311 825
970 9044 160 562 979 10046 200 291
703 11034 125 363 383.

à 500 Fr. 11622 696 634 12031
179 222 819 613 931 13214 329 668 629
14560 786 15685 834 997 16602 666
727 17342 448 798 182091 629 19274
566 912 948 20260 269 560 665 960.

4) Bulgarische 59/0 Staats-
Gold- Anleihe von 1904.

11. Verlosung am 14. Oktober 1910.
Zahlbar am 14. November 1910.
2116--120 3761--7656 5691-696

10261-—2656 12621626 13696600
14416-420 15891-—896 16776--780
17661--6656 19916--920 21086-090
461-4656 22021--026 25416--420
29056--060 31316-820 34696--700

44106--110 45336--340 47316--8320
51641--645 53191 195 59876—880
60941 9456 61056--060 63066 070
65846-—860 66611--616 67926 980
68886-—890 901--906 69131 186
73021--0256 76916--920 77391-—3965
78251-256 371376 79486 490
691-6956 80851--366 84361-—8366
85486--490 87761--766 88671675
91461--4556 92056--060 97346 360
631—635 98226--230 626--630
102741--745 105306--310 108841
—-8465 881--885 109031---036 113011
--015 216--220 8656--360 816 8
114641--646 119031--036 120796
--800 122486-490 531-635 856
860 123081--085 124641--645
125896 -900 126861--8656 128396

400 746--750 131011--016 106
--110 506--410 136056--060 156
160 138691--695 139181--186
141956--960 143266--260 145866
--860 146316-—820 147041--045 736
--740 148591695 811815 1409466
--470 151301--305 381--385 157396

400 159216--220 163651 66565 911
--915 16481 1--815 165816--820 831
--835 169346--350 171406--410
172961 9656 175681--685 177076
--080 178296-300 991 995 181096

100 190101--106 496--500 192041
--045 193221--2256 194001 005 746
--7650 196991--995.

5) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 490 Prämien-

Pfandbriefe von 1871.
40. Serienziehung am 1. Dezbr. 1910.
Prämienziehung am 2. Januar 1911.

Serie 17 51 142 222 269 345
372 407 461 472 555 581 656
696 785 798 829 898 956 959
9069 1088 1148 1209 1292 1301
1333 1465 1491 16551 16023 1649
1662 1719 1739 1773 1861 1892
1909 1926 2024 2035 2054 2062
2071 2170 2175 2214 2226 2250
2443 2479 2495 2498 2531 2534
2613 2658 2062 2697 2742 2759
2793 2934 3109 3140 3168 3171
3175 3256 3267 3281 3306 8388
3480 3529 3560 3600 3700 3722
3724 3748 3787 3789 3802 3811
3879.

6) Freiburger 15 Fr.- L. v. 1861.
108. Prämienziehung am 15. Nov. 1910.

Zahlbar am 165. Februar 1911.
Am 1I5. Oktober 1910 4 Serien:

11 47 51 67 173 211 226 235
242 249 279 297 304 332 414
549 558 623 634 642 688 788
827 829 904 909 970 1111 1144
1145 1297 1494 1543 1546 1568
1741 1818 1831 1868 1931 1950
1980 2182 2229 2256 2259 2286
2330 2355 2369 2376 2389 2394
2468 2504 2522 2562 2644 3702
2752 2770 2895 2922 2929 2949
2950 2961 2987 3051 3093 3121
3131 3134 3145 3285 3397 3407
3487 3495 3499 3542 3645 3723
3724 3733 3746 3748 3775 3930
3951 4074 4106 4150 4162 4339
4348 4465 4471 4472 4522 4554
4595 4599 4669 4823 4871 4898
4919 4958 5038 5057 5069 5080
5091 5116 5184 5188 5189 5235
5300 5330 5421 5487 5578 5583
5703 5706 5722 5841 5891 5976
6046 6084 6089 6146 6192 6208
6211 6235 6238 6441 6489 6504
6593 6706 6761 6799 6808 6876
6881 7058 7097 7112 7121 7135
7183 7186 7191 7239 7243 7327
7400 7437 7442 7507 7597 7640
7743 7802 7818 7860 7957 7963.

Prämien:
Serie 51 Nr. 16, 249 33 (125),

279 6 (75) 18 (76) 47, 304 21 (76),
549 19 (30,000), 623 7, 634 32 (126),
829 9, 904 2 (126), 970 10 (76)
1111 8 (126), 1144 31 (125) 36 (75).
1145 15 (75), 1494 13 (76), 16668
43 (260), 1868 24, 1950 30, 2229
8 (76) 9, 2256 17 22 (260), 2259 8
(76), 2286 31 (125) 48 (76), 2369 19
(4000), 2389 20 (126), 2394 50 (765),
2468 36, 2522 18 (126), 2644 34 42,
2702 49 (75), 2770 43, 2805 14 60,
2950 10 (76) 23 (76), 3051 16 (126),
3121 17 (76), 3145 8, 3397 6 14,
83407 14 (1000), 3487 43 (250), 3495
z (126), 3499 2 22. 3645 17, 3723
8 (75), 3724 43 (75), 3748 44.
3930 37, 4150 32 42, 4348 2 (76),
1465 24, 4471 8 37 (76), 4654 6 (765,
1823 10 34 (76), 4871 38 (260).
4898 40, 4919 3, 5091 40 (756),
5184 37 (76), 5188 17 (125), 5189 34,
5300 22 26 39, 5578 27 (126).
5583 25, 5703 14 (75) 37, 5706 3
(75) 24 (260), 58091 16 (76), 6146 24,
6211 8 (250), 6489 56, 6504 10,
6593 11(125), 6799 14, 6876 47 (126),
7058 40, 7112 2, 7183 6 (76) 13 22.
7186 32 (75), 7327 46 (76), 7437
48 (126), 7507 13 (126) 16 (76),
7748 44, 7963 9.

Die Nummern, welchen kein Be
trag in beigefügt ist, sind mit
50 Fr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 27 Fr. gezogen

7) Frelburger 15 Fr.-L. v. 1902.
16. Prämienziehung am 16. Nov. 1910.

Zahlbar am 15. Februar 1911.
Am 15. Oktober 1910 gezogene Serien:

60 366 683 1410 1960 3094
3565 4708 6220 6802 7494 7857
7965 8339 8979 9394 9510 9528
9626 9820.

Prämien:
Serie 60 Nr. 49, 3606 11 18 20 26,

682 9 14 (100) 42 (20,000), 1960
1 6 8 10 ((100) 18 (100) 25 (100),
3094 14 (2600) 60, 3565 1 26 86 42,
4708 1 36, 6220 6 (100) 11 21,
6802 18, 7494 4 20 21 27 41, 7857
21 45 (100) 46 48, 7965 9 16 18 36
44 (100) 49, 8339 36 46, 8976 32 46.,
9394 8 19 29 33 36 44, 9510 13
(100) 14 (100) 28 40 (1500), 9528 10,
9626 4 7 31 86 40 (100) 42, 9820 10.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigerägt ist, sind mit 60 Fr.

365841——845 40621625 41361-83656
886 890 42701--706 43146--160

8) Köln-Mincenor Eisenbahn,
3 Prämien-Anteilscheine
(100 Taler-Lose) von 1870.

81. Serienziehung am 1. Dezbr. 1910.
Prämienziehung am 1. Februar 1911.

Serie 58 112 119 150 164 270
316 358 370 8398 428 461 514
515 591 701 702 7657 848 874
878 900 918 947 958 1138 1173
1185 1190 1284 1287 1316 1455
1466 1512 1519 1578 1608 1613
1636 1643 1699 1710 1747 1755
1785 1794 1837 1873 1897 1927
1938 1966 1978 2039 2133 2172
2216 2314 2336 2374 2472 2501
2583 2547 2554 2562 2582 2684
2708 2710 2731 2941 2962 2998
3040 3103 3135 3151 3152 8158
3185 3189 3225 3434 3462 3463
735 3606 3665 3713 3778 3888

9) Oesterreichische
100 Fl.- Lose von 1864.

166. Verlosung am 1. Dezember 1910.
Zahlbar mit Abzug am 1, März 1911.

Serloen:
124 134 196 250 502 587 611

621 674 731 1057 1123 1199
1303 1305 1415 1536 1545 1663
1705 1736 1774 1947 1994 2084
2185 2225 2278 2339 2342 2460
2528 2644 2683 2791 2833 3178
3405 3432 3555 3620 3668 3803
3816 3956.

Prämien:
Serie 250 Nr. 81, 587 14 17 (10,000)

29 83 99 (2000), 611 38 (2000), 621 38.
674 70 80 85 93 (40,000), 731 79,
1057 11, 1123 47 (2000), 1199 70
(20,000), 1303 49 856, 1536 650. 1736
12 92, 1774 68, 1947 11 (4000) 28
72 (10,000), 1094 9 12, 2185 42
(300,000), 2278 28 30, 2339 15 64 77,2342 86, 2460 96, 2528 68, 2644 92,
2683 29 72, 3178 8 23 70, 3405 87,
3432 24, 3555 64, 3668 33, 3803 4
3816 79, 3956 8 79 (4000).

Die Nummerp, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen.

10) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldverschr. l. Emiss. 1880.
140. Verlosung am 16. November 1910.

Zahlbar am 1. Juni 1911.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisatſonsziehung:
Serie 981 1023 1075 1101 1289

1812 1968 2268 2394 2453 2614
2885 2889 3072 3219 34 16 3488
3558 3580 3828 3830 Nr. 1--100
à 200 Kr.

Prämfenziehung:
Serio 1336 Nr. 3 (4000), 1390

8 (2000), 2451 86 (90,000), 2590
49 (2000 Kr.).

Oesterreichische Hord-
Westhahn, 52/0 Prior. Oblig.

von 1871 Lit. B.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
33. Verlosung am 2. November 1910.

Zahlvar am 1. Mai 1911.
1303 326 3273 6398 7024 9382 971

10230 302 12210 568 745 13022 309
566 710 940 969 14012 1509 15315 351
16320 594 881 17337 635 760 904 935
940 18053 185 217 742 987 19245
20492 818 827 828 953 21702 707
22018 179 248 563 662 24286 685
25169 479 730 852 873 877 26363 387
647 708 771 835 922 27361 963 28347
720 886 29763 883 905 30943 31060
149 682 32285 666 33061 211 791 911
919 34517 35234 472 36464 521 558
938 37103 104 341 645 925 38797
39862 40052 563 887 910 987 41439
42282 757 975 43049 748 44049 056
088 188 236 381 483 935 45289 528
46093 408 527 909 914 47373 48028
129 268 533 49260 50121 123 52822
825 954 53967 54276 518 580 629 644
682 943 55575 578 618 681 56029 163
216 253 804 848 944 57082 149 909
959 993 58391 474 515 59491 60105
795 797 61449 586 799 875 932 62368
449 892 63088 292 64008 268 413 733
65496 520 66050 059 218 295 385 470
696 759 968 67496 499 613 986 68022
065 144 343 539 736 69099 126 178
383 811 969 70181 299 71226 296 317
522 825 72284 293 73002 145 234 467
509 655 702 843 74332 862 75184 250
309 937 76299 356 77124 296 561
79927 80137 268 490 706 711 714
81860 82195 622 83567 906 84291 815
85132 288 298 396 754 86003 515 575
692 770 809 87013 407 466 793 88120
282 899 985 89497 90238 779 91290
825 92391 549 93026 248 504 521
94036 254 95106 308 396 406 732
96338 454 727 787 97163 320 354 920
98892 100118 106121 109961 22763
114586 11923] 232 120528 126269
910 130031 132002 068 161 291 729
134127 245 387 613 630 683 911
135505 136516 137068 143 184 864
886 138432 912 139711 890 140342
434 440 481 482 493 553 141137 614
625 739 142489 551 559 561 850 966
979 143034 827 144315 724 145022
146207 290 315 326 362 385 418 559
753 147564 900 148210 514 569 629.
M

12) Oesterreichische Nord-
Wwoestbahn, 3u konv. früher
59 Prior. -Obſig. v. 1871 Lit. B.

om Staate zur Selbstzahlung
iübernommen.

8. Verlosung am 2. November 1910.
Zahlbar am 1. Mai 1911.

4171 180 5461--470 7151--160
8181 190 741-750 851---860 9261
-270 11261-270 13331---840 16961
-970 18961--970 19411--420 871
-—-880 20551560 30531-540 39521
--530 40371380 561--570 61 I
620 631 640 41261--270 511-520
691 700 42851860 43021-030

45051-060 161--170 731--740 871
--880 46281—290 411420 951 97, 3085 3092 88, 3
960 47251--260 421430 511-6520
691--700 48321-330 621-630 609
--700 701--710 871880 881-890
97 I 980 4941I420 771--780 811
-7820 54661--670 56991--57000
60701---710 771-780 61061--070
07I080 62021--030 161--170 421
--430 63121 130 601-610 851
860 67241-250 69481490 931
940 72861--870 931940 74421
430 79691--700 80821-830 83181
--190 551-560 941 960 84251
260 86991-—-87000 371-380 89231
--240 911-920 90051--060 511
520 641-6650 91041 050 231-240
61I-620 67168093231--240 531-590 944916500
671--680 96171 180 781--790
99021—030 401-410 104561-6570
105891--900 108571-580 991
109000 112061--070 114171--180.

13) Sächsische (Provinz)
Rentenbriefe.

Verlosung am 15. November 1910
Zahlbar am 1. April 1911.

49 Rentenbriefe.
Lt. A. à 3000 46 108 210 339

414 431 787 978 1012 358 410 949
2033 071 117 186 189 264 275 505 696
762 781 934 976 3138 668 673 610
708 742 910 938 4132 157 349 363 4809
618 621 677 866 917 5365 599 606 651
778 789 6179 192 886 399 426 478 621
610 908 961 7203 263 313 830 339 427
688 866 8082 310 441 474 490 698 604
926 927 9049 086 231 316 643 670 618 718 768 774 826 833 846 808 866 869
949 10072 140 254 379 5692 644 763
921 11657 5683 798 846 12135 301 720
816 948 13383 402 432 659 820 891
14381 742 821 872 15146 617 684 709
730 742 773 961 969 16029 064 119 246.

Lit. B. à 1500 67 100 148 181
184 221 255 407 622 683 1103 114 220
638 766 2145 192 251 259 714 3020
062 107 146 169 327 424 470 546 590
774 986 4163 265 637 696 713.

Lit. O. à 800 76 611 689 823
866 929 960 1432 618 639 797 820 8309
842 867 887 2191 407 423 6153 697 919
3088 440 459 657 594 4367 375 681
5386 470 560 6391 416 472 604 825
966 7076 142 360 361 629 804 929
8002 092 438 444 590 759 931 964 996
9010 091 414 443 675 767 10122 285
341 423 565 785 841 897 11301 439
592 653 668 727 968 12247 265 629
819 901 130653 251 392 397 404 642
662 596 14007 108 277 399 428 489
502 526 642 643 722 892 150856 107
163 481 512 530 5565 569 687 990
16288 396 615 693 822 880 994 17268
308 344 385 406 513 694 710 764 989
18182 270 274 378 385 443 451 467
536 730 746 787 894 19004 125 135
454 573 591 666 773 903 912 919 986
20090 327 367 622 675 767 21098 444
485 678 22098 114 270 272 3652 389
472 523 697 739 888 989 23108 282
478 627 864 876 952 998 24126 129
227 259 282 614 687 698 724.

Lit. D. à 75 127 243 317 407
662 755 1141 788 848 2149 157 372
6577 763 805 854 3131 233 811 864
4026 120 206 303 313 378 693 811 864
5241 334 404 474 825 880 6231 233
268 509 900 928 7007 365 393 517 797
890 8581 740 754 992 9043 080 317
344 514 834 10016 317 364 378 393
540 629 11029 745 867 869 12047 432
650 728 877 13266 273 459 792 811
984 9956 14098 114 204 215 391 487
548 6651 719 15049 069 211 456 630
627 796 862 958 991 16016 031 102
155 172 210 232 470 475 598 832
17018 307 3650 421 535 642 579 626
770 18059 176 249 320 607 635 676
627 947 978 19038 124 309 488 607
749 948 982 983 989 20039 086 1065 328
679 695 743 805 836 21020 100 207 257
280 684 749 797 930 22076 1659 187 1956

324 378 443 480 493 580 613 647 713
736 737 765 774 809 840 862 911 917.

3549 Rentenbrieke.
Lit. N. à 300 38 78 98.
Lit. O. à 75 27.
Lit. P. à 30 I17.

14) Saline und Soolbad
Salzungen, 490 Prioritäts-

Obligationen von 1880.
35. Verlosung am 10. Oktober 1910.

Zahlbär am 31. Dezember 1910.,
Lit. A. à 500 81 163 190 198

209 214 246 287 326 414 441 457 623
629 557 626 633 647 721 765 787 805
812 827 877 954 1076 086 145 1659 174
177 184 224 261 319 334 388 360 368
398 420 507 611 514 617 b66 5660 639
674 691 722 746 769 953 969 2153 192
247 286 289 299 341 456 468.

Lit. B. à 100 17 40 61 131
210 261 264 277 280 3831 361 365 417
432 453 497 5638 627 657 686 692 810
814 888 834 862 902 928 947 973 1031
068 142 157 189 225-2365 286 289 291
301 310 327 3567 475 545 581 5699 6009
662 775 821 829 844 892 897 940 2034
061 091 104 108 152 200 3652 353 410
428 499.

70, 2919 88, 2074 60 (1000), 2977
35 88 (200),

3308 96, 3331 31 (200), 3387 96.
3457 69, 3491 45, 36965 34, 3731
32 (200), 3806 88, 4068 865, 4115

4167 21, 4266 29, 4371 60,
4488 62 (200), 4044 468, 4640 66,
4669 78, 4678 88, 4707 63, 4739
8i, 4807 49, 4819 86, 4865 8 (1000),
4907 46, 4925 26, 4947 24, 5007 6,
5127 11 (200), 5138 47, 6159 28,
5537 78 8 5573 96 (10,000),
5603 48, 8077 90 (200), 6780 860
100,0060), 0959 31 (1000, 6022 65,
301 88, 6303 62, 6322 75, 6396

3 (1000), 6521 16, 6382 68 (200).
65865 63, 6589 96. 6747 11, 6758

7180 67, 7387 24, 7418 78, 7443
60, 7497 26. 7561 14, 75681 73,
7663 69 (1000), 7746 82, 7840 80,
7851 42, 7897 82 (1000), 8008 66,
8023 65, 8044 84, 8136 60 (200),
8166 65, 8243 93, 8316 71, 8322 i,
8432 5, 8357 12, 8566 40, 88656 68,
8055 51 (1000), 9167 68, 9338 36,
n c9946 Al, 9955 21, 9966 86 (200
16) Topiitz- Schönauer Stagt-

Obligationen von 1874.
37. Verlosung am 27. September 1910.

Zahlbar am 31. Dezember 1910.
10 72 108 147 158 173 184 188 239

289 310 318 361 434 448 453 465 471
476 497 694 711 786 835 841 965 998
1041 0683 085 111 117 185 242 260 266
320 328 336 482 494 570 674 673 683

e 32, 6855 76, 7027 41, 7087 16,

899 910 916 942 984 996 2052 106 112
118 139 141 143 146 186 243 248 312
342 396 6532 661 593 603 621 714 742
783 797 828 830 846 946 981 3023 024
064 077 200 218 264 268 289 315 318
360 363 871 394 501 536 674 689 599
608 670 682 727 771 779 782 789 836
869 912 4021 022 063 080 190 198 221
228 268 285 312 364 362 363 404 437
562 571 6591 627 630 660 750 764
784 862.

17) Türkische 390 400 Fr.-
Eisenhahn- Lose von 18709.

245. Verlosung
am 30. November u. I. Dezember 1910.

Zahlbar am 1. Januar 1911.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind wit
400 Pr. gezogen.

7286 290 12981--985 39136 140
40861 8656 43571675 47326 327
328 (1000) 329 330 52406-410 53666
667 (2000) 668 670 60476 480
82631 635 86306 310 89281 28656
92276--280 94541 6545 10015 I 1ö5
101866-—869 870 (2000) 112806-—810
118671--674 6765 (1000) 124706 --710
125171--175 128121 125 1309866
--870 906 907 908 (1000) 909 910
140646—650 146256 260 161046

050 941-945 165331335 172906
910 1777656 (2000) 757--760 179071

--075 193076 080 196296-300
591 695 198591 595 205701 705
210066 070 215721 725 220561

565 224761 7556 231276 278 279
(1000) 280 236491 495 243666 670
255961--965 260026 (1000) 027 030
261141 145 2640651-055 265371

375 266086--090 271896 897 (1000)
898 900 281291295 298881886
301551 6556 308086 088 089 (2500)
090 309296 300 317836 840
333161 1656 338641--645 353586

690 354576 580 371301 305
374791--795 383666-670 387091

095 389606-610 666 670 404996
--999 405000 (1000) 410086 090
412246250 413681-685 419886

890 432346-350 444826 830
456256-260 460451-455 462736
--740 464331 335 466251 255
482841 845 489481--485 496516
--520 505626 630 508151 155
509531 635 510071 075 512056

060 513176 180 524791 (10,000)
792 795 531361--365 541756 760
542846 847 848 (1000) 849 850
544881 885 552596 600 567901
902 903 (2000) 904 905 568931 935
572521 625 576646 650 578536

539 540 (2000) 581986 990 618936
940 619616--620 629366 369 370

(1000) 632246--248 249 (2000) 250
642381383 384 (1000) 385 646486

490 651396 400 626 630 656066
0659 060 (1000) 411--416 661876

--880 662886 -890 663681 685
746 750 665576680 675796 800
679411 415 692181 185 6986591

595 6994314356 705316 317 318
(1000) 319 320 711476 480 712361

365 546 650 720076 080 721306
310 732836 840 739566 560

74 1881 885 743006--010 759616
620 961--965 761891 895 765261

252 (2000) 253 255 770871 876
772661 6656 790361 365 736 740
793696-—6599 600 (1000) 803366 370
814381—385 829106 110 830211

--2156 843256 260 856751 762 753
(1000) 754 765 867906 910 878866

15) Serbischer Verein vom
Roten Kreuz, 20 Fr.-L. v. 1907.
16. Verlosung am 1/14. Oktober 1910.

Zahlbar am 2/16. Januar 1911.
Amortisationsziehung:

Serio 514 1446 1843 20939
6344 75856 8175 8327 8918
Nr. I 100 à 22 Fr.

Präümlienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
60 Fr. nSerie 8 Nr. 60, 59 83, 77 86 (200),
140 46 (200), 167 11, 211 17, 217
84, 260 47 (200), 846 30, 439 12487 69, 520 66, 603 16 (200), 637
78, 983 22, 1160 82, 1102
1180 66, 1196 76, 1229 11, 1236
83 (1000), 1270 46, 1315 86, 1448
96, 1521 47, 16531 04, 1599 12 g1681 44, 1684 66 (200), 1736 65
1816 17, 1072 88, 2028 26, 2199
i 2206 68, 2217 98 (200),
74, 2587 18, 2593 98 (200.,alle übrigen in obigen Soerien ent-

haltenen Nr. mit 17 Fr. gezogen. 341——350 751--760 44401--410

860 883166 160 886996 887000
888666. 660 902816 820 906391
(1000) 392 395 923886- 590 928276
S 280 929541 642 (1000) 619 645
r 938641-— 640 945 17 176
949836 840 951296 300 960191
C 196 968001. 000 976431- 436

982976- 980 991121--126 1001911
912 915 (1000) 914 916 10097 16- 720
1010701-706 1015711 718 714
(100,000) 716 1020896- 400 781-
4785 1030301—300 1035641 645

1036686 890 1039126 130
1047296 300 1050491 496
1051871 36 1053166 170
1054271 216 1057881 386
1067766 760 10720966 970
1078616 620 1082116 120
1098941 945 1107311 315
1113441 446 1115061 066
1129126 130 1135021 025
1142661 5665 1146211 216
1175211 212 216 (2000) 214 216

11769681 985 1187621 625
1191001 --4006 1192186 190
1206391 392 393 (2600) 394 395

66 (1000), 2771 61, 2812 64, 28309 1210361 365 1213126 180

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1214401 406 1224176 180
1233491 4965 1234631 535
1239311--3156 366 360 1253491
4956 1254361--8638 364 (2500) 365
1263776 780 1270336 340
1271686 690 1279296 300
1280726 -730 1286366 370 471
476 1290396--400 1291001--005
12092611 616 1304806 810
1307291 296 1308766 770
1317916 920 1322946 950
13266526 630 1331661 665
1335451 465 1339921 925
1362681 6865 1365016 020
1366691 (1000) 692 690 1868506-10 1374076 080 681 685 1398831

835 1400406 408 409 (1000) 410

1420181 186 1422876 380
1427016 020 1446341 345
1458891 892 (30,000) 893 896
1462191 192 198 (1060) 194 195
1470866 900 1475101 105
1476836 340 1477641 645
1484856 360 1491701 7
1497741 745 1501306 310
1507941 946 1530861 866
1559666 670 1561066 070 166170 1562871 874 876 (1000)
1570181 185 1572001 00
1575636 637 (1000) 638 640
1580816 817 (1000) 818-—820
1584061 066 1589206 210
1590011 016 1591901 9061601096 100 791--795 1613101-
105 1620796-800 1649941- 945 996

1630000 18586556- 560 711--715
1661486 490 1662026 030
1678466 470 1679476 478
1000) 480 1690166 170 1693016

020 1695476 478 479 (2000) 480
1700241 246 1707886 890
1710916 920 1725271 (1000) 272-
276 1726536 540 1750521 623 524
(2500) 525 1751481 185 1755416-
420 1761061 064 065 (1000) 1767471

4756 1772476 480 1775761766
1780201—206 1800051 063 064
2000) 065 1806326 330 1807726-30 1811686 600 1825066 967 (2000

568— 570 1835186 190 18446946
950 1856835 840 185811

1862141 146 1871411 415
1872336. 340 1876776 (2600) 777
780 1879441 440 1881391—895
1886766 767 768 (2600) 769 770
1887271 (10.000) 272--276 1889821
822 823 (1000) 824 825 1898736 740

1899221 225 19026561 665
1903535—639 540 (1000) 1915926

980 1946491-—495 19652086 040
1957941—946 1964741--746 971--
975 1974006 007 008 (2000) 009 010.

18) Ungarische Hypothekenb.,
39 Prämien-Chblig. bezw.

Conversions Prämien Oblig.
Verlosung am 25. Oktober 1910.

Zahlbar mit Abzug am 25. Januarl911.
34 bzw. Conversſons-Prüm.-Obl.

Prämienziehnng:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 88 Nr. ö6, 482 69, 537 93
(1600), 748 11, 1139 97, 1143 19
(1500), 1436 72, 1510 26, 1693 8,
2173 64 (75,000) 76 2628 34,
2650 53 (1500), 2687 66, 2999 75.

39 Prämlen-Obligationen.
Ziehung der 20Kronen-Präümien:

Sevrie 649 1304 2112 3062 3278
3478 Nr. 1--100.

Amortfsationsziehung:
Serie 24 1788 2444 2569 2903

2962 3076 3084 3098 3128 3406
3491 Nr. 1--100 à 200 Kr.

19) Ungarische Prämien-Anl.
(100 Fl.-Lose) von 1870.

109. Verlosung am 16. November 1910.
Zahlbar am 16. Mai 1911.

Serien:
75 140 195 208 225 411 426

442 480 519 528 532 597 664
716 891 945 958 1051 1055 1066
1067 1313 1398 1446 1473 1560
1562 1621 1645 1649 1681 1707
1742 1801 1917 1985 1990 2015
2028 2054 2099 2120 2250 2269
2324 2362 2495 2522 2634 2641
2665 2743 2860 2878 2932 2979
3081 3114 3155 3168 3257 3330
3391 3452 3456 3469 3502 3738
3812 3843 3854 3865 3931 4003
4086 4220 4265 4466 4562 4618
4651 4664 4836 4938 5056 5086
5132 5147 5271 5384 5414 5455
5657 5666 5737 57603 5849
50917 6000.

Präümlen
Serie 208 Nr. 14 (10,000), 225 34,

519 36, 958 60, 1473 26, 1917 9,
2269 46 (2000), 2324 40 (240,000),
2641 8 46, 2665 40, 2860 1 10,
3114 3, 3257 465 (2000), 3330 17
(2000), 3456 3, 3738 48, 3854 88,3866 6, 1265 1, 4836 6 (2000),
5056 28, 5086 19 (20,000), 5737 32.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 1000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 960 Kr. gezogen.

20) Zuckerraffinerie Tanger-
münde Fr. Mayers Sohn

Aktien-Ges. in Tangermünde,
4 Tellschuldverschr.

1. Verlosung am 3. Oktober 1910.
Zahlbar mit 3 Zuschlag

am 1. April 1911.
11 69 148 254 261 334 345 376 396

410 419 496 517 529 533 537 576 636
687 708 745 793 798 804 809 839
877 909 944 955 964 983 984 999
1011 036 039 066 095 107 118 124 156
187 242 268 289 354 367 380 442 498
548 611 634 686 716 717 7265 766 784
801 817 849 856 880 933 2011 021
046 055 081 086 204 230 231 279 289
303 317 361 362 394 399 407 421 424
487 491 531 543 583 598 619 623 701
742 745 762 805 830 833 862 877 886
922 933 991 3088 097 098 149 178 198
233 351 352 356 559 562 755 758 775
809 842 878 927 9565 963 à 1000 4
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Mittwoch 3. Beilage zu Nr. 583 der Halleſchen Zeitung 14. Dezember 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Zählun sergebniſſe.
Querfurt 487 (1905: 4885). Thaldorf1089 r r Schafſtädt 2839 Einwohner (2851).

Lauchſtedt 2088 Einwohner (2024), Lützen 4071 Ein
wohner (3981). Leimbach 2959 Einwohner (3305). Roß
leben 2579 Einwohner (25 F Waltershauſen 7

erſonen. Nauendorf (Saalkreis) 606 Einwohner (710).
Die Vi r ergab Pferde 44, Rinder 167, Schweine 448.

Höhnſtedt 1447 Perſonen, davon 68 vorübergehend an
weſend, (1806 im Jahre 1 t Die Vie zaptung ergab 1109
Pferde, 510 Rinder, 360 Schafe und 960 Schweine. Schkeu-
ditz 7464 Perſonen (6860).

Rietleben, 12. Degember. (Kirchenbeleuchtung.
Zählung.) Jn der geſtrigen Sitzung der kirchlichen Körper-
ſchaften wurde beſchloſſen, bei der Sparkaſſe des Saalkreiſes 4000
Mark als Anleihe aufzunehmen, welche durch Amortiſation r
tilgt werden ſoll. Davon ſollen 1000 Mk. zur Beleuchtung der
Kirche mit elektriſchem Licht und der Reſt Deckun
der Baukoſten des Küſtereigebäudes, deſſen Ausbau 5458,95 Mk.
betrug, verwandt werden. Nietleben iſt nach der letzten Zählung
mit ſeinen 5021 Einwohnern immer noch die größte Land
gemeinde des Saalkreiſes. Die Zunaghme betrug hier
848 oder 20 Prozent. Das 3928 Einwohner zählende Ammendorf
zeigt allerdings eine Zunahme um 1087 Perſonen oder 88 Pro
zent. Könnern als größte Stadt des Saalkreiſes zählte 4822 Ein
wohner und hatte eine Abnahme von 66 Perſonen.

Dölau b. Halle a. S., 12. Dezember. (Volks- und
Viehzählung.) Hier wurden 279 bewohnte und 9 unbewohnte
Häuſer mit 614 Haushaltungen gezählt. Darin wohnten 1376
männliche und 1334 weibliche Perſonen, zuſammen 2710. 10905
zählte Dölau 2219 Einwohner, die Zunahme beträgt alſo 22 Pro
zent. Jn 288 Gehöften waren 208 Haushaltungen mit Vieh
ſtand. Es wurden 49 Pferde, 67 Rinder, 25 Schafe und 684
Schweine gezählt.

Ziegelrode, 12. Dezember. (Das Pultſche Freigut
Ziegelrode) iſt 7 wie das Rittergut Benndorf
desſelben Beſitzers an die Landbank verkauft worden. Herr P.
iſt nach Hanau verzogen.

Schkeuditz 12. Dez. (AmmendorfSchkeuditz.)
Die hieſigen ſtädtiſchen Kollegien haben beſchloſſen, um das Klein
bahnprojekt Ammendorf-Schkeuditz zu fördern, für 60 000 Mk.
Aktien zu übernehmen. Die koſtenloſe Ueberlaſſung von Grund
und Boden an die Bahn wurde abgelehnt.

K. Bitterfeld, 12. Dezember. (Verhaftete Laden
diebe.) Als Täter bezw. Hehler der in letzter Zeit in unſerer
Stadt und näheren Umgebung vorgekommenen Diebſtähle von Schuh
waren, Ruckſäcken und andere Sachen wurden vier jugendliche
Arbeiter aus Greppin verhaftet,. Dieſe ſind teilweiſe
geſtändig, bei verſchiedenen Diebſtählen beteiligt geweſen zu ſein.
Die Ermittelungen ſind noch nicht abgeſchloſſen. Auch ſind wahr
ſcheinlich noch andere Diebſtäähle auf das Konto der verhafteten Diebes
bande zu ſetzen und ſind dieſe ſicher auch bei der in letzter Zeit in der
Nähe von Elektron I vorgekommenen Wilddiebereien beteiligt, wozu ſie
die Gewehre ebenfalls geſtohlen haben. Jn dem einen Ruckſack
wurden Haſenhaare und Blut vorgefunden, Einer der Verhafteten
trug ſogar eine ſeinerzeit entwendete Hoſe auf dem Leibe,

ZNiemberg, 12. Dezember. (Gemiſchter Chor.) Der hieſige
Geſangverein „Gemiſchter Chor“ hielt am vorigen Freitag ſein erſtes
Winterkonzert ab. Die Geſänge kamen unter Leitung des Dirigenten,
Herrn Kantors Joſt, in muſterhafter Weiſe zum Vortrag. Den
Orcheſterpart hatte die Henſchel-Görlachſche Kapelle aus Halle a. S.
übernommen und wußte gleichfalls ihren Mann zu ſtehen. Nach Be
endigung des Konzerts folgte der übliche Ball,

ar. Schkopaun, 12. Dezember. (Eine unerhörte Tier
buälerei) ließ ſich der Maurer F. am vergangenen Sonntag zu
ſchulden kommen. Von der hohen Brücke, die bei Korbetha über die
Saale führt, warf derſelbe einen größeren Hund in die hochgehende
Flut. Der Hund, der ſich zweimal retten konnte, wurde zum dritten
Male eingefan gen und mit gebundenen Hinterbeinen in die Saale ge
worfen, worin er ſchließlich elendiglich umkommen mußte. Dieſer Vorgang
iſt von vorübergehenden Paſſanten geſehen worden und wird zur An
zeige gebracht werden.

S Wippra, 13. Dez. (Der landw. Verein Wippra
und Umgegend) tagte am Sonntag im Deutſchen Hauſe“
unter dem Vorſitz des Herrn Amtmanns Quaſthoff-Horbeck,
welcher in ſeiner Eröffnungsanſprache eine umfangreiche Dien ſt
botenprämiierung im Frühjahr ankündigte, zu welcher
die nötigen Anmeldungen recht bald geſchehen ſollen. Herr
Paſtor JakobWippra ſchilderte, ausgehend von dem Bibel-
wort: „Nun ſuchet man nicht mehr an den Haushaltern, als I
ſie treu erfunden werden“: die Treue im Kleinen, u
überreichte in Gemeinſchaft mit dem Vorſitzenden der Minna
Kühne, welche im Dienſte des Herrn Landwirts Brachmann in
Steinbrücken ſteht, das Ehrendiplom der Landwirt-
ſchafts kammer der Provinz Sachſen unter Glas und

ercm— mm DHerbſt- Artern, als Zuchtinſpektor für die Provinz Sachſen,
referierte ſodann über die Gründung des deutſchen
Rotviehberbandes zu Berlin. Durch die Gründung eines
Kontrollvereins in hieſiger Gegend, der einem Aſſiſtentenunterſtellt iſt, ſollen durch genaue Buchungen a) die guten Kühe

zur Zucht, die ſchlechten als Schlachtvieh und c) die Milch-
erträge nach Quantität und Qualität gekennzeichnet werden.
Durch gute und längere Kälberfütterung mit Milch bis
ur 12. Woche, worauf Prämien gezahlt werden, ſoll einSchwererwerben des Harzers erzielt werden. Herr Direktor

r t ſprach dann über Bekämpfung der Kartoffel-rankheiten“. Der Herr Vorſitzende Hrderie im Anſchluß

hieran auf zur Vornahme zahlreicherer d au
verſuche. Herr Paſtor Jakob gab in kurzen Worten
Anregung zur Gründnug einer Wander-Haushaltungs-
und Kochſchule g en Mansfelder Gebirgskreis, die im
Winter ihren Sitz im Er heim u Wippra und im Sommerin den Grunddörfern haben ſolle. Lerr berlandmeſſer Frie

dersdorf- Halle referierte über Verbeſſerung der
Wieſen durch Grundwaſſerregulierung'“ und wiesn in, daß bei aller Entw rurg den Wieſen das Waſſer

eil doch auch erhalten werden müſſe.
Rieder (Harz), 12. Dez. (Amtsrat Maikath f.)

Einer unſerer angeſehenſten Mitbürger, Herr Amtsrat Maikath,
hat das Zeitliche geſegnet. Der Verewigte erfreute ſich bei alt
und ung e nſehens und hat durch ſeinen Wohltätigkeits-
ſinn viel Gutes a a e und manche Not gelindert. Er war
277 lange Jahre Mitglied der Landesſhnode und des Gemeinde
rats.

Freyburg (U.,), 12. Dezember. (Fiſchere i. Die Ergeb
niſſe der Fiſcherei auf der Unſtrut ſind dies Jahr recht dürftig.
Beſonders fehlen Aale und Barben, die es früher hier zahlreich gab.

W. Erfurt, 12. Dezember. (Vom Kreiskriegerverband.)
Jn einer hier ſtattgefundenen Delegiertenverſammlung des Kreiskrieger
verbandes ErfurtStadt und Land wurde Diviſionspfarrer v. Stoſch
z Ehrenmitgliede ernannt. Bezüglich der Jugend wehr konnte
erichtet werden, daß dieſe et über 200 Mitglieder zählt

und demnächſt mit Schießübungen beginnen wird.
Quedlinburg, 12. Dez. (Geheimrat Dr. Dihle

Jnfolge eines Schlaganfalles ſtarb hier im hohen Alter von
85 Jahren der Geheime Regierungsrat Dr. Dihle, der vom 1. Ok
tober 1872 bis 1. April 1000 Direktor des hieſigen Königl. Gym-
naſiums war. Der Verſtorbene erfreute ſich als Schulmann und
Lehrer eines bedeutenden Rufes.

Wernigerode, 11. Dezember. (Finanzblericht.
Elektrizitätswerk. Volkskonzerte.) Jn letzter Stadt
verordneten Verſammlung berichtete die Finanzkommiſſion, daß der
Stadt in den letzten drei Jahren durch die Erweiterung des Waſſer
werkes, durch Straßenanlagen, Einrichtung der Fortbildungsſchule,
Grundſtücksankänfen u. a, eine Schuld von 893 000 Mark erwachſen
ſei, von welcher 450 000 Mark dem Waſſerwerk zur Laſt fallen. Die
Deckung des Vorſchuſſes ſoll bei Aufnahme einer Anleihe zur
Finanzierung der bevorſtehenden Unternehmen Badeanſtalt, Elek
trizitätswerk, Schulen beraten werden. Die Frage der Errichtung
eines iſt nunmehr ſoweit gediehen, daß in nächſter
Woche die Entſcheidung fallen wird und wir bis zum September
auf Fertigſtellung der Anlagen rechnen können. Den Plan, vom
Granitwerk Steinerne Renne den Strom zu entnehmen, hat man
fallen laſſen, weil in der waſſerarmen Zeit eine koſtſpielige Kraftreſerve
vorhanden e müßte. Da die Anlage eines eigenen Werkes auf
370 000 Mk, veranſchlagt iſt, während im Falle der Uebernahme der
Kraft von der Ueberlandzentrale Derenburg und deren Transformierung
in Gleichſtrom nur 260 000 Mk. erforderlich ſind, ſo neigt man zu
letzterem Angebot. Die Stadt behält ſich aber die Errichtung einer

Zentrale vor, Den Verſuch mit volkstümlichen Konzerten
(Kurkapelle und Soliſt oder Soliſtin) bei einem Eintrittsgelde von
20 Pfg. macht der hieſige Konzertverein in dieſem Winter.

M. Mühlberg a. E., 12. Dez. (Landwirtſchaftliches.
Todesfall.) Vorige Woche iſt hier nach einem belehrenden

W des Herrn Dr. Patzſchke aus Halle ein auf Gegen
ſot keit beruhender, an die Landwirtſchaftskammer ange-
chloſſener Pferdeverſicherungsverein gegründet
worden. Die jährlich zu zahlende Prämie beträgt 2 Prozent,
die Vergütung bei eintretenden Pferdeverluſten 75 Prozent. Jn
der am Sonntag abgehaltenen land wirtſchaftlichen Vereinsſitzung
hielt Herr Landwirtſchaftslehrer Pach al h aus Elſterwerda einen
Vortrag über Behäufelungsmethoden des Getreides. Am
Sonntag verſtarb hier im 61. Lebensjahre der frühere Buch-
druckereibeſitzer Emil Lindhorſt. Der Verſtorbene war ein in

e Hinſicht überaus tätiger Mann, der de als
tadtverordnetenvorſteher ſich große Verdienſte erworben hat.

B. Seehauſen i. Altm., 12. Dezbr. (Jn der Generalver
ſammlung des Herbergs verein s) wurde bekannt gegeben,
daß die chriſtliche Herberge zur Heimat hier im Rechnungsjahre 1909/10
im ganzen 1823 Wanderer beherbergte. Der Verein zählt 112 Mit
glieder. Die Einnahme im Herbergsbetrieb ſtellte ſich im letzten Jahre
auf 4022,97 Mk., die Ausgabe auf 4017,82 Mk. Die Vermbgens-
bilanz ergab ſolgendes Bild Aktiva 22 841,83 Mk., Paſſiva 16225 Mk.,
ſo daß ein buchmäßiges Vermögen von 6616,88 Mk. vorhanden iſt.
Dem Schatzmeiſter Paſtor Daume wurde Entlaſtung erteilt. Der

heltn 199),

Vorſitzende Superintendent Hennicke teilte mit, daß die Frage der
Wanderarbeitsſtätten noch nicht gelbſt werden könne, weil die ent
ſcheidenden Stellen ſelbſt noch nicht wüßten, wie es am beſten zu
machen ſei.

S Wolfen, 12. Dez. (Volks- und Viehzählung.) Am
1. d. Mts. wurden hier 2534 Perſonen gezählt (1905: 1811). Be-
wohnte Häuſer waren 288 mit 585 gewöhnlichen Haushaltungen
vorhanden. An Vieh wurde gezählt 60 Pferde (1907: 52),
Rinder 115 (118), Schafe 1 (4), Schweine 489 (814). Gehöfte 254

mit Viehbeſtand 179 (189), viehbeſitzende Haus-
altungen 228 (275).

y. Neundorf, 12. Dez. (IJn Trauer wurde die hieſige
apntie Bock durch die Nachricht verſetzt, daß ihr 83jähriger

ohn, der Heizer Paul Bock, beim Untergang des Nordenhamer
Fiſchdampfers „Augsburg“ ertrunken iſt.

Leipzig, 13. Dezember. Großfeuer in L.-Lindenau.)
n der Chemiſchen Fabrik von M. B. Vogel in Leipzig
indenau brach 4 97 Feuer aus. Jn dem Lagerraumwaren wahrſcheinlich infolge von Selbſtentzündung verſchiedene

Chemikalien in Brand geraten. Die Feuerwehr unterdrückte bald jede
weitere Gefahr. Der angerichtete Schaden ſoll ziemlich be
trächtlich ſein.

W. Aus Thüringen, 12. Dezember. (Margarinever-
iftungen.) Jn der Stadt Gotha, in Friedrich roda undu ſind zahlreiche Fälle von Margarinevergiftung vorgekommen.

Es handelt ſich um Fabrikate der Firma Mohr Co. in Altona-
Ottenſen. Die Kriminalpolizei nahm eine Reviſion ſämtlicher
Margarinegeſchäfte vor und beſchlagnahmte ein größeres Quantum der
noch auf Lager befindlichen Margarine. Todesfälle ſind bis jetzt noch
nicht vorgekommen.

W. Eiſenach, 12. Dezember. (Schwerer Automobil-
unfall.) Geſtern vormittag ereignete ſich hier ein ſchwerer Auto-
mobilunfall. Auf der ziemlich abſchüſſigen i verſagten inſolge
Bruches des Getriebes die Bremſen des dem hieſigen Arzte Könitzer
gehörigen Landaulets. Der ſchwere Wagen ſauſte gegen eine Anhöhe
und überſchlug ſich dann. Der Chauffeur Uebe wurde ſchwerver-
letzt unter dem ſtark beſchädigten Automobil hervorgezogen und nach
dem Diakoniſſenhauſe gebracht. Dr. Könitzer befand ſich nicht in dem
Automobil.

W. Salzungen, 12. Dezember. (50 Jahre Kirchenchor.)
Der unter dem Protektorat des Herzogs von Sachſen-Meiningen
ſtehende Salzunger Kirchenchor beging geſtern und heute die Feier
ſeines 50 jährigen Jubiläums, Geſtern früh fand Feſt gottes
dienſt, geſtern nachmittag ein von ca. 2000 Perſonen beſuchtes
Kirchen konzert und, vertreten durch den Geheimen Staatsrat
Dr. Trincks, Geheimen Regierungsrat Dr. Höfling, Geheimen Regierungs
und Schulrat Dr. Schmidt, abends 7 Uhr Feſtt afel ſtatt. Dem
jetzigen Dirigenten des Kirchenchors, Muſikdirektor Meinzer, wurde
die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen. Heute vor
mittag fand am Grabe des erſten Chordirigenten eine Feier und heute
abend als Schluß des Feſtes ein Familienabend ſtatt.

Eiſenberg, 12. Dezember. (Landtagserſatzwahl.
Feuer.) Bei der heutigen Landtagserſatzwahl im 7. Wahlbezirk der
Höchſtbeſteuerten iſt an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten
Mühlenfeld in Eiſenberg der Dampfſägewerksbeſitzer Manig in
Eiſenberg gewählt worden. Am Sonntag früh entſtand in der
Hofpianofortefabrik Robert Weißbrod in demMaſchinenraume Feuer, das ſchnell an Ausdehnung gewann. Als die
Feuerwehr erſchien, war bereits die Decke durchgebrannt, ſo daß noch
ein weiterer Arbeitsraum in Flammen aufging. Viele Maſchinen und
Arbeitsgertiäte ſowie weyzvolles Rohmaterial verbrannten. Der
Schaden wird auf über 20000 Mark geſchätzt.

X Greiz, 12. Dez. (Der Defraudant auf der Gold-ſuche. Gefährliche Luftballonlandung.) Der flüchtige
Kaſſierer des Sparvereins Aubachthal, Hausbeſitzer und Material
warenhändler Walter Helm, iſt von der Goldſuche noch nicht
wieder zurückgekehrt. Angeblich war er nur am Auszahlungstage der
Spargelder verſchwunden, um das fehlende Geld zu ſuchen. Hinter
Helm iſt ein Steckbrief erlaſſen. Geſpart waren im ganzen
17 561,70 Mk., davon hat Helm auf der Greizer Sparkaſſe nur
9420,61 Mk. eingezahlt, es fehlen alſo faſt 8000 Mk. Eine
ſchwierige Landung hatten heute früh gegen 2 Uhr die beiden Jnſaſſen
des Ballous „Rüdinger“, der geſtern vormittag in Nürnberg
aufgeſtiegen war. Jn der Nähe des reußiſchen Dorfes Herrmannsgrün
blieb der Ballon in den Bäumen des Greizer Waldes hängen. Nur
unter großer Gefahr konnten ſich die Jnſaſſen, die Gebrüder Schmelzer
aus Nürnberg am Schleppſeil retten. Alarmierte Bewohner von
Herrmannsgrün halfen dann den Ballon, den der Wind in den Wald
hinuntergedrückt hatte, retten. Es mußten mehrere Bäume gefällt
werden.
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ſſſſet MNechſſet,

5 RabattmarkKen.

Mieltſchin vor Gericht.
Am Montag begann, wie Sger kurz gemeldet wurde, vor der

1. Strafkammer des Landgerichts Berlin III ein Prozeß, der das
Gericht eine Reihe von Tagen beſchäftigen wird. Es handelt ſich
um die gerichtliche Erörterung der Erziehungsmethode,
die gegenüber den dem W Mieltſchin überwieſenen Für
ſorgezöglingen der Stadt Berlin in Anwendung gebracht worden
iſt und, wie behauptet wird, durch übergroße Anwendung der
Prügelſtrafe und grober Miß handlungen 3 ausge
zeichnet haben ſoll. Angeklagt ſind: der Hilfsprediger Friedrich
Breithaupt, der Kaufmann Julius Engels in Poſen, der
Schneider Karl Wrobel in Mieltſchin, der Bautechniker Martin
Wendland, der Tiſchler Adolf Brozinski in Berlin, der
Waſchmeiſter Emil Schüler in Poſen, der frühere
beamte Max Riemſchneider in Berlin, der Schneidergeſelle
Georg Lang in Neuſenheim (Bahern), der Kutſcher Richard
Habedank in Wartenberg bei Berlin. Die Anklage beſchuldigt
den Angekl. Breithaupt, durch verſchiedene ſelbſtändige Hand
lungen vier Fürſorgezöglinge mittels Reitpeitſche und
Stöcken und mittels einer das Leben gefährdenden Behandlung
vorſätzlich körperlich mißhandelt, ferner vier r vor
ſätzlich und rechtswidrig eingeſperrt und die übrigen Angeklagten
zu den von ihnen begangenen ſtrafbaren Handlungen durch Miß
brauch ſeines Anſehens vorſätzlich beſtimmt zu haben. Die übrigen
Angeklagten ſind beſchuldigt, eine große Anzahl von Fürſorgezög-
lingen vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben, und zwar
mittels Reitpeitſche, einer Klopfpeitſche, Stöcken
und Gummiknüppeln, gefährlicher Werkzeuge, ſowie mittels
einer das Leben gefährdenden Behandlung. Als Nebenkläger
iſt Rechtsanw. Dr. Kurt Roſenfeld zugelaſſen. Die Zahl der
Zeugen, unter denen ſich zahlreiche Fürſorgezöglinge, frühere
Fürſorgezöglinge und frühere Erziehungsgehilfen befinden, be
trägt ca. 60. Der Angekl. Lang iſt beim Aufruf nicht zur Stelle.
Der Fall, an dem er beteiligt iſt, ſoll abgetrennt werden. Auf
dem Gerichtstiſche liegen als Ueberführungsſtücke zwei Reit-
peitſchen, eine Klopfpeitſche, ein Gummiknüttel, eine Schließkette
und eine Fußfeſſel. Nebenkläger R.A. Dr. Roſenfeld beantragt
noch die Ladung des Direktors der Erziehungsanſtalt in Zehlen-
dorf, Paſtors PIaß, als pädagogiſchen Sachverſtändigen. Der
Gerichtshof beſchließt, den Baron v. Le pel-Frauſtadt als Sach-
verſtändigen zu laden. Jm März 1909 hat der Angeklagte
Breithaupt das zweite theologiſche Examen beſtanden und ſich
dann dem Paſtor Matthies für die in der Gründung begriffene
Fürſorgeerziehungsanſtalt Mieltſchin zur Verfügung geſtellt. Er
wurde dann auch als Leiter der Anſtalt ausgewählt. Er erklärt
auf Befragen des Vorſitzenden, daß er geglaubt habe, die nötige
Fähigkeit zu dieſer Stellung in einer Fürſorgeanſtalt zu beſitzen,
obgleich er in einer ſolchen bis dahin praktiſch noch nicht tätig
war. Er habe ſich über die Beſtimmungen des Fürſorge-
erziehungsgeſetzes aus einer Zeitſchrift „Die Fürſorge“ unter-
richtet gehabt, die er regelmäßig gehalten hätte. Vor ſeiner defi-
nitiven Anſtellung ſei er im Monat März zum Paſtor Matthies
nach Neuzedlitz gegangen und habe mit ihm alle Fragen, die ſo-
wohl nach der techniſchen, wie nach der erzieheriſchen Seite in Be
tracht kommen könnten, beſprochen. Bei der Erörterung der
Grundſätze des Erziehungsweſens habe er die Auffaſſung des
Paſtors Matthies, der ſich für unbedingte Milde ausſprach,
nicht teilen können, ſondern habe auf dem Standpunkt geſtanden,
daß bei dem Zöglingsmaterial, welches in Frage komme, man mit
Strenge mehr erreiche. Ueber die Handhabung der Diſziplin und
etwaige Strafarten ſei nicht geſprochen worden, es wurde nur
geſagt, daß im allgemeinen die Diſziplinarvorſchriften der Anſtalt
in Lichtenberg gelten ſollten. Auf wiederholten Vorhalt des Vor-
ſitzenden erklärt der Angeklagte, daß er Einſicht in dieſe Vor
ſchriften nicht gehabt habe. Er habe ſich an den Erziehungs,
inſpektor Buth gewandt, aber die Vorſchriften nicht bekommen,
weil ſie verkramt wären. Vor ſ.: Damit hätten Sie ſich aber
doch nicht beruhigen dürfen. Angekl.: Jch wußte nicht, was
ich machen ſollte, ich mußte doch Ordnung und Diſziplin unter
allen Umſtänden aufrecht erhalten, und es war meine verdammte
Pflicht und Schuldigkeit, die Zöglinge auf alle Fälle feſtzuhalten.

Vorſ.: Es kamen aber nicht bloß Diſziplinarſtrafen gegen
Fluchtverdächtige in Frage, ſondern auch ſolche bei anderen Ver
fehlungen. Angekl.: Getan mußte etwas werden den Zög-
lingen gegenüber, Vorſchriften hatte ich nicht und da habe ich nach
beſtem Wiſſen und Gewiſſen gehandelt. Vor ſ.: Auf die weitere
Erörterung der Straffälle werden wir ſpäter zurückkommen.
Der Angekl. Engels hat bis zur Tertig das Gymnaſium be-
ſucht, dann den Drogenhandel erlernt und iſt ſeit dem Auguſt
1900 eine Reihe von Jahren hindurch in den v. Bodelſchwinghſchen
Anſtalten tätig geweſen, zunächſt in Bethel als ſogenannter
Diakon, dann in dem Erziehungshauſe in Wietingsmoor als Er-
ziehungsgehilfe. Dort hatte nur der Hausbvater die Strafgewalt.
Jm Notfalle wurden dort den Zöglingen die Hoſen ſtramm ge
zogen und ihnen mit einem Rohrſtock 10 bis 15 Schläge gegeben,
im Ausnahmefalle auch 20, letzteres wurde jedoch vom Landes-
hauptmann verboten. Dort wurden die Grenzen eines vernünf-
tigen Züchtigungsrechts nicht überſchritten. Nach Mieltſchin iſt er
als erſter Aufſeher engagiert worden. Ueber ſeine Tätigkeit in
Wietingsmoor hat er ein vorzügliches Zeugnis erhalten, ebenſo
über ſeine Militärzeit. Angekl. Wrobel hat 25 Jahre in
Berlin gelebt. Er iſt von Beruf Schneider. Als ſeine Frau ge
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ſtorben war, hat er ſich einem lüderlichen Lebenswandel hin
gegeben. Er ergab ſich dem Trunke und wurde in mehreren
Krankenhäuſern wegen ſeiner Nervenzerrüttun behandelt. Er
ging dann nach Hofnungsthal als Koloniſt. Nach Mieltſchin kam
er als Schneider und Aufſeher, Erziehungsmethoden kannte er
nicht weiter. Wir kommen auf die Sache zurück.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
W. Brotterode, 12. Dezember. (Der Thüringer Winter

ſportverband.) Jn Anweſenheit des Herzogsvon Koburg
Gotha hielt geſtern der Thüringer Winterſportverband hier ſeine
ſiebente ordentliche Hauptverſammlung ab. Die Verhandlungen leitete
zum erſten Male der neue Verbandsvorſitzende, Hofkammerpräſident
von Baſſewitz. Begrüßungsanſprachen hielten Landrat Dr. Hagen-
Schmalkalden und Bürgermeiſter Glei s Brotterode. Es wurde u. a.
beſchloſſen, daß das nächſtjährige Thüringer Winterſport-
verbandsfeſt vom 3. bis 6. Februar in Oberhof abgehalten
werden ſoll. Die nächſtjährige Hauptverſammlung ſoll in Friedrichroda
ſtattfinden. Der Thüringer Winterſportverband zählt zirka 300 Mit
glieder. Es ſoll vom Verband auf dem Thüringerwald eine ein
heitliche Wintermarkierung in die Wege geleitet und eine
Skizze von den Hauptſkiwegen hergeſtellt werden. Mit der Verſamm-
lung war eine reich beſchickte Winterſportausſtellung verbunden.

Der Winterſport im Sächſiſchen Erzgebirge iſt bereits in
vollem Gange. Die SportSonderzüge, welche die Sächſ. Staats
eiſenbahnen Sonntags nach Geiſing-Altenberg, Kips-
dorf, Oberwieſenthal und Johanngeorgenſtadt
bei günſtigen Schneeverhältniſſen verkehren laſſen, erfreuten ſich
bereits einer ſtarken Benutzung. Unter den Sportlern waren die
Skiläufer in der Ueberzahl. Am 28. und 29. Januar findet in
Oberwieſenthal der Hauptverbandswettlauf des deutſchen Ski-
verbandes ſtatt.

Skikurſe im Harz. Unter Leitung des S. C. Hannover und
der Herren Oberleutnant Hagen (Chriſtiania) und Roſenthal (Hannover)
finden in der Weihnachtswoche und vom 4. bis 8. Februar
im Harz bei Alte nau oder Hohegeiß Skikurſe ſtatt,

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits

amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche iſt
gemeldet aus 1. Ausleben, Kreis Neuhaldensleben,
Reg.- Bez. Magdeburg, bei Händlervieh; 2. Poſen, Ver
waltungsbezirk Neuſtadt a. O. Großherz. Sachſen
Weimar, am 10. Dezember 1910; 3. Weſterfeld, Amtsbezirk
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Delmenhorſt, Großherz. Oldenburg 4. Fahlenbach, Bezirksamt
Pfaffenhofen, Reg. Bez. Oberbayern, am 11. Dezember 1910;
5. Stadtbezirk Leipzig, Königreich Sachſen, am
12. Dezember 1910. Ferner meldet das Kaiſerliche Geſundheitsamt

den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus Medrow,
Kreis Grimmen, Regierungsbezirk Stralſund, und aus Hinzing
(Gemeinde Appertsham), Bezirksamt Mühldorf, Regiernngsbezirk
Oberbayern, am 9. Dezember 1910.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 12. Dezember. Der R.P.-D. „Lützow“ iſt mit dem

Transport der vom Kreuzergeſchwader abgelöſten Offiziere und Mann
ſchaften auf der Heimreiſe am 10. Dezember in Colombo (Ceylon)
eingetroffen und hat am 11. Dezember die Reiſe uach Aden fortgeſetzt.
Der R.-P.-D. „Prinz Sigismund“ iſt mit dem Ablöſungstransport
für „Planet“ auf der Auereiſe am 11. Dezember in Yap Weſt
karolinen) eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach
Friedrich Wilhelmshafen fortgeſetzt. Der R.-P.-D. „Derfflinger“ iſt
mit dem Rekrutentransport für die Marine-Feldbatterie in Tſingtau
auf der Ausreiſe am 11. Dezember in Gibraltar eingetroffen und hat
an demſelben Tage die Reiſe nach Algier fortgeſetzt. „Hertha“ iſt am
10. Dezember in Pola (Jſtrien) eingetroffen und geht am 17. Dezember
von dort nach Venedig in See. „Jaguar“ iſt am 12. Dezember in
Nanking eingetroffen und geht am 16. Dezember von dort nach Wuhu
(Dangtſe) ab. Flußkbt. „Otter“ iſt am 12. Dezember von Wanhſien
(Daugtſe) nach Tſchungking abgegangen. „Nürnberg“ geht am 13. De
zember von Tſingtau in See. „Rhein“ iſt am 11. Dezember von
Kiel nach Cuxhaven gegangen. Poſtſtation für „Rhein“ bis 16. De
zember Cuxhaven, dann Kiel.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
12. Dezember. Angekommen: „Kamerun“ 9. Dez. in Victoria.
„Arabia“ 10. Dez. in Yokohama. Kronprinzeſſin Cecilie“ 10. Dez.
in Tampico. „Vandalia“ 10. Dez. in New-York. „Syria“ 10. Dez.
in Grimsby. „Ypiranga“ 11. Dez. in Vigo. „Bavaria“ 11. Dez.
in Veracruz. „Etruria“ 11. Dez. in Cadiz. „Patricia“ 11. Dez.
in Hamburg. „C. Ferd. Laeiß“ 11. Dez. in Havre. „Weſterwald“
12. Dez. auf der Elbe. „Windhuk“ 7. Dez. in Monzambique.
„Suevia“ 11. Dez. in Colombo. „Bulgaria“ 12. Dez. in Schang-
hai. „Sloterdijk“ 12. Dez. in Hamburg. Abgegangen: „Troja“
5. Dez. von Las Palmas. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 10. Dez.
nach Hamburg. „Sachſenwald“ 10. Dez. von Ponta Delgada.
„Spezia“ 11. Dez. nach Malta. „Graf Walderſee“ 11. Dez. von
Cuxhaven. „Bethania“ 11. Dez. von Cuxhaven. „Ambria“ 11. Dez.
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von Cuxhaven. „Amerika“ 11. Dez. von Cherbourg. „Navarra“
11. Dez. von St. Vincent. „Sambia“ 11. Dez. nach Malta. „Lome“
11. Dez. von Lome. „Togo“ 11. Dez. von Monrovia. „Saxonia“
11. Dez. nach Sabang. „Braſilia“ 12. Dez. nach Kobe. „Nieder-
land“ 12. Dez. von Antwerpen. Paſſiert: „Dania“ 10. Dez.
Dover. „Swakopmund“ 11. Dez. Dover. „Arcadia“ 11. Dez.
Lizard. „Virginia“ 11. Dez. Dover. „Niederwald“ 11. Dez. Lizard.
„Naſſovia“ 12. Dez. Dover. „Sicilia“ 12. Dez. Gibraltar. „Prinz
Oskar“ 12. Dez. Eaſtbourne. „Nicomedia“ 12. Dez. Queſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraß e.) Bremen,
12. Dezember. „Kleiſt“ Sonnabend von Schanghai ab. „Lützow“
Sonnabend in Colombo an. „Schleſien“ Sonnabend in Ani-
werpen an. „Therapia“ Sonnabend von Odeſſa ab. „Halle“
Sonnabend in Bremerhaven an. „Prinzeß Jrene“ Sonnabend
von NewYork ab. „Prinz Ludwig“ Sonntag in Yokohama an.
„Greifswald“ Sonnabend Gibraltar paſſ. „Sehydlitz Sonntag
von Neapel ab. „Prinzeß Alice“ Sonntag von Neapel ab. „Schles-
wig“ Sonntag von Neapel ab. „Gneiſenau“ Sonntag von Port
Said ab. „Lothringen“ Freitag in Brisbane an. „Derfflinger“
Sonntag von Gibraltar ab. „Main“ Sonntag in Baltimore an.
„Tiberius“ Sonntag von Galveſtone ab. „Brandenburg“ Sonntag
Borkum Riff paſſiert. „Prinz Heinrich“ Montag in Alexandrien
an. „Bonn“ Sonntag in Vigo an. „Wittenberg“ Montag in Ant-
werpen an. „Breslau“ Sonntag Dover paſſiert. „Yorck“ Montag
in Amſterdam an. „Würzburg“ Montag St. Vincent paſſiert.
„Bülow“ Sonntag Perim paſſiert. „Berlin“ Montag von
Gibraltar ab. „Coblenz“ Montag von Hongkong ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 12. Dezember. „Togo“
geſtern von Monrovia ab. „Swakopmund“ Sonnabend von
Rotterdam ab. „Lucie Woermann“ Sonnabend von Boulogne-
ſur-Mer ab. „Alexandra Woermann“ heute Dover paſſiert. „Kurt
Woermann“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Eleonore Woer-
mann“ geſtern von Victoria ab. „Lome“ geſtern von Lome ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12, Dezember 1910.,

Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Boye, An der Moritzkirche 3 und
Frieda Schulze, Torſtr. 51. Der Bureaugehilfe Albert Friedrich, Große
Goſenſtr. 31 und Anna Behle, Böllbergerweg 19. Der Schloſſer Friedrich
Schaper und Luiſe Witteborn, Merſeburgerſtr. 101. Der Verlags-
buchhändler Guſtav Moritz, Schulſtr. 9 und Emilie Schmalfuß, Tor-
traße 15.f Rckoren: Dem Bäcker Albert Dietrich, Nickel-Hoffmannſtr. 16, T.

Elfrieda. Dem wiſſenſchaftlichen Lehrer Paul Niemann, Kuhgaſſe 3,
S. Gerhard. Dem Bobrer Paul Kohlſchmidt, Thomaſiusſtr. 12, S.
Helmut. Dem Arbeiter Friedrich Borck, Liebenauerſtr. 15, S. Gerhard.
Dem Eiſenbahn Aſſiſtenten Franz Beeckmann, Lauchſtädterſtr. 13, T.
Margarete. Dem Schneidermeiſter Otto Müller, Gr. Ulrichſtr. 40,
Zwillinge Erna und William. Dem Maſchinenwärter Karl Forchner,
Liebenauerſtr. 168, S. Otto Dem Lehrer Auguſt Plönnigs, V. Vereins-
ſtraße 10, T. Ruth. Dem Schriftſetzer Franz Ebert, Charlottenſtr. 184,
T. Dora.

Geſtorben Die Witwe Henriette Stitz geb. Bandermann, 75 J,
Mangsfelderſtr. 47. Die Witwe Minna Ziegler geb. Kunze aus Nor
heim, 69 J., Bernhardyſtr. 34. Die Witwe Alwine Kühn geb. Ulrith
82 J., Turmſtr. 157. Die Witwe Marie Hoyer geb. Wiebach, 76 J
Krauſenſtr. 15. Des Steinſetzmeiſters Franz May Ehefrau Emma geb,
Werner, 42 J., Roſenſtr. 7. Des Mechanikers Wilhelm Weiße S. Hans,
2 J., Gr. Ulrichſtr. 63. Des Monteurs Wilhelm Kroll aus Roßleben
Ehefrau Alma geb. Werner, 28 J., Klinik. Der Arbeiter Karl Lieſe
aus Erdeborn, 49 J., Klinik. Der Jnvalide Auguſt Rackwitz, 78 J.
Mittelſtr. 5. Des Arbeiters Adam Hühn Ehefran Wilhelmine geb.
Haack, 62 J., Beeſenerſtr. 10. Anna Liebold, 70 J., Sophienſtr. 5.
Der Kanzleibeamte Osbert Manig, 61 J., Jahnſtr. 5. Des Rektors
Hermann Rudolph T, Elfriede, 10 Mon., Pfännerhöhe 4.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 12. Dezember 1910.
Aufgeboten Der Papiermacher Max Härtzſch, Wehlitz und Marie

Martin, Petersbergſtr. 2. Der Kohlenhändler Guſtav Neubart, Ludwig-
Wuchererſtr. 37 und Wilhelmine König geb. Berlich, Gniebendorf. Der
Schachtarbeiter Friedrich Mäder, Saaleſtr. 3 und Berta Elze, Saal-
werderſtr. 22. Der Maurer Heinrich Wentzke und Emma Brede geb.
Loſch, Gr. Brunnenſtr. 51. Der Fleiſchermeiſter Alfred Koch, Gütchen-
ſtraße 15 und Elſa Voigt, Gr. Steinſtr. 22. Der Reiſende Max Kreutz-
mann und Minna Kunath, Richard-Wagnerſtr. 35.

Eheſchließungen: Der Pianiſt Friedrich Müller und Jda Gebauer,
Goetheſtr. 26.

Geboren Dem Pekfefferküchler Erich Böhme, Reilſtr. 106, S.
Hermann. Dem Tiſchler Wilhelm Sommer, Deſſauerſtr. 16, T. Johanna.
Dem Fabrikarbeiter Albert Müller, Reilſtr. 25, T. Eliſabeth. Dem
Oberkellner Oswald Funke, Laurentiusſtr. 12, T. Jlſe.

Geſtorben Die verwitwete Paſtor Eliſe Volmar geb. Weiſſich,
92 J., Laſontaineſtr. 14. Der Amtsgerichtsrat a. D. Heinrich Löck
aus Jlfeld, 69 J., Nervenklinik. Der Kaufmann Karl Heinrich, 72 J.
Henriettenſtr. 20. Des Schuhmachermeiſters Franz Spacek T. Jlſe,
6 Mon., Fritz-Reuterſtr. 3. Des Böttchers Hermann Reichenbach Ehe
frau Emilie geb. Schmidt, 71 J., Saalwerderſtr. 10.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Die Harmonie des Weihnachtsfeſtes.

Weihnachten iſt das Feſt des harmoniſchen Zuſammenklanges
der Gottes- und Menſchenliebe, die niemand ausſchließen ſoll und
darf. Darum ſoll ihr Segen auch all den Vielen zuteil werden,
die in unſerer modernen Zeit, inmitten eines furchtbar geſteigerten
Haſtens und Jagens nach materiellen Gütern, nach der Harmonie
ihres Lebens ſtreben, um deſto geſicherter den Daſeinskampf auf-
zunehmen. Jſt im Herzen ſeliger Friede, dann kämpft ſichs im
Sturm der Welt nochmal ſo gut und erfolgreich. Solchen har
moniſchen Ton, wie ein Seraphklang aus reineren Höhen, ſoll
Weihnachten in jedes Menſchenherz hineinläuten, wie ein Weg
weiſer ſteht das heilige Feſt da und zeigt dem Menſchen, daß
ſeine Beſtimmung über dieſe Welt hinausgeht und er ſeine Kraft
darum dort holen muß, von wo Engelsmuſik zuerſt auf den
Fluren von Bethlehem Harmonie verkündete.

Zu ſolcher Harmonie der Weihnachtsfeier und darüber hinaus
des ganzen zukünftigen Lebens geſtatte, lieber Leſer, dich zu
führen, wenn du uns in Guſtav Uhligs Weihnachtsaus-
ſtellung folgen willſt. Die altbekannte und in der ganzen Provinz
gut eingeführte Firma, die ſchon faſt 52 Jahre in hohem Anſehen
hier ſteht, bietet dir eine Auswahl in Muſikwerken aller Art, wie
ſie reichhaltiger kaum zu denken iſt. Automatiſche Muſikwerke,
Shmphonions, Polyphons, Ariſtons, Herophons und die beliebten,
bedeutend verbeſſerten Kalliope- Jnſtrumente und Grammo-
phone, wechſeln in den drei Stockwerken des alten Geſchäftshauſes,
die von der Ausſtellung angefüllt ſind, mit ihren Vorträgen ab
und geben dem Beſucher einen Vorgeſchmack des Genuſſes, den
er empfinden wird, wenn er im eigenen Heim Caruſo, Knüpfer,

Demuth oder die Arnoldſon, Deſtinn und Farrar u. a. zu hören
bekommt. Von den ovriginellen Neuheiten, die das Jntereſſe
beſonders feſſeln, iſt die trichterloſe Grammophon-Sprechmaſchine
zu nennen, die an Handlichkeit, bequemer Bedienung und Laut-
ſtärke ohne alle Nebengeräuſche alles andere übertrifft. Die
trichterloſen Konzert-Pathéephon-Sprechmaſchinen ohne Nadel-
wechſel ſind für größere Veranſtaltungen ſehr ge-
eignet. Die echten Grammophone, wovon die Firma
Uhlig den Generalvertrieb für Halle und Umgegend und das
größte Lager der Provinz hat, die Original-Ediſon-Phono-
graphen, die mechaniſch ſingenden Vögel, mechaniſche Muſikwerke
zum Drehen für Kinder, die beliebten Menzenhauer-Original-
Guitarre- Zithern bedürfen keiner weiteren Empfehlung,
da ſie Jahr für Jahr ihren großen Käuferkreis haben. Die Letzt-
genannten ſind mittels Notenunterlagen für jedermann ſofort
ſpielbar. Das kleine Harmonium „Arietta“ iſt wegen ſeiner
leichten Erlernbarkeit und großen Billigkeit für weiteſte Kreiſe
zur Anſchaffung zu empfehlen. Der Ton-Zyhklop mit Preßluft-
Starkton Maſchine iſt ein Meiſterwerk der Technik und hat in
größeren öffentlichen Lokalen ſchon viel als volkstümlicher Erſatz
ganzer Muſikkapellen Eingang gefunden. Für Reſtaurants und
größere Säle iſt beſonders die Preßluft-Starkton- Einrichtung
wichtig, durch welche jeder Beſitzer eines Sprechapparates dieſen
in einen Rieſen-Starkton- Apparat umwandeln kann.

Das reichhaltige Lager der Firma Uhlig in Guitarren,
Lauten und Mandolinen iſt ſchon längſt bekannt. Dieſe Jnſtru-
mente ſind ja dank Sven Scholander wieder ſehr in Auf-
nahme gekommen und die „Wandervögel“ durchziehen mit Hun-
derten dieſer „Zupfgeigen“ und. Mandolinen die Lande.

Die Jugend kommt zu ihrem Rechte mit den verbeſſerten

Jnſtrumenten jeder Art, wie Trommeln, Geigen, Mund- und
iehharmonikas. Für Herren und Damen wird eine überraſchende
ülle von Phantaſieartikeln geboten und namentlich für Braut-

eute gibts hier viel zu ſchauen. Nähkäſten, Arbeitstaſchen, Bier-
ſeidel mit Muſik, Schnupftabaksdoſen in Schildpatt, Gold und
Silber, aus denen die kleinen Kolibris ſingend herausſpringen,
in der Preislage von 300 Mark und höher hinauf wahrlich, der
Beſucher kommt aus dem Staunen nicht heraus.
Der Hauptgeſchäftszweig der Firma Uhlig iſt aber die un-
ſtreitig größte Uhrenausſtellung der Provinz, die jedem
Geſchmack und jeder Börſe. Rechnung trägt. Von der einfachſten,
billigen Schwarzwälder Uhr bis zur modernſten Salonuhr, Wand-
und Standuhren, für jede Einrichtung paſſend, in größter Aus-
wahl. Die billigſten Damen und Herrenuhren bis zur feinſten
Glashütter oder Genfer Präziſionsuhr ſind vorhanden. Die
Glashütter Uhren werden zu Originalfabrikpreiſen verkauft. Für
beſte Qualität der Uhren bietet die Firma langjährige Garantie.
ſpäter notwendige Ausbeſſerungen werden in ihren großen Werk-
ſtätten ſchnell und gewiſſenhaft unter Garantie ausgeführt.
Wunderbares Glockengeläut, Kuckucks- und Wachteluhren be-
gleiten den Beſucher von einem Stockwerk zum andern, zur
Beſichtigung ohne Kaufzwang wird freundlichſt eingeladen.
Die Firma verſendet Preisliſten umſonſt und portofrei.

Das alte Geſchäftshaus in der unteren Leipziger Straße hat
in dieſem Jahre ein neues Gewand erhalten und die hochmoderne
Schaufenſtereinrichtung ermöglicht jedermann ſchnellſte Orien-
tierung. Beſonders ſei noch das große Lager von Orden her-
vorgehoben. Für die Jnhaber von Orden wäre ein Duplikat aus
dem Lager der Firma Uhlig auch ein paſſendes und ſicher hoch
willkommenes Weihnachtsgeſchenk.
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Hainstr. 2.
Koſſer- und LederwarenſabrikK. [1184
Winterstein,

Versand nach auswärts.
Illustrierte Prelskataloge kostenfrel.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Reichsbank ſchüttet vom 15. d. M. ab eine zweite
Abſchlagsdividende pro 1910 von 154 Proz. aus.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
laſſen: nom. 32 000 000 neue Aktien, 32 000 Stück über je
10060 Nr. 48 001--80 000 der Hohenlohe- Werke
Aktiengeſellſchaft zu Hohenlohehütte, Kreis
Kattowitz.

Die Landbank, Berlin, hat ihr im Kreiſe Frehſtadt,
Schleſien, belegenes, 2030 Morgen großes Rittergut Ober-
Herzogswaldau an Herrn Hauptmann a. D. Carl von
Schell auf Schloß Nieder-Leſchen, Kreis Sprottau, verkauft.

y. Mansfelder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Die
„B. Z. am Mittag“ ſchreibt, daß in unterrichteten Kreiſen damit
gerechnet werde, daß die Mansfelder Kupferſchiefer bauende Ge-
werkſchaft in der Lage ſei, für das laufende Geſchäfts
jahr eine, wenn auch beſcheidene Ausbeute zu zahlen. Man
ſpricht von 10-15 A.

Bergwerksverleihung. Den Kaufleuten Karl E. Klotz
und Hermann Mommſen, beide in Frankfurt a. M., wurde
auf Grund ihrer am 18. Mai 1907 präſentierten Mutung unter
dem Namen „Bucha V“ das Bergwerkseigentum in einem
2 180 000 Quadratmeter großen Felde in den Gemarkungen
Bucha, Memleben, Orlasheide und Großwangen
in dem Kreiſe Eckartsberga zur Gewinnung der dort
lagernden Kaliſalze verliehen.

Kaliwerke Aſchersleben. Zwiſchen den Kaliwerken
Aſchersleben und dem amerikaniſchen Nordtruſt ſollen,
wie gemeldet wird, wegen der Ueberkontingentabgabe Diffe-
renzen entſtanden ſein. Zwecks Regelung der ſtrittigen
Punkte ſollen die amerikaniſchen Schiedsgerichte angerufen
werden.

—-y. Jlſe, Bergbau- A.G. Die Verwaltung teilt mit, daß in
der letzten Sitzung des Aufſichtsrates die Dividende der Ge
ſellſchaft für das am 31. Dezember ablaufende Geſchäftsjahr
unter dem üblichen Vorbehalt auf wieder 24 Proz. für die
alten und auf 12 Proz. für die jungen Aktien ge-
ſchätzt worden iſt.

y. Breslauer Spritfabrik, A.“G. in Breslau. Jm Ge-
ſchäftsjahre 1909--1910 ſtellte ſich der Rohgewinn einſchließlich
Vortrag auf 1,51 Millionen Mark (i. V. 1,54 Millionen Mark),
der nach 62 339 C (76 692 Abſchreibungen verfügbare Rein
gewinn auf 937 405 C (958 003 woraus wieder 20 Proz.
Dividende auf die Stammaktien verteilt werden,
während die Vorzugsaktien die ihnen zuſtehenden
416 Pro z. erhalten; der Gewinnvortrag beträgt 55 910
(71 415 Jm neuen Geſchäfts jahr ſind die Fabriken
der Geſellſchaft bisher gut beſchäftigt geweſen.

Dividendenſchätzungen für 1910: Kronprinz
Metallinduſtrie wieder befriedigendes Ergebnis.
Raensburger Spinnerei 5--6 Proz. (9 Proz.).
Gebr. Körting mindeſtens 716 Proz. (7 Proz.). Eiſenhütte
Sileſia ca. 6 Proz. (4 Proz.). Terraingeſ. Nieder-ſchön hauſen wieder 0 Proz.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 13. Dezbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: wolkig. Weizen: inländ. alter bis

neuer 186 193 argent. 214-224 Kanada 212
bis 222 Canſes 218--230 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen:
inländiſcher 147 152 preußiſcher 150-153 Poſener
153--155, ruſſiſcher 161 165 bz. u. Br. Tendenz; ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 166 183, Saale-Gerſte 182 197 Mahl-
nnd Futterware 125--155 bz. u, Br. Hafer: inländ. 157 bis
165 neuer 159 169 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. do. geſunder138--142 AG, Cinquantin 162--173 bz. u. Br. Raps: bis

4 Br., feuchter unter Notiz Räpskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 57,00 Bf., gefrorenes A bz., Tendenz: ruhig.

WochenMarktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 29. November bis 5. Dezember 1910.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Ger ſte Hafer Erbſen

Mk. mnk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg 19,50 14,30 S 7Stendal, Stadt 18,00 19,40 18,60- 14,60 12,00-18, 00i 16,00-- 16,20

Stendal, Land 19,70 14,70 7Calbe 19,80 19,85 14,60 19,70--20,00 2 3Wolmirſtedt 19,30-19,60 14,90--14,80 17,80--18,80 16,50 16,50
Neuhaldensleben
Aſchersleben, St.
aber tadt, Stadt

alberſtadt, Land
Saalkreis

18,00--19,50 14,00--16,20 16,00--18,402 16,00-—-16,30 26,00-—-28,00
18,00--19,60 14,50-16,20 16,60 --20, 008 15,00--16,60 17,00--27, 00
18,80--19,20 14,50--15,00 17,60--18,50 16,50 16,00 18,00--24,00
18,80--19, 14,40 14,80 17,00--20,00 165.00--16,00 21,00--24,00

Halle, Stadt 19,00--19,60 14,60--15,20 16,50--19,00 16,40--16,10 22,00--24,00
Eckartsberga 19,50 SWeißenfels, Stadt 19,00--169,60 16,00--16,40 17,00--19,50 15,80--16,20 S
Zeit Land 18,80 16,00 18,00--19,00 14,00--16,60
ernburg S S 20,00 a 19,00Grfſch. Hohenſtein] 18,00 19,50 14,50--15,80 16,00--17,60 14,60--16,00 26,00-—30,00

Mühlhauſen, Ld. 19,60 14,60 18,90 S18,00--19,80 14,60-- 16,00 12,25-- 14,00 165,00-—16,20 22,00-—26,00
18,90--19,60 14,765--16,00 17,00--18,60 15,75--16,75 22,00 23, 00

Erfurt, Stadt
Sernigerode

Bemerkungen: Futtergerſte, Braugerſte, Chevaliergerſte 17,00
bis 20,00, Braugerſte, Futtergerſte 12,50 14,60.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroh vom 29. November bis 5. Dezember in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu g ang KurzeKreis Speiſe techniſchen Heu ſtr ſtrzwecken Zwecken

Stendal, Stadt 4,00--6,40 z 5 00--6 00 3,40-3,802,60 3, 40

Calbe c S 7,00 E 4,650Wolmirſtedt 3,75—6,60 4,50 7,50 4,00-—5,00 3,50-—4,50
Aſchersleben, St. 5,00--7,50 e 5,00 6,00 5,00 6,00 3,80--4,00
datberſtadt S 6,00 8,00 65,50---7,00 5,00--6,004,00--4,90
alberſtadt, Land 6,90 5,50 6,00 6,602 4,005Halle, Stadt 5,50——6,50 e 6,00 -6,50 5,50 6,00 3,50- 4,50
Eckartsberga 7 S S S 3,80*Zeitz, Land 6,00 e aGrſſch. Hohenſtein 3,50 -3,75 S 6,50-—6,00 6,50 6,00 4,00 4,50
Mühlhauſen, Ld. 6,505 2 c 7 7Erfurt, Stadt 7,00--8,00 S 6,80--7,40 6,00 6,806 SWernigerode 6,00 7,50 6,00--7,00 65,00 6,00 3,20-—4,00
Bemerkungen: Luzerne ab Boden, Roggenſtroh, Handdruſch,

ab Scheune, Weizenſtroh, Maſchinendruſch, ab Scheune, Weizen
ſtroh, Bindfadenpreſſung, Magnum bonum, Roggenſtroh.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 12. Dezember von der Pretsberichte

ſtelle des D. L. R. Für Ehßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 Kgin Berlin: Rote Daber 2,00--2,15 Andere rote Sortn
1,70 1,80 Magnum bonum 2,10--2,20, Weiße runde 1,70- 1,85.
Magdeburg: Rote Daber 1,95; Andere rote Sorten 1,80 Magnum
bonum 2,25--2,40 Weiße runde 1,70--1,90. Leipzi g: Rote Daber
2,50 Andere rote Sorten 2,00 Magnum bonum 2,50--2,60 Weiße
runde 2,05; Rote 2,45 Weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer,
Kreuz) 3,80. Futter- und Brennware: Berliu: Rote Daber 0,85
bis 1,45; Andere rote Sorten 0,85--1,45 Weiße Sorten 0,85 1,45.
Magdeburg: Rote Daber 1,30; Andere rote Sorten 1,30 Weiße
Sorten 1,30. Leipzig: Rote Daber 1,75 Andere rote Sorten 1,70
Weiße Sorten 1,70.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Altheim i. Niederbayern Stat. Altheim 8,60 (bez.), Beſow
b. Wend, Tychow Stat. Zitzewitz 7,25 (bez.), Boguſchin b. Murkwitz
Stat. Lindenſee 7,25 (bez.), Bolkenhain Stat. Bolkenhain 7,50 (Verk.),
Bülſtringen b. Neuhaldensleben Stat. Neuhaldensleben 7,70 (bez.),
Bufelwitz b. Oels i. Schl. Stat. Zeſſel 7,05 (Käuf.), Carwitz b. Köntopf
Stat. Janikow 7,25 (bez.), Dollbergen i. Hann, Stat. Dollbergen 8,10
(bez.), Genſchmar b. Golzow Stat, Golzow a. O. 7,40--7,60 (bez.), Grün
berg b. Falkenburg i. Pomm. Stat. Falkenburg 7,50 (bez.), Heinersdorf
Kr. Lebus Stat. Trebnitz i. d. Mar, 7,60 (bez.), Hohenwalde N.-M. Stat.
Dühringshof 7,25 (bez.), Kambs b. Röbel Stat. Röbel 7,60 (bez.), Kargow
i. Meckl. Stat. Kargow 8,00 (bez.), Kölzow i. Meckl. Stat. Dettmanns-
dorf-Kölzow 7,50 (bez.), Kujau i. Oberſchleſ., Stat. Kujau 7,00 (bez.),
Maldeuten i. Oſtpr. Stat. Maldeuten 8,00 (Verk.), Möſtchen b. Wutſch

dorf, Stat. Wutſchdorf 7,40 (bez.), Muttrin b. Stolp i. Pomm. Stat.
Muttrin 7,40 (bez.), Natzlaff Kr. Schlawe, Stat. Natzlaff 7,10 (bez.),
Neumark W.Pr., Stat. Neumark 7,25 (bez.), Perleberg i. d. M., Stat.
Perleberg 7,60 (bez.), Pozarowo b. Wronke Stat. Wronke 7,10 (bez.),
Proſchlitz b. Pitſchen Stat. Pitſchen 8,00 (Verk.), Ramten b. Röſſel Stat.
Röſſel 7,50 (bez.), Röbel i. Meckl. Stat. Röbel 7,50--7,60 (bez.), Saliſch
Kr. Glogau Stat. Driebitz 7,00 (bez.), Schlawa, Stat. Driebitz 7,25 (bez.),
Schützendorf b. Allerheiligen Stat. Bernſtadt i. Schleſ. 7,25 (bez.), Sembten
Kr. Guben Stat. Koſchen 7,50 (Verk.), Lief. prompt,, StettinOberwieck,
Stat. Oberwieck 7,40 (bez.), Thymau b. Mühlen i. Oſtpr. Stat. Mühlen
7,50 (bez.), Tzſchetzſchnow St. Frankfurt a. O. 7,45 (bez.), Vorsfelde
Stat. Vorsfelde 7,90 (bez.), Wallſtawe St. Wallſtawe 8,00 (bez.),
Winnagora Stat. Miloslaw 6,90 (bez.), Zalachowo b. Labiſchin Stat.
Zuin 7,00 (bez.), Zobten a. Berge, Stat Zobten 7,30--7,50 (bez.),
Züllichau Stat. Züllichau 7,15 (Käuf.). Schnitzel: Altmarin b.
Fritzow i. Pomm, Stat, Fritzow 7,00 (Verk.), Calbe Stat. Calbe a. S.
7,25 (bez.), Falkenhagen Bez. Frankfurt a. O. Stat. Brieſen i. d. Mark
6,70 (bez.), Gr.-Voldekow b. Belgard a. P. Stat. Gr.-Tochow 6,20
(bez.), Teuchern i. Sa. Stat. Teuchern 7,70 (bez.), Wierſchoslawitz b.
Groſſendorf Kr. Hohenſalza Stat. Groſſendorf 7,50 (Verk.), Lief. Jan.
März 1911, Wolgaſt Stat, Wolgaſt in Pom. 7,50 (bez.). (D. L.R.)

Leipzig

frei hier in Leihſäcken.

Dezember 9,15G, 9,20B.
Januar 9,175 G, 9,22 B.
März 9,30G, 9,32 B.

Dezbr. 9,156.
Januar 9,1794 G.
März 9,306G.

Mai 9,40G.

Hamburg, 13. Dezember.

12. Dezbr. 1910:
Preis 70
Bullen: höchſter Preis 70

häufigſter Preis A.

Tendenz

Hamburg, 13. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 9,57 G.
Oktbr.-Dez. 9,606G.

Kaffeebericht.
(Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 13. Dezbr. Sofort:

Magdeburg 9,25 Februar-März 1911: Hamburg
9,20 Magdeburg 9,35 C.
Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 13. Dezember. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,70-8,80.
Nachprodukte 759 ohne Sack 7,00 7,12x.

Brotraffinadel. ohne Faß 19,00- t 9,t2
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75.18,87x
Gem. Melis mit Sack 18,25 18,37x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Hamburg 9,05

Februar- März 1912:

Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig.

Mai 9,40G, 9,42 B.
Auguſt 9,574 G, 9,62 B.
Okt.-Dez. 9,60G, 9,62 B.
ruhig.

Tendenz: ruhig.

Dezember 55 Mai 55März 55 September 54 Tendenz behanptet.
Viehmärkte.

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S.

I. Für 50 kg Fleiſchgewicht:
niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 69

Bezahlt wurden am
Ochſen: höchſter

niedrigſter Preis 65 häufigſter
Preis 68 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54

Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis AC, niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 70
häufigſter Preis 72 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 72
2. Schafe: höchſter Preis 63 niedrigſter Preis 55 häufigſter
Preis 62 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 68 niedrigſter
Preis 64 AC, häufigſter Preis 66

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Elegante Herrenwesten
in grosser Auswahl.

W. Brackebusch, r. Urehstr. 37.
NMitgl. d. Rab.-Sp.-Ver.

c TPraktiſche Weihnachtsgeſchenke
für Damen und Herren.

Zu recht häufigem Beſuch
meiner Ajsstellung
ff. Parfümerien,
Seifen,

einzeln, in
Jagd Weſten

i Käſten u.Bürſten,

ä Garni-Kämme,

ToiletteArtikel, billigſte hModekämmeund Nadeln Ereiſe
ladet ergebenſt ein

Oscar BallIin,
Leipzigerſtraße 91.

Parfümerie nur erſtklaſſiger
Spezial Firmen.

mee z
eheSe

Für jede Fiv Figurfür jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem r Geſchmack auch Große Farben
vollendete Löslichkeit und leichte Auswahl.
Verdaulichkeit verbindet. [5749

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hbipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250 3.
Knape Würxk, Leipzig.e e: Niederlage Gr ülricheu.
teinſtr.-Ecke Ad. IIerrmmann.

Puppen Tapeten,
reizende Neuheiten

Schnee Nachf.

A. u. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

I Makulatur
hat abzugeben

Petroleum, rein amerix., 1 Ltr. 20 Pfg.

Salons l
Versand nach allen Stadtteilen.

A. Trautweinm, G. UVriohstr, 31.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Pelzwaren,
25

Kannen leihweise.
in großer Auswahl

zu allerbilligſten Preiſen.
Reparaturen

bei billigſter Berechnung im
Spezial- Geſchäft

von

[1804

Magazin zum Pfau,

Kleinſchmieden 6.

Rüte u. Nützen

F. J. Eisbein,
Ecke Große Steinſtraße und

Art,

Löffel, Meſſer und Gabeln,
Gemäße und Gewichte,

Tabletts uſw. empfiehlt
Fercinand Haassengier,

Metallwarenfabrik, Barfüßerſtr. 9.
Reparaturen u. Vernicklungen.

Fette j. Hafermaſt-Gänſe, feinſte
Ware,8--12 Pfd. ſchw.,à Pfd. 60Pf.;
fette Enten, 3—5 Pfd. ſchw., à Pfd.
65 Pf. jg. Maſthähnchen, ca. 2 Pfd.
ſchw., à Pfd. 60 Pf., friſch geſchl. u.
ſauber t. verſ. geg. Nachn.
I. kropat, Gefiügelgrossmöster., baugszargen-Tilsit.

Wärmflaſchen, [1803 Muvik-Automat, z ehe
Leibwärmer, 1000 Mk. verkäufl. Off. u. Z. g. 399

an die Expedition dieſer Zeitung.

e

Suche zum 1. Januar 1911 in
meinem Gutshaushalt ohne Leute-
beköſtigung und Milchwirtſchaft bei
hohem Lohn eine

riahrene Köchin.

Offerten unter H. 2993 an die
Annoncen- Expedition Imvalidenm-
danlk, Barfüßerſtraße Nr. 2,
erbeten. [1794

Junges Müdchen,
nicht unter 17 J., zur Aufſicht der
Kinder und Stütze der Hausfrau
ſchlicht um ſchlicht bei völligem
Familienanſchluß auf ſofort oder
Neujahr geſucht. Dienſtwagd
vorhanden. Angebote tunlichſt mit
Bild an Pfarrhaus Pabſtorf
bei Dedeleben. 15932

Ein Gut in der Nähe von
Halle ſucht zum 1. Januar 1911
ein gebildetes [1795junges Mädchen

nicht unter 20 Jahren als

Otto Schulze,
Königstr. 18. Tol. 1792. Für ein Getreidegeſchäft wird

Treibri emen, ein tüchtiger junger Mann zum
höl zerne ſofortigen Antritt als [1806Riems cheiben, Lageriſt geſucht.

Stopfbüchs en Nur branchekundige junge Leute
packungen. finden Berückſichtig. Gefl. Off. u.

A. B inder Halle a. S. U. G. 4814 an Rud. Mosse, Halle a. S.
Iolephon 656. Bank n i mit Einjährigen

777 er in Zeugnis undMarzipan, ſchöner Handſchrift, möglichſt
nur eigenes beſtes Fabrikat, Stenogramm kundig, von größerem

täglich friſch, empfiehlt Provinzbankinſtitut zum ſofortigen
Antritt geſucht. Offerten unterb. Franendorh öretenie e. nene henen ben

--c--c3]7;] T

Joh. Hitlacher, Beſte II.
Z. e. 397 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [15935

Verlaugte Perſonen. g
Stütze

der Hausfrau, die Erfahrung im
ochen hat. Keine Leutebe-

köſtigung, keine Milchwirtſchaft.
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche
ſind unter J. 2994 an den
Invalidendaunk, Barfüßer-
ſtrafe 2, einzuſenden.

Suche für ſofort eine Auf-
wartung, gute Zeugniſſeerwünſcht.

Frau Krust Graeb,
Burgſtraße 42 pt.

e änSuche für meine als Kinder
gärtnerin J. Kl. ausgebild. Tochter,
18 Jahre alt, bereits in Stellung
geweſen, ſolche in gutem Hauſe für
Januar 1911. Gefl. Adreſſen bitte
an Kaufmann W. Slegesmund
in Weninar zu richten. [1817

mr rKaufmann inelandwirtſchaftl. aus
gebildet, franz. Korreſpond., Stenog.,
z. Vertret. d. Chefs, abſol. ſicher u.
vertrauensw., pa. Atteſte, ſucht ſof.
oder ſpät. Anuſtellung. Ang. unt.
P. 18 067 an Haasenstein
Vogler, A. -G., Leipzig. [1814

Geſucht für jg. Mann, 17 J. alt,
Berecht. zum einjähr. freiw. D.,
Stellung als Lehrling der Land-
wirtſchaft. Offert. unt. V. C. 20
poſtlag. Naumburg a. S. erbeten.

Schweſter, alt, welche
ſich mit landw. Beamten zu ver
heiraten gedenkt, ſucht in aller
nächſter Zeit Stellung auf einem
Gute, wo ſie ſich im landwirtſch.
Hausbetriebe ausbilden kann. Be
dingungen nach Uebereinkunft.
Werte Angebote unter Z. F. 398
an die Exped. d. Ztg. [1796

Mietgeſuche.
Junger Mann (Kaufmann), ſucht

per 1. Jan. 1911 ſchön möbl. ſep.
Zimmer mit oder ohne Penſion
in der Nähe der Gr. Steinſtraße.
Gefl. Off. mit wenn erb. unter
H. D. 100 poſtlagernd Bonn a. Rh.

Geldverkehr.

Geſucht
II. Hypothek,

8000--10 000 Mk., auf ſehr gut
verzinsliches Grundſtück zum
1. 1. 11 oder ſpäter. Offerten
nur von Selbſtverleihern unter
Z. c. 395 an die Exped. d. Ztg.

e c

e



Amtliche Fekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Die zur r der in Hohen ausgebrochenen Maul

und Klauenſeuche angeordneten Maßnahmen ſind infolge Aus-
bruchs der Maul und Klauenſeuche
abgeändert worden

I. dem Sperrgebiet werden folgende Ortſchaften einſchließlich

n Niemberg wie folgt

der e angegliedertiember h Hohenthurm, Bä arsdorf,
Oppin reiheit v Jnwenden, niß Eismannsdorf, f, Dammendorf, 5 Spickendorf m Saalkreis

und Zſchiesdorf im Kreiſe Delitzſch;2. dem h er v Fenliedert die Ort
ſchaften

Braſchwitz, Ober und Untermaſchwitz im Saalkreis und
Wöls-Petersdorf im Kreiſe Delitzſch einſchließlich der
Feldmarken.

Halle a. S., den 12. Dezember 1910.ger Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Wegen Vornahme von Arbeiten 3 der ſtädtiſchen Waſſerleitung
wird die Waſſerzuführung für den öſtlich der Eiſenbahn gelegenen
Stadtteil r Delitzſcherſtraße am Mittwoch, den 14. d. Wits.,
von 8 Uhr abends ab auf ca. 6 Stunden unterbrochen.

Halle a. S., den 10. Dezember 1910.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die während des

Kalenderjahres 1910 in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen
Pacht- und Mietsverträge (einſchließlich der Jagdpachtverträge)
ſere Ablauf des Monats Januar 1911 verſteuert werden
müſſen

Die Verſteuerung geſchieht mittels Pacht- und Mietverzeich-
niſſes. Vordrucke zu den Verzeichniſſen und zwar zu ſolchen für
Grundſtückspacht- oder Mietsverträge und zu ſolchen für Jagd
pachtverträge werden bei den Hauptzollämtern, Zollämtern und
Stempelverteilern unentgeltlich verabfolgt.Beſonders wird darauf hingewieſen, 94 jetzt auch mündliche

Pacht- und Mietverträge ſtempelpflichtig ſind.
Das Nähere ergeben die Bemerkungen auf den Vordrucken.
Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die auf

Bahnhöfen oder anderen öffentlichen Orten und Plätzen oder in
Gaſt und Schankwirtſchaften aufgeſtellten Automaten und Muſik
werke ſpäteſtens innerhalb eines Monats nach dem Tage der Jn-betriebſetzung von den Eigentümern bei den Mutär gen Zoll

ämtern anzumelden und zu verſteuern ſind un für die
bereits verſteuerten Automaten und Muſikwerke die Abgabe für
das Jahr 1911 ſpäteſtens innerhalb des Monats Januar 1911
unter Vorlegung der Jahreskarte für 1910 zu entrichten iſt.

Halle a. S., den 2. Dezember 1910.
Königliches

Nr. 1 [1822

Luxus?
renvon Cacao n

ſich nur Fürſt
mit Glücks-

Dieſe Periode,
in der die Cacaobohne noch in dem Morſer
des Apothekers verarbeitet wurde, iſt glück

entſchwunden, denn heute iſt der
rikmäßig bearbeitete Cacao eines der

ealſten Volksnahrungs- und Genußmittel
und jedermann dugänglich geworden. Eine
unſerer größten Cacao- und Chocoladen-
rer iſt die der Firma Hart SAktien S Dresden, berühmtdurch die in Deutſchland bekannteſte Marke

FTelt
CacaoChocolade
Wer ſich für dieſe beiden Erzeugniſſe r
(Quecht leiſtet ſich weniger Luxueinem Körper e ien unſchätzbaren Viehlt

[1774

Vertreter: Vriedrieh Konhl, Halle, Albrechtſtraße 41.

im ſtan 8ren. So

a deeſſer geſtellten bür W gerlichen
Kreiſen zu P anzaußerordent- 459 in elegenheiten, alſo hoch ſtens eini

emal im Jahre aufgetiſcht.
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In unserem neuerdauten Geschärtehnause

beipzigerstrasse 6162
sind zum 1, Juli 1011 bezw. früher
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S

r

Aay
Ach
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e u za J aim Zinn

wovhherren. Wohnungen

SF, 6, 8s oder 10 ZTimmer, oventl, mit
anschliessenden Burgauräumen,

zu vermieten.
Vollständig modern und der Neuzeit entsprechend

eingerichtet

Personenſahrstuhl
Warmwasserheilzung
Warmwasserversorgung
Badezimmer
Elektrisches Licht
Gaslieht
Entstaubungsanlage
2 Tolletten
2 Auſpänge.

Besonders auch geeignet für Herzts, Rechtsanwäülte,
Zahnärzte und doergl.

Grosse Läden
ganz oder geteiltin ver rerKehrsreichster Gegend

mit grogen Schaufenstern.

Auskunft im Gesohäftslokal
Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

Otto Thiele,
Buchdruckerel und Verlag

Verlag der Halleschen Zeitung.

Vermögensbilanz am 30. Juni 1910.

Aktiva. Passiva.A9 rElektriſche Anlage Geſchäftsguth. e Konto 185 600
Konto, 872 485 99 KreditorenGrundſtücks u. Ge Kautions-Konto
bäudeKonto 48 184 66 Erneuerungsfonds

Jnventar u. Werk Konto.
zeug-Konto. 1952496 Gewinn u. Verluſt-

Kaſſa-Konto. 706(651 Konto.Beteiligungs-Konto 15000
Debitoren 59 497 85Burgaaftz Effekten

Konto. 46 000Diverſe Beſtände c. 34 834109

Summe der Alſiva 1096 Summe der Paſſiva
Mitgliederbewegung:

Zahl der u am 1. Juli 18900
Zugang 47. Abgang 3.

Zahl der 9 e am 1. Juli 1910 3908.m Laufe des Ge Watchſytes haben ſich die Geſchäftsguthaben

um Mk. 20 200. und die Haftſummen um 000. vermehrt.r. t d vuhaſtſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchlagt

Amsdorf, den 9. Dezember 1910.

Elektrizitäts-Leitungsgenossenschaft-
Veberlandzentrale Amsdorf,

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

zu Amsdorf.Wendenburg. Koch. Selffarth. Stroppel.

264.

Drei besonders günstige Gelegenhbeitskäufe

in erstklassigen Pianinos,
Steingräber-Konaert- Pianino
mit grossem Flügelton, in Nussbaum-Prunkgehäuse, wie nen,für K. 750. (Neupreis M. 1800., w

Schavechten- Konaert- Pianino
f. gchwarz, eetf wenig benutat, wie neu, hervorragend gehön

im Ton, für nur K. 500.
Pianino von Dugſsen,

Kaiserl. Königl. Hoflieferant,
altrenommiertes, dewährtes Fabrikat, eobr wenig benutszt,

für nur K. 425. zu rorkaufen.
Garantie für jedes Instrament.

Albert Mofſffimnann,alle a. S., am Riebeckplatz. 1800

BandsägeKommoden s für Hand und r noch
in echt, poliert und lackiert, gute, aut, für 130 Mk. zu verkaufenſaubere e usführung, empfiehlt i Kreissier gen

6, Sehaible, Möbelfabrik, Größere Poſten unſortierte
Gr. Märkerſtraße, am KRatskellet. Wie ortierte Speiſe

kartoffeln en preiswert ab
Gebrauchte Fianinos ugeben E. behmann 4 Sohn,kaſewat

in Nußbaum, Tr orzüWer V
ariofteinaus.

zu verkauf. Volle Garantie

Telephon Nr. 16.
elegr. Adreſſeerhalten, g. nur 60

[1810 Landauor, ar viki
B. Dö Gr. Ulrichſtraße 33/34. P. Kohlbach, Gröbers.

Vieh Jubentarauktion

Kockwitz.
(85 Minuten ab Station Reußen, 45 Min. ab Hohenthurm

oder Gröbers). [1812
Dienstag, den 20. Dez. 1910

vormittags 10 Uhr anfangend,
e wegen Auflöſung der bisher dem Gutsbeſitzer

rthur Horn zu Kockwitz gehörigen Wirtſchaft das geſamte
lebende und tote Wirtſchaftsinventar, alles in tadelloſem,z. T. neuen Zufſtande, öffentlich meiſtbietend, unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden, unter anderem

u ſchwere Ackerpferde kiederwalzen
n bayriſcher Zug 1 z3yteßer

10 See Kühe 3 S1 ſchwerer atte c
5 Färſen16 Schweine n

üge
Eggen

ca. 100 Hühner leype1 Jandauer, ſehr gut t hochſtetz.

en en e t. 5ewase r. Tragi Fgenfchlitten, herrſchaft. Kraft ge s
1 e eeruny23 Kutſch und Ackergeſchirre

3 ett ewagen kanen und Deckeneköſdinder, nen etten und Möbel
ähmaſchine div. hrilklmaſchine div. kand leiäckſelmaſchine t ringroßer Poſten Sta

inigungsmaſchine Ztr. ca.erderechen Kartoffeln, ca.1 Rübenſchneidemaſchine d t Rennen Stroh, Heu

uſw. uſw.

E. Moritz Co.
Tel. 615.

agen, 4“sen

Thiel Co.
Tel. 3410 u. 2706.

Halle a. S.

kabrſkerungetlck im Norden, mit großen
Lagerränmen, herrſch.
wohnhgn u. Gärten,

erk Das Grundſtück eignet ſich ape u geh kheree
verkaufen run net ſi o edeFabrik und als S zum Pa P unterB. O. 5779 an Rudol f Mosso, Halle, echeimn. [1 1664

Mehrere erholen engutſchwagent
3 um Verkauf Fleiſcherſtr. 7.

Pferde zum Schlachtentauft e und zahlt höchſte

Neu fer,Akt. Mesaing, Wani Preiſe R. Thurm,
Ferdinand Uanssenglier, 1103] Jnh. Johannes Thurm,
Barfüeseretr. 9, Motallgiestorei. Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.
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